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Grauden:, Sonntag]! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Juli. 

E Um der Einfchleppung der Cholera aus Rußland zu be⸗ 
egnen, ſind für die hygieniſche Ueberwachung der aus Rußland 
ommenden Schiffer und Flößer vom Regierungspräſidenten in 
Poſen beſondere Beſtimmungen erlaſſen worden. Die ruſſiſch⸗ 

polniſchen Flößer und Schiffer werden bei ihrem Eintritt in 
preußiſches Gebiet an der Grenzzollſtation Pogorzelice im 
Kreiſe Wreſchen ärztlich unterſucht und fünf Tage zur Beob⸗ 
achtung feſtgehalten. Nach ihrer Ankunft in Poſen wird die 
Unterſuchung wiederholt. Außerdem aber ſind für die Fahrt 
auf der Warthe in preußiſchem Gebiet für die ruſſiſch⸗polniſchen 
Flößer und Schiffer noch die folgenden Verordnungen getroffen 
worden: 1) Sie dürfen in der Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens die Fahrzeuge nicht verlaſſen und das Ufer nicht be⸗ 
treten. 2) Dürfen ſie in der übrigen Zeit nur zu Pogorzelice, 
Schrimm, Poſen, Wronke und Schwerin an das Land gehen, und 
9 dort nur unter polizeilicher Beobachtung und nur zum 

inkauf von Nahrungsmitteln, oder ſonſt aus zwingenden Gründen. 

— Seit einiger Zeit iſt in Bromberg eine zweite 

Königliche Spezialkommiſſion gegründet und dem 
Regierungs⸗Aſſeſſor Gottwald zur Verwaltung übertragen 
worden. Von dieſer Spezialkommiſſion II ſollen der Regel nach 
die in den Kreiſen Bromberg, Thorn, Schwetz und 
Wirfſitz neu anhängig werdenden Sachen bearbeitet werden, 
und es ſind deshalb Anträge auf Rentengutsbildungen 
praktiſcher Weiſe an dieſe Kommiſſion zu richten. Das Büreau 


befindet ſich 91 Uhr B 50; Sprechſtunden des Kommiſſars 


find Montag 9—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr Nachm. 


— Die Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg iſt mit der An⸗ 
fertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Nebenbahn 
von Rheda nach Putzig beauftragt worden. 


— Die Eimahmen der Marienburg⸗Mlawkaer 


Eiſenbahn haben im Mouat Juni 153000 Mk. betragen. 


(26000 Mk. mehr als im Juni v. J.) Die Geſammteinnahme 
vom 1. Januar bis 30. Juni betrug 925200 Mk. (153 700 
Mk. mehr als in der gleichen Zeit v. J.) 

— Der diesjährige Herbſttermin zur Prüfung der⸗ 
jenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein jährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt erwerben wollen, wird um die 
Mitte des Monats September abgehalten werden. Die Geſuche 
um Zulaſſung zu dieſem Termin müſſen ſpäteſtens bis zum 
1. Auguſt bei der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige 
in Marienwerder angebracht werden. 

— Die Vorbereitungen zu dem Pro vin zial⸗Sängerfeſt 
in Danzig ſind in vollem Gange. Die Sängerhalle im hinteren 
Schützenhauspark, die für 4569 Perſonen Raum bietet und hoch 
und luftig gebaut iſt, wird am Dienſtag fertig geſtellt ſein. Es 
ſind darin 200 Sperrſitze für die Ehrengäſte, 1419 J. Sitzplätze, 
1217 JI. Sitzplätze und 548 Stehplätze eingerichtet. Auf der 
Tribüne werden 1200 Sänger Platz haben. Die Halle iſt 100 
Meter lang und 25 Meter breit, und wird durch Sängerabzeichen, 
Fahnen und Draperien reich geſchmückt werden. Mitten in der 
Halle ſteht eine ſchattige Birke, die man nicht fällen wollte. 
Die Wohnungen für die auswärtigen Sänger ſind beſchafft und 
zwar werden 800 Sänger in Privatquartieren, der Reſt in 
Maſſenquartieren untergebracht werden. Die Säuger werden 
durch einen muſikaliſchen Gruß bewillkommnet werden, in Form 
eines von Rich. Tourbie komponirten Sängergruß⸗Marſches, 
der auf dem Titelbilde die wohlgelungenen Porträts der Haupt⸗ 
dirigenten des Feſtes, der Herren Schwalm⸗ Königsberg, Oeſten⸗ 
Königsberg, Wolff⸗Tilſit, Rakemann⸗ Königsberg, v. Kiſielnicki und 
Jvetze aus Danzig zeigt. 

— Bei dem ſchweren Gewitter iſt auf der Ober förſterei 
Krauſenhof nicht der Stall, ſondern das Scheunen⸗ 


gebäude vom Blitz getroffen worden und mit ſämmtlichen 


darin befindlichen Maſchinen abgebrannt. 


— Der engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft hat Herrn Or zu Slupp auf 6 Jahre zum Land⸗ 
ſchafts⸗Kommiſſar für den Kreis Strasburg gewählt; die Wahl 
iſt beſtätigt worden. 


— Der Landwirthſchafts⸗Miniſter v. Heyden hat 
ſich auf drei Wochen nach Kadow bei Völſchow in Pommern 
begeben. A 

— [Militäriſches.] Frhr. v. Langermann u. Erlen⸗ 
camp, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Inf.⸗Regts. 
Nr. 129, mit Penſion zur Disp. geſtellt und gleichzeitig als 
Brigadier der 12. Gend.⸗Brig. wieder angeſtellt. Engfer, Zeug⸗ 
hauptmann von der Geſchoßfabrik in Siegburg, zum Art.⸗Depot 
in Königsberg. Fiedeler, Pr.⸗Lt. von der 1. Gend.-Brig. zum 
Hauptm. befördert. Woedtke, Oberſt und Brigadier der 12. 
Gend.⸗Brig, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civil⸗ 
dienſt und der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 71 der Abſchied be⸗ 
willigt. v. Gutzkow, Zahlmſtr. a. D., früher beim Inf.⸗Regt. 
Nr. 61, der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— Der Staatsanwalt Har aſſowitz in Münster iſt zum 
Landgerichtspräſidenten in Inſterburg ernannt worden. 


— Der neuernannte Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherr von dem 
Busſche⸗Ippenburg, genannt v. Keſſel, aus Königsberg 
ist dem Landrath des Kreiſes Minden, der neuernannte Regierungs- 
Aſſeſſor Suche aus Gumbinnen dem Landrath des Kreiſes 
Königsberg N.⸗M. und der bisher mit der Vertretung des Land⸗ 
raths in Witkowo betraute Regierungs⸗Aſſeſſor v. Rönne dem 
Landrath des Kreiſes Ortelsburg bis auf weiteres zur Hilfe⸗ 
leiſtung zugetheilt worden. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Eylau iſt der bisherige 
ordentliche Lehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Ortelsburg 
Dr. Ziemann als Seminar⸗Oberlehrer angeſtellt worden. 

— Beurlaubt ſind die Kreis ſchulinſpektoren Skrzeezka 
In Dt. Eylau vom 8. Juli bis 5. Auguſt, Vertreter Kreisſchul⸗ 
inſpektor Lange in Neumark; Dr. Jonas in Konitz vom 
11. Juli ab auf vier Wochen, Vertreter Kreisſchulinſpektor Block 
in Neumark; Dr. Hatwig in Dt. Krone vom 8. Juli bis 5. Auguſt, 
Vertreter Kreisſchulinſpektor Bartſch daſelbſt. 

— Für den Inſpektor Heinrich Nath in Smentowken bei 
Czerwinsk iſt der Gebrauchsmuſterſchutz auf eine „Ackerwalze, 
gekennzeichnet durch zwei in eutgegengeſetzter Richtung mit 
verſchiedener Geſchwindigkeit ſich drehende Stachelwalzen“ ein⸗ 
getragen worden. 


— Der Hegemeiſter Perdelwitz zu Forſthaus Gunthen 
Pberförſterei Rehhof, iſt zum Revierförſter ernannt. 

— Dem Diſtriktsanwärter v. Scheel iſt die kommiſſariſche 
Verwaltung des Diſtriktsamts Mrotſchen übertragen worden. 
Der interimiſtiſche Diſtriktskommiſſar v. Anderſſen iſt von 
Mrotſchen nach Bentſchen verſetzt. 

— Dem Domänenpächter Kunkel in Gr. Morin, Kreis 
Inowrazlaw, iſt der Charakter als Oberamtmann verliehen. 

„ Der Hülfsgerichtsdiener Kudezinski iſt zum Gerichts⸗ 
diener bei dem Amtsgericht in Graudenz ernannt. 

Danzig, 6. Juli. (D. 3.) Der Aufſichtsrath der Danziger 
Delmühle, Petter, Patzig u. Ko. hat beſchloſſen, der am 26. 

uli hier ſtattfindenden Generalverſammlung nach Abſchreibungen 
m Höhe von 53852,77 Mk. eine Dividende von 5 Proz. für 


LE 


et Der Geſellige. 


die Prioritäts⸗Aktien für 189394 und 5 Proz. Dividenden» 


Nachzahlung für die Prioritäts⸗Aktien für 1891/92 vorzuſchlagen. 
— Auf dem kleinen Exerzierplatz fanden zwei Knaben eine 
vom Militär verlorene Platzpatrone und wollten dieſelbe 
öffnen. Plötzlich explodirte die Patrone und verletzte dem Sohn 
des Zimmergeſellen G. aus Altſchottland einige Finger der 
rechten Hand; der Zeigefinger wurde faſt zur Unkenntlichkeit 
verſtümmelt. Der Verletzte mußte ins Lazareth gebracht werden. 

Geſtern Abend zog das 1. Bataillon des Grenadier⸗Re⸗ 
giments König Friedrich J. zu einer Nachtübung nach dem großen 
Exerzierplatz. Es gelangten bei dieſer Uebung Litewken zur 
Verwendung. Außerdem wurden die neuen, mit Aluminium 
beſchlagenen Helme getragen. 

Geſtern Abend fand eine ſtark beſuchte Zimmererver⸗ 
ſammlungſtatt, der auch der Vorſitzende des Verbandes deutſcher 
Zimmerleute, Herr Schrader⸗ Hamburg, beiwohnte. In der 
Verſammlung wurde die Abrechnung des Streikes bis zum 
heutigen Tage vorgetragen, welche ergab, daß die Einnahme 
13 977,82 Mk., die Ausgabe 12274,15 Mk. betragen hat. 

Wie von der Beſatzung des vorgeſtern hier eingetroffenen 
Petroleum⸗Tanck⸗Dampfers „Paula“ berichtet wird, hat das 
Schiff drei Tage vor dem Einlaufen in den Kanal große Eis⸗ 
berge im Ozean paſſirt. 


h Zoppot, 6. Juli. Der hieſige Turnverein hält jetzt 
an jedem Freitag nach dem 1. und 15. des Monats ſeine Turn⸗ 
ſtunden in der Nähe des Strandes ab, um dort beſonders das 
Ballſpiel und andere Turnſpiele zu pflegen. 


O Kulm, 6. Juli. Die diesjährigen Sommerferien 
für die Landſchulen des Kreiſes Kulm danern vom 16. bis 
30. Juli, die Herbſtferien vom 17. September bis 15. Oktober. 
Ueberall da, wo Rübenferien bewilligt wurden, ſind dieſe von 
5 Sommer: und Herbſtferien zu gleichen Theilen in Abzug zu 
ringen. f 


3 Gollub, 6. Juli. Wider das Verbot führte ein Pferde⸗ 
beſitzer aus Galczewko wiederholt ſeine unter Beobachtung 
geſtellten Thiere aus dem Stalle, um für ſeine Ehefrau die 
hieſige He beamme zu holen. Vom Amtsvorſteher mit 20, dann 
mit 30 Mk. beſtraft, legte er Berufung ein und wurde zur 
geringſten Strafe, für jeden Fall zu 1 Tag, zuſammen zu 
zwei Tagen Gefängniß verurtheilt. Auf ſein an den Kaiſer 
eingereichtes Gnadengeſuch wurde die Gefängnißſtrafe aufgehoben 
und unter Berückſichtigung der zwingenden Verhältniſſe auf 
3 Mk. Geldſtrafe feſtgeſetzt. — Der in unſerem Nachbarſtädtchen 
Dobrazyn ſeit 15 Jahren amtirende ruſſiſche Kammer- 
direktor Szumski, der bei Ruſſen wie Preußen wegen ſeines 
zuvorkommenden Weſens gleich beliebt war, iſt nach der ſchleſiſchen 
Grenze verſetzt. Sein Fortgang wird allgemein bedauert. 


H Roſeubera, 6. Juli. Am 3. Juli trafen unter Leitung 
des General⸗Lieutenants Freiherrn v. Roſenberg 28 höhere 
Offiziere, unter ihnen Prinz Friedrich Leopold, auf einer 
Generalſtabsreiſe hier ein, beſichtigten am 4. das Gelände 
zwiſchen Roſenberg, Freyſtadt und Rieſenburg, geſtern und heute 
zwiſchen hier und Dt. Eylau und trafen heute Mitrag wieder in 
Roſenberg ein, wo die Schlußkritik gehalten und der Stab auf⸗ 
gelöſt wird. Morgen begeben ſich die Herren wieder in ihre 
Garniſon zurück. Seit Dienſtag ſind viele Häuſer und das 
Kriegerdenkmal mit Flaggen geſchmückt. 


Marienwerder, 6. Juli. (N. W. M.) Unſere Polizei⸗Ver⸗ 
waltung hat eine dankenswerthe Verfügung erlaſſen: Sie hat 
den ra das Muſikmachen auf den Straßen 
verboten. 


d Oſche, 6. Juli. In neueſter Zeit find viele Sachſen⸗ 
gänger in die Heimath zurückgekehrt, weil fie in ihren Hoff⸗ 
nungen getäuſcht und ohne lohnende Arbeit geblieben ſind. In 
Folge höheren Auftrages wird nun in unſerer Gegend eine 
Statiſtik der zurückgekehrten Arbeiter und Arbeiterinnen 
aufgeſtellt. 


Schwetz, 5. Juli. Mit der Kultur der Malven, deren 
Blätter zum Färben der Rothweine Verwendung finden, 
ſind in unſerer Gegend befriedigende Verſuche gemacht worden. 
Der Zentner Malvenblätter wird mit 20 Mk. bezahlt. 


s Aus dem Kreiſe Schwetz, 6. Juli. Der Bienenzucht⸗ 
verein für die Schwetzer Umgegend hielt am Sonntag auf dem 
Stande des Herrn Lehrer Löſcher in Lowin eine ſtark beſuchte 
Verſammlung ab. Der Vorſitzende ſprach über Werth und Be⸗ 
deutung der Bienenzucht in ihrer ſittlichen Einwirkung auf die 
Bienenzüchter. Herr Löſcher zeigte alsdann das Einbringen 
eines Schwarmes in eine Mobilbeute und das Ausfangen einer 
Königin aus einem Schwarm, der dem Mutterſtocke zurückgegeben 
werden ſollte. Derſelbe Herr hatte eine Anzahl ſehr intereſſanter 
bienenwirthſchaftlicher Geräthe ausgeſtellt. 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 6. Juli. Wiederum iſt ein 
Menſchenleben einer unſinnigen Wette zum Opfer gefallen. 
Geſtern Nachmittag ertrank der 24 Jahr alte Schuhmacher⸗ 
geſelle G. in Pantau in der Kamnionka im ſogenannten 
Mühlenkolk. Er hatte mit einem andern jungen Mann um 
2 Liter Schnaps gewettet, den etwa 30 Meter breiten Kolk zu 
durchſchwimmen. Während ſein Genoſſe glücklich das andere 
Ufer erreichte, verſank G. mitten im Waſſer. Bis heute iſt die 
Leiche noch nicht gefunden. 

7 Konitz. 6. Juli. Wegen Unterſchlagung hatte ſich 
heute vor dem hieſigen Schöffengericht der bereits wegen mehrerer 


Unterſchlagungen mit 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß beſtrafte 


frühere Kreisſchreiber, jetzige Reg iſtrator im hieſigen 
Magiſtratsbüreau, Fr. Scholz zu verantworten. Der Angeklagte 
hatte im Auftrage des Tiſchlermeiſters K. am 25. Februar v. Is. 
von der Kämmereikaſſe 21 Mark für gelieferte Särge abgehoben, 
zahlte aber von dieſem Gelde an K. nur 17 Mk. und bemerkte 
dabei, daß ihm 4 Mark von dem Kämmerer beanſtandet worden 
ſeien und daß der Kämmerer die Quittung zerriſſen habe. Aus 
der Beweisaufnahme ergab es ſich, daß die Angabe des Scholz 
auf Unwahrheit beruhte, namentlich ftand aus den Geſchäfts⸗ 
büchern des Rendanten der Kämmereikaſſe feſt, daß für K. 
die 21 Mark gezahlt worden waren. Der Augeklagte, dem 


mildernde Umſtände verſagt wurden, erhielt eine Gefängnißſtrafe 


von einer Woche. — Kurz vor Pfingſten wurde die Ehefrau des 
Korbmachers S. aus bisher unbekannter Urſache irrſinnig 
und mißhandelte in dieſem beklagenswerthen Zuſtande in gröb⸗ 
lichſter Weiſe beſonders ihr kleinſtes, nur einige Wochen altes 
Kind. Da die Krankheit der armen Frau, die zunächſt im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht wurde, zunahm, ſo iſt ſie 
dieſer Tage nach der Irrenauſtalt nach Schwetz gebracht worden. 
Auf dem Wege dorthin verſuchte ſie zweimal, erſt in Tuchel, 
dann in Laskowitz, ihren Transporteuren zu entkommen. Vier 
kräftige Männer hatten zuletzt zu thun, die Aermſte an ihren 
Beſtimmungsort abzuliefern. 

X Zempelburg, 6. Juli. Auch die größte Schwierigkeit 
bei dem Bau der neuen Eiſenbahnſtrecke Nakel⸗Konitz, 
nämlich die Durchſchüttung des Zempolnathales in der Nähe 
unſerer Stadt, wird nun bald gänzlich überwunden ſein, da nur 
noch ein unbedeutender Auftrag des Dammes nöthig iſt, zu dem 
bei der Unergründlichkeit des nicht zu Je tie Moraſtes 
oberhalb des Nichowezer Sees Millionen von Kubikmetern Erde 
erforderlich waren und ganze Sandberge abgetragen werden 
mußten, bis endlich keine Erdmaſſen mehr in der Tiefe ver⸗ 


No. 17. 


[8. Juli 1894. 


chwanden. Auch die Bahnhofsanlagen und Bauten find größten⸗ 
ar fertig geſtellt. Man hofft hier mit Beſtimmtheit auf Er⸗ 
öffnung der Strecke zum 1. Oktober d. Js. f 

rt Karthaus, 6. Juli. Auf dem Gute Borowitz bei 


— nn. 


Wenſiorry iſt dieſer Tage ein größeres Wirthſchaftsgebäude ab⸗ 


gebrannt. — Bei den Rettungsarbeiten im hieſigen Ge⸗ 
meindebrunnen ſtößt man auf ſolche Schwierigkeiten, die 
namentlich durch aufgeſtapeltes Holzwerk und das lockere, immer 
wieder nachrutſchende Erdreich verurſacht werden, daß es auch 
bis heute noch nicht gelungen iſt, zu dem am 2. d. Mts. ver⸗ 
ſchütteten Arbeiter Lonn zu dringen. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 6. Juli. Geſtern wurden 
einige Schulen des nördlichen Schulaufſichtsbezirks des Kreiſes 
von den Herren Regierungspräſident v. Holwede, Ober⸗ 
Regierungsrath v. Bergmann, Regierungs⸗ und Schulrath 
Plieſchke aus Danzig, Landrath Keller und Kreisſchulinſpektor 
Bauer aus Karthaus revidirt. 

Chriſibura, 5. Juli. Der neunjährige Sohn des hie⸗ 
ſigen Händlers Guth verſuchte vor einigen Tagen mit einer Gabel 
einen Haken aufzubiegen, wobei die Gabel plötzlich abrutſchte 
und dem Knaben in das Auge fuhr. Der Vater, welcher gleich 
mit dem Knaben nach der Klinik in Königsberg fuhr, brachte 
heute die traurige Nachricht, daß das Auge verloren iſt und 
durch eine Operation entfernt werden muß. 


o Subkan, 5. Juli. Ein abſcheuliches Verbrechen gegen 
die Sittlichkeit haben der ſchon oft beſtrafte Arbeiter R. und der 
kürzlich aus dem Gefängniß entlaſſene Kuecht B. von hier an 
einem polniſchen Rübenmädchen verübt. Da das Mädchen ſich 
nicht willfährig zeigte, wurde ſie mit einem Revolver bedroht 
und ſo, in Todesangſt verſetzt, vergewaltigt. Zum Glück kam 
der Rübenunternehmer J. dazu, der die fliehenden Unmenſchen 
erkannte und ſofort Anzeige erſtattete. 


Neuteich, 6. Juli. Die Stadtvertretung hat beſchloſſen, 
im Auſchluß an die von der Zuckerfabrik eingerichtete ele k⸗ 
triſche Beleuchtung ſich mit einer für die vollſtändige Be⸗ 
leuchtung der Stadt genügenden Anzahl von Flammen zu be⸗ 
theiligen. Auf Anfrage des Magiſtrats haben viele Gewerbe⸗ 
treibende und Kaufleute erklärt, zur Beleuchtung und Kraftüber⸗ 
tragung Elektrizität verwenden zu wollen. 


# Königsberg, 6. Juli. In den 3 großen Brauereien 
des Landkreiſes ergab im Sudjahre 1892,93 der Abſatz an Bier 
die folgenden Zahlen: Ponarth 93359 (im Vorjahre 95911), 
Schöubuſch 80364 (76778), Wickbold 21876 (26126) Tonnen zu 
112 Liter. Die Einfuhr ſämmtlicher Biere von auswärts 
nach Königsberg betrug in derſelben Zeit 146809 (143169) 
Hektoliter. Die Preiſe für untergähriges (Bairiſches) Bier 
waren im Durchſchnitt 23 Mk., für obergähriges (ſogenanntes 
Löbenichtſches) Braunbier 13 Mk. pro Tonne von 112 Liter. 
Die Einnahme aus der ſtädtiſchen Bierſteuer für das am 
31. März d. 38. abgeſchloſſene Rechnungsjahr find noch nicht 
bekannt geworden. Sie betrugen in den drei Vorjahren rückwärts 
69 Pfg., 73 Pfg. und 75 Pfg. auf den Kopf der Bevölkerung, 
wodurch alſo eine Verminderung des Bierver brauchs 
in unſerer Stadt feſtgeſtellt iſt. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 6. Juli. Geſtern wurde in 
dem Hohlwege zwiſchen Seemen und Ludwigsdorf die Leiche 
eines offenbar ermordeten Mannes gefunden. Es iſt der 
Bauer Kowalski, früher in Ludwigsdorf, der dort ein jo 
ſchreckliches Ende gefunden hat. Es ſcheint Raubmord vor⸗ 
zuliegen, doch muß Näheres erſt die Unterſuchung ergeben. Von 
dem Mörder fehlt jede Spur. Vor zwei Wochen ſtarb die Frau 
des unglücklichen Mannes; zwei noch ganz kleine Kinder ſind 
hinterblieben. — Am 29. Juli hält der Pfarrer Willamows ki 
aus Lahna in der Oſteroder Stadtkirche einen Gottesdienſt, ver⸗ 
bunden mit Abendmahl, für Taubſtumme aus den Kreiſen 
Oſterode und Mohrungen ab. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode. 5. Juli. Vorgeſtern er⸗ 
trank beim Baden in Gegenwart ſeiner Eltern im großen 
Damerau⸗See der Knabe Kulka aus Heeſelicht. Die vor Schreck 
erſtarrten Eltern waren nicht im Stande, ihren Sohn zu retten. 
Erſt geſtern Nachmittag gelang es, mit Netzen und Haken den 
Leichnam des Knaben heraufzuziehen. — Auf dem katholiſchen 
Friedhofe in Gilgenburg fand geſtern der Todtengräber beim 
Mähen des Graſes die Leiche eines ausgeſetzten Kindes. 
Von der unnatürlichen Mutter fehlt bis jetzt jede Spur. 


Bartenſtein. 6. Juli. Der Beſchluß der Stadtver 
ordneten, wonach im Wirthſchaftsjahre 1894/95 zur Deckung 
der Ausgaben Zuſchläge zur Einkommenſteuer in Höhe von 
350 Prozent und zu den Realſteuern in Höhe von je 66?/, Prozent 
als Gemeindeſteuer erhoben werden follten, war vom Bezirks⸗ 
Ausſchuß nicht beſtätigt worden, indem letzterer verlangte, daß 
die Realſteuern mindeſtens mit je 85 Prozent Zuſchlag 
belaſtet werden ſollten. Auf die vom Magiſtrat eingelegte 
Beſchwerde hat der Pro vinzialrath die Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes aufgehoben und den Beſchluß der Stadt⸗ 
verordneten genehmigt. 


Blomberg, 6. Juli. Die Stadtverordneten ver⸗ 
ſammlung hat geſtern beſchloſſen, daß das neue Stadttheater 
auf dem Theaterplatze errichtet und ein dahingehender Vertrag 
mit dem Architekten Seeling in Berlin abgeſchloſſen werden ſoll. 
Die Baupläne ſollen bis zum 1. Dezember d. Js. fertiggeſtellt 
ſein, der Bau im März nächſten Jahres beginnen und derartig 
gefördert werden, daß die Eröffnung des neuen Theaters im 
Herbſt 1896 erfolgen kann. Nach dem Plane des Herrn Seeling 
ſoll der Bau unter keinen Umſtänden mehr als 440 000 Mk. koſten. 


7 Aus dem Kreiſe Kolmar, 5. Juli. In unſerer Gegend 
hat ein ſtarker Hag elſchauer großen Schaden angerichtet. 
Beſonders in Stroſewo und Stroſewo⸗Hauland verwüſtete er 
große Getreidefelder. Das Korn iſt von vielen Beſitzern deshalb 
ſofort gemäht worden. Nur wenige von den Geſchädigten waren 
verſichert. Mancher Landmann, der auf eine gute Ernte gehofft hat, 
iſt durch dieſen Schlag ſchwer getroffen. 

II Wongrowitz, 6. Juli. Der geſtern hier abgehaltene 
Pferde⸗ und Viehmarkt zeigte einen außerordentlich ſtarken 
Auftrieb, ſowohl an Pferden, wie an Vieh, und es zeigte ſich 
rege Kaufluſt. Die erſt in dieſem Jahre hier neu eingerichteten 
Pferde- und Viehmärkte nehmen einen ſolchen Aufſchwung, daß 
der recht geräumige Marktplatz ſich ſchon jetzt als zu klein er⸗ 
weiſt. — Wie ſ. 3. gemeldet, war vor etwa 3 Monaten der 
Kgl. Förſter Gumpert während eines nächtlichen Dienſtganges 
von einem auf Anſtand ſtehenden Schützen ſtark angeſchoſſen 
worden, obgleich er den Schützen vorher angerufen hatte. Die 
Unterſuchung lenkte den Verdacht auf den Gutsbeſitzer 
Kiehn in Bartelſee. In der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung 
in Gneſen iſt dieſer nun zu drei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. 

Lobſens, 6. Juli. Der Steinſetzer Czeploch, ein ſchon 
mehrmals mit Zuchthaus beſtrafter Menſch, drang geſtern Nacht 
in die Wohnung der Ehefrau St. ein und verſuchte die Frau zu 
vergewaltigen. Als dieſe ſich jedoch energiſch wehrte, ergriff C. 


einen im Zimmer liegenden Spaten und bearbeitete den Kopf 


ſeines Opfers dermaßen, daß die Frau infolge der Verletzungen 
hoffnungslos darniederliegt. Nach Verübung dieſes 
Verbrechens holte der Unmenſch eine Ziege aus dem Stalle und, 
ſchnitt dem lebenden Thiere Stücke aus dem Körper heraus. 
Der Verbrecher iſt flüchtig und wird steckbrieflich verfolot. 8 


Witkowo. 5. Juli. Am Sonnabend feierte das Friedrich 
Schröderſche Ehepaar in Koſſowo das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Das Jubelpaar erhielt vom Kaiſer ein Gnadengeſchenk 
von 30 Mark. 


II Lauenburg, i. Pom., 7. Juli. Nicht nur den Lehr» 
lingen, ſondern ſogar manchem Meiſter würde eine Fortbildungs⸗ 
ſchule ſehr dienlich ſein, das beweiſt folgender originelle Brief eines 
Dorfſchmieds an ſeine Innung hierſelbſt: M., den 1. Juhlli 1894. 
Ich erſuche den Vorſtand der Konürlan (kombinirten !!) Inunngh. 
ich bitte um ent — Schuldigen. Unſer Herr das iſt vereitet der 
Kommt erſt Middwog zu Hauße denn bekomme Ich mein Lonn, 
denn werde ich das gleig zu Schüdten, denn Ich bin beis Kohlen 
— Schwehlen. Ich kann nicht perſohnnlig Kommen. 


W Landsberg a. W., 6. Juli. Das Komitee des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Feſtſpiels hat beſchloſſen, die Aufführung des „Guſtav 
Adolf“, welche durch den plötzlichen Tod des Dr. Devrient 
ſehr in Frage geſtellt war, noch nicht aufzugeben, ſondern zu 
verſuchen, unter einer anderen Leitung das Feſtſpiel in Scene 
zu ſetzen. — Der 44 jährige arbeitsſcheue Pfennig, welcher 
geſtern von Wollſtein in die hieſige Korrektionsanſtalt gebracht 
werden ſollte, verſchwand in dem Gedränge auf dem Bahnhof, 
nachdem man ihm die Feſſeln abgenommen hatte. — Der ver⸗ 
mißte Vorſchüler G. Strauch iſt auch bis heute nicht ermittelt 
worden. Man nimmt an, daß er in der Warthe verunglückt iſt. 


Verſchiedenes. 


— Einer durchgreifenden Umgeſtaltung ſoll, wie verlautet, 
die preußiſche Kriegsakademie unterzogen werden. Die Hoch⸗ 
ſchule, ſo urtheilt man in maßgebenden Kreiſen, entſpricht nicht 
mehr den Anforderungen der Gegenwart. Auch iſt die Zahl 
der Offiziere, die zum Beſuch der Akademie zugelaſſen werden 
können, nicht erhöht worden, trotzdem ſeit der Errichtung des 
16. und 17. Armeekorps, ſowie ſeit dem Geſetz vom 3. Auguſt 
1893 die Zahl der Offiziere der Armee weſentlich zugenommen 
hat. Das ſoll nun mit der allmählich ſich vollziehenden Um⸗ 
geſtaltung ebenfalls anders werden. 


— [Muſter⸗Volksküche in Breslau.] Die Erben des 
verſtorbenen Stadtraths Landsberg haben zu Ehren ihres 
Erblaſſers der Stadt Breslau 30000 Mk. mit der Beſtimmung 
überwieſen, daß damit eine Muſter⸗Volksküche auf einem von 
der Stadt herzugebenden Grundſtücke geſchaffen werde, um daſelbſt 

gute Speiſen und Getränke gegen billiges Entgelt abzugeben. 
Der Magiſtrat von Breslau hat zur Ausführung dieſer anerkennens⸗ 
werthen Schenkung beſchloſſen, das erforderliche Grundſtück 
herzugeben und die Verwaltung der Volksküche einem Vorſtande 
von drei Mitgliedern ſtädtiſcher Körperſchaften und vier Damen 
zu übertragen. Die Verwaltung der Anſtalt ſoll in erſter Linie 
beachten, daß die Volksküche keine Armenanſt alt ſein ſolle. 
Die Einrichtung des Grundſtückes iſt derart geplant, daß im 
Erdgeſchoß die Volksküche und im Obergeſchoß eine Volks⸗ 
bibliothek nebſt einem öffentlichen Leſezimmer Platz 
finden ſoll. 

— Adolf L' Arronge hat die Direktion des „Deutſchen 
Theaters“ in Berlin am 1. Juli niedergelegt und zieht ſich ins 
Privatleben zurück. Er bleibt allerdings noch Beſitzer des Hauſes, 
hat das Theater aber an den Kritiker Otto Brahm auf einige 
Jahre verpachtet. Bei ſeinem Rücktritt hat L'Arronge den 
Armen Berlins 10,000 Mk. geſchenkt, womit er ſich verſtändiger 
Weiſe von einer größeren offiziellen Abſchiedsfeier loskaufte. — 
Auch der Direktor des „Berliner Theaters“ Ludwig Barn ay 
hat am 1. Juli ſeine Thätigkeit als Direktor dieſes Theaters 
beendigt. Er iſt nicht Beſitzer des Hauſes, ſondern war nur 
deſſen Pächter, als welchen ihn Oscar Blumenthal abgelbſt hat, 
der das Berliner Theater zu ſeinem Leſſingtheater hinzu⸗ 
gepachtet hat. Barnay wird wahrſcheinlich nur noch gaſtiren, 
wenn er nicht noch einmal, wie gerüchtweiſe ſchon verlautet, zum 
Direktor der königlichen Schauſpiele berufen wird. 


— Ein Stadtoberhaupt, das weder leſen noch 
ſchreiben kann, iſt zur Regierung des ruſſiſchen Fleckens 
Subbath (Kurland) berufen worden. Dort war unlängſt die 
Wahl eines Stadthauptes vorzunehmen. Auf Grund der Städte⸗ 
ordnung war von dem kurländiſchen Gouverneur die Zahl der 
Wahlbevollmächtigten auf zwölf und die der Kandidaten auf zwei 
feſtgeſetzt worden. Mit vieler Mühe gelang es, unter den etwa 
250 Hausbeſitzern des Ortes die erforderlichen 14 Persönlichkeiten, 
welche den geſetzlichen Anforderungen entſprachen, ausfindig zu 
machen. Als man dann zur Wahl ſchritt, wurden unter den 
Vätern der Stadt plötzlich zwei Kandidaten ermittelt, die ſich 
wenigſtens einigermaßen mit der Kunſt des Leſens und Schreibens 
vertraut erwieſen, das ſchließliche Ergebniß der Wahl war aber 
ein Stadthaupt, das weder des Leſens noch des Schreibens 
mächtig iſt! „Kein Wunder, heißt es in einer Zuſchrift eines 
Subbather Bürgers an die „Düna⸗Ztg.“, daß wir mit Beſorgniß 
in die Zukunft ſchauen und berechtigte Zweifel hegen an der 
gedeihlichen Thätigkeit unſeres zukünftigen Staroſten für unſeren 
Flecken, — iſt er doch nicht einmal im Stande, zu ſeiner Be⸗ 
lehrung die gedruckten Anleitungen zu benutzen. — Gott helfe!“ 


— Kaſſenrendant Lehmann, der, wie mitgetheilt, in 
Berlin einen Selbſtmordverſuch gemacht hat, iſt 1847 geboren, 
lebt in dritter Ehe und iſt Vater von acht Kindern im Alter 
von 21 bis 3 Jahren. L., der ſeit 1882 Kämmerer der Stadt 
Eberswalde war, hat ſich am Mittwoch Nachmittag unter dem 
Vorgeben von ſeiner Familie entfernt, daß er einen Zahnarzt 
in Berlin aufjuchen wolle. Der Begleitung feiner Gattin 
wußte er ſich zu entziehen. Am Donnerſtag Morgen erhielt der 
zweite Bürgermeiſter von Eberswalde, Namens Radock, einen am 
Abend vorher um 8 Uhr in Berlin aufgegebenen Brief, in dem 
Lehmann mittheilt, daß er nicht wiederkomme, da er von einem 
guten Freunde hineingelegt worden ſei. Die letzte Kaſſenreviſion 
vom 30. v. Mts. habe er mit fremdem Gelde künſtlich zum 
Stimmen gebracht. Er ſende die Kaſſenſchlüſſel, und der Bürger⸗ 
meiſter möge ſich ſeiner Frau annehmen, die von nichts wiſſe. 
Die nun ſofort vorgenommene Kaſſendurchſicht ergab einen Fehl⸗ 
betrag von 5000 Mk. Lehmann hatte das für die Reviſion ent⸗ 
liehene Geld gleich nachher wieder herausgenommen. Ob außer⸗ 


Bekanntmachung. 
Zur Verdingung der Lieferung von 
Geräthen zur Ausſtattung der Kaſerne 
für das 2. Bataillon Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 15 und zwar: 
Tiſchlerarbeiten, 10 Looſe, veranſchlagt 
zu 21021,— Mk., 
Montirungskammergeräthe, 2 Looſe, 
veranſchlagt zu 5459,19 Mk., 
»Schloſſerarbeiten, 1 Loos, veranſchlagt 


zu 310,— 4 

1 5 Looſe, veranſchlagt 
zu 8780,— Mk., 

— 1 Loos, veranſchlagt 


Klempnerarbeiten, 1 Loos, veranſchlagt 
zu 828,35 Mk., 

Geräthe von verzinntem und ver⸗ 
zinktem Eiſenblech, 1 Loos, ver⸗ 
anſchlagt zu 479,40 Mk., 

Beräthe von Gußeiſen, ein Loos, ver⸗ 
anſchlagt zu 279,— Mk. 

iſt ein Termin auf Donnerſtag, den 

12. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im diesſ. Geschäftszimmer anberaumt, 

woſelbſt auch die Bedingungen zur Ein⸗ 

ſicht ausliegen. [6990] 

Garniſonverwaltung Graudenz. 


5 50 Ctr. hieſigen geräucherten 


Geräthen zur 


u 10675 


u 1226,70 


u 376,— Mk., 


439,20 Mk., 
Geräthe von Gußeiſen, 1 
anſchlagt zu 1300 


woſelbſt auch 
Einſicht ausliegen. 


empf. Ludwig Adloff, Marienwerderſt.35. 


Bekanntmachung. 
Zur ae der Lieferung von 
usſtattung der Kaſerne 
für zwei Bataillone des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin und zwar: 
Tiſchlerarbeiten, 4 Looſe, veranſchlagt 


Schlöſserarbelten, 1 Loos, veranſchlagt 
8 + 

a ee 1 Loos, veranſchlagt 
u ‚ Y 

Böttcherarbeiten, 1 Loos, veranſchlagt 


Geräthe von verzinntem u. verzinktem 
Eiſenblech, 1 Loos, veranſchlagt zu 


b ik. 
iſt ein Termin auf Freitag, den 
13. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr 
im diesſ. rg immer anberaumt, 
ie eee 2c. zur 


Garniſonverwaltung Graudenz. 


— Verkaufe einen 1¼ J. a., 
deutſch, k. h. br. 


Hühnerhund 


m. guter Dreſſur, ſicherer Apporteur z. 

eck W. u. zu J., vorzügliche Naſe, ferm vor 
Hühnern. Lange, Königlicher Förſter, 

Forſth. Lukowo bei Czersk Weſtpr. 
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dem noch Beträge etwa aus dem Verkauf von Holz fehlen, hat 
ſich noch nicht feſtſtellen laſſen. Doch glaubt mau, daß Lehmann 
aus den jüngſten Einnahmen vielleicht ältere Unterſchlagungen 
gedeckt habe. Dies kann erſt nach und nach ermittelt werden, 
da die Zahlungstermine für die . je drei Monate hin⸗ 
ausliegen. Lehmann erfreute ſich eines guten Leumunds, als 
Beamter galt er für zuverläſſig. Er bezog ein Gehalt von 
3000 Mk. jährlich und iſt Eigenthümer eines Hauſes. Auch war 
er bis zum 1. April d. J Agent der Gothaer Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft. Ob auch dort Unregelmäßigkeiten vorliegen, iſt noch 
nicht bekannt. 5 

— [Verhaftete Schmuggler] Ein ſchon ſeit langer Zeit 
an der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze betriebener Schmuggel 
mit Pferden iſt durch die Verhaftung zweier Schwärzer lahm⸗ 
gelegt worden. Die Paſcher verfuhren in der Weiſe, daß ſie 
ſcheinbar einen Handel mit Oelen und Fetten betrieben, Waaren, 
die ſie mittelſt Wagens nach Sachſen brachten. Immer waren 
dem Gefährt werthvolke Pferde vorgeſpannt; dieſe wurden ſodann 
in Sachſen (auch nach Schleſien hat man das Manöver mit Erfolg 
verſucht) verkauft und der Wagen wurde mit alten Gäulen 
natürlich über ein anderes Zollamt wieder nach Böhmen befördert. 
Die aus Wollisgrün bei Saaz in Böhmen ſtammenden Schwärzer 
wurden nach Ebers bach ins Amts⸗Gerichts⸗Gefängniß trans⸗ 
portirt; die Unterſuchung wird einen großen Umfang annehmen, 
da es ſich um namhafte Summen handelt. 

— Der Pariſer „Schneiderkönig“ Worth hat jüngſt dem 
Vertreter eines Londoner Damenjournals einige Angaben über 
ſein Geſchäft gemacht. Er ſagt u. a.: „Meine gewöhnliche 
Rechnung für ein ſeidenes Kleid iſt 1000 bis 1500 Mk., beſonderer 
Ausputz erhöht natürlich die Koſten beträchtlich. So verfertigte 
ich einmal ein Hofkleid, bei dem die Schleppe allein 20,000 Mk. 
koſtete; ſie war mit feinen Seidenſpitzen bedeckt. Eines meiner 
theuerſten Kleider kam auf beinahe 100000 Mk. Die Amerika⸗ 
nerinnen gehören zu meinen beſten Kunden. Vor Kurzem 
hatte ich einer jungen Amerikanerin ein Ballkleid anzuprobiren; 
ihre Zofe erzählte mir nachher mit Stolz, das Korſet, das ihre 
Herrin trug, koſte 300 Mk., ihr Spitzenunterrock 600 Mk., ihre 
Beinkleider, beſetzt mit echten alten Spitzen 500 Mk., die Strümpfe 
und ihre Strumpfbänder mit goldenen Schnallen und je einem 
Diamant 1200 Mk. Die Unterkleider dieſer jungen Erbin 
repräſentiren alſo allein beinahe 3000 Mk.!!! 

— [Eine Familiengeſchichte.] Im „Braunſchw. Stadt⸗ 
Anz.“ Nr. 137 iſt zu leſen: „Die Verlobung mit dem Bäcker 
Kurt Ohlendorf erkläre ich hiermit für gänzlich aufgehoben. 
Braunſchweig, den 13. Juli 1891. Luiſe Braunſchweig, Frau 
Wwe. Braunſchweig“. Gleich dahinter aber wird Folgendes der 
Welt zu wiſſen gethan: „Meine Verlobung iſt nicht durch Luiſe 
Braunſchweig aufgehoben, ſondern ſeit vierzehn Tagen meiner⸗ 
ſeits, ich bin nur mit Luiſe Braunſchweig verlobt geweſen und 
nicht mit Frau Wwe. Braunſchweig. Es iſt lachhaft. Kurt 
Ohlendorf, Bäcker“. 

— Das Huldigungsgedicht, welches bei dem Beſuche 
deutſcher Journaliſten und Schriftſteller in Friedrichsruh 
Chefredakteur Petzet (München) dem Fürſten Bismarck 
widmete, hat folgenden Wortlaut: 

„Der Mann, der Dentſchlands Sehnen geſtillt, 
Das kühnſte Ideal erfüllt, 

Die immer verkürzte deutſche Nation 
Gleichſtellte mit Frankreich und Albion, 
Der aus der Dänen unwürdigen Bann 
Uns Schleswig⸗Holſtein wiedergewann, 

Der, ſühnend alte, entehrende Schmach, 
Das galliſche Joch über Straßburg brach, 
Der aus des Bundestages Nacht 

Das Reich erhob zu Licht und Pracht, 

Daß aufrecht jeder deutſche Mann 

Mit Stolz ſich als Deutſcher bekennen kann, 
Der Hamburgs Ehrenbürger iſt 

Und der größte deutſche Publiziſt, 
Der uns zum Nationalſtaat erzog, 

Fürſt Bismarck lebe drei Mal hoch!“ 

Bei den Worten „Und der größte deutſche Publiziſt“ ver⸗ 
beugte ſich Bismarck lächelnd. 

— Offene Stellen.] Bürgermeiſter, Oberhauſen, 
7500 Mk., bis 20. Juli Bürgermeiſter Haumann; Apenrade, 
3600 Mk., bis 15. Juli Magiſtrat; Quakenbrück, 3000 Mark, 
bis 1. Auguſt Magiſtrat. — Beſoldetes Magiſtratsmitglied, 
Königsberg, 6000 Mk., bis 1. Auguſt Stadtverordnetenvorſteher 
Dr. Roſenſtock. — Stadtſekretär, Ruhrort, 2100—3000 Mk., 
Bürgermeiſter Bemma; Gelſenkirchen, 2480-3000 Mk., ſofort 
Bürgermeiſter Vattmann. — Amtsgemeindekaſſenrendant, 
Halver, 2400 Mk., von denen 800 Mk. als Dienſtunkoſten ans 
geſehen werden (Kaution 8000 Mk.), bis 15. Auguſt Amtmann 
Weſſel. — Aſſiſtent bei dem Kreisausſchuß, Strasburg Wſtpr., 
1200 Mk., ſchleunigſt Kreisausſchuß. — Bureau⸗Aſſiſtent, 
Stuhm, 1200 Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Kreis⸗ 
ausſchuß; Hirſchberg in Schleſ. 1000 Mk. bis 20. Juli Magiſtrat. 
— Polizeiſergeant, Schwedt, 900 Mk., freie Wohnung und 
Heizung, ſofort Magiſtrat; Freiburg in Schleſ., 840 Mark und 
240 Mk. Nebeneinnahmen; Mülheim a. Rh., 1200 Mk. und 90 Mk. 
Kleidergelder, bald Bürgermeiſter Steinkopf; Goslar, 1200 Mk. 
und 100 Mark Kleidergelder, bis 1. Auguſt Magiſtrat. — 
Kämmereikaſſen⸗Rendant, Baldenburg, 750 Mk., bis 
25. Juli Magiſtrat. 


* — . BOTH ANTTEFETETER 


Wetter = Ansichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
8. Juli: Veränderlich, kühler, ſtarker Wind. Strichweiſe 
Gewitter. — 9. Juli: Wolkig, abwechſelnd, kühler, ſtarker 
Wind. Stürmiſch an den Küſten. — 190. Juli: Veränderlich, 
kühl, windig. Strichweiſe Gewitter. Stürmiſch an den Küſten. 


Tauziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 8 
Sonnabend, den 7. Juli. 

In Folge ſtarker Abnahme der Kleiezufuhr waren die Zu⸗ 

fuhren per Bahn an unſerem Markte in verfloſſener Woche 


wejentlich geringer. Es ſind nur 247 Waggons und zwar 18 vom 
Inlande und 229 von Polen und Rußland herangekommen. Zu 
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Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche Kiewo Band 1, 

latt 4, Artikel 4 von Kgl. Kiewo auf 
den Namen 1. des Landwirths Wilhelm 
Lazarus zu Kiewo, 2. des Kaufmanns 
Moritz Lazarus in Kulm eingetragene, 
im Kreiſe Kulm belegene Grundſtück 


am 7. September 1894 
Vormittags Wa Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4 — ver- 
Weige Werd nn 
as Grundſtück iſt mit 597,41 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
122,38,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 
465 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


8. September 1894 
Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3 — 
verkündet werden. 
Culm, den 28. Juni 189. 
Königliches Amtsgericht. 
D. Roggen a. meiner Hausſchwatte, 
a. Halm, bin ich Willens 3; verfaufen. 
Zu erfr. Mühlenſtr. Nr. 17. 75 


erein 


Loos, ver⸗ 


176101 


Feilen 


Jean 
Bekanntmachung. 

In das diesſeitige Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter iſt bei der unter Nr. 2 einge⸗ 
tragenen Genoſſenſchaft „Spölka po- 
Zzyczkowa W. 
zu Löbau, ein 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
in Spalte 4 nachſtehende Eintragung 
bewirkt worden: 761: 

Leon Kozminski iſt am 1. Juli cr. 

aus dem Vorſtande ausgeſchieden. 

An ſeine Stelle iſt Rechtsanwalt 

Boleslaus v. Kurzetkowski hierſelbſt 

auf unbeſtimmte Zeit gewählt worden. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 
4. am 5. Juli 1894. 


Löbau, den 5. Juli 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Feilen⸗Fabrik 
und Dampfſchleiferei 
d. Granobs, Bromberg 


empfiehlt Feilen, Mühl⸗ und Meſſer⸗ 
picken wie auch das Aufhauen ſtumpfer 


94, Preis wird auf Verlangen frco. zuge 


excl. 75% Rendement 9,25. 
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Waſſer ſind 1135 Tonnen Weizen und Roggen herangekommen. — 
Weizen. Die Zufuhr vom Inlande iſt ungewöhnlich klein, dem 
gegenüber zeigt ſich aber auch e wenig Frage. Unſere Export⸗ 
mühlen haben für inländiſche Weizen gar keinen Bedarf, ebenſo 
iſt der Export unthätig. Das Wenige, das herankam, mußte zu 
allmählich nachgebendem Preiſe an die Mühlen in der Umgegend 
abgegeben werden. Der A Fir Prag iſt mit Mk. 1 bis Mk. 2 
für die Woche anzunehmen. Für Tranſitweizen war die Nachfrage 
in Folge der allgemein flauen Weltlage gleichfalls ſehr ſchwach. 
Im Anfange der Wache kauften zwar unſere hieſigen Exvortmühlen 
noch einige Kahnparthien polniſcher Weizen zu etwas ſchwächeren 
Preiſen, ſpäter waren dieſelben nicht mehr zu Ankänufen zu be⸗ 
wegen. Es wurden nur noch die per Bahn von Rußland heran⸗ 
gekommenen Parthien rothe Weizen gehandelt. Der Verkauf war 
zuletzt aber nur möglich, als Inhaber Mk. 4 bis Mk. 5 im Preiſe 
nachließen. Es find ca. 600 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Das 
Angebot vom Inlande iſt gleichfalls ſehr unbedeutend, aber ebenſo 
ſchwach iſt der Bedarf. Preiſe konnten ſich noch einigermaßen be⸗ 
haupten. Von Tranſitroggen ſind die von Polen zu Waſſer 
heraugekommenen Kahnparthien ſehr unbeliebt, da dieſelben bei 
der jeki ken heißen Witterung in ſchlechter Kondition find. Dies 
ſelben mußten bis Mk. 3 billiger verkauft werden. Andere gute 
Qualitäten verloren nur Mk. 1 bis Mk. 2 im Werthe. Es ſind 
ca. 500 Tonnen gehandelt. — Gerſte. Es kommen nur 
wenige Waggons von Rußland heran. Für die beſſeren 
Qualitäten wurden etwas höhere Preiſe * Gehandelt 
iſt ruſſiſche zum Tranſit 626 gr Mark 68, hell 669 gr 
Mk. 75, 668 gr und 674 gr Mk. 70, 680 gr Mk. 77 7 Tonne. — 
Hafer nur Detailgeſchäft. — Erbſen inländiſche Victoria Mk. 
135 p. Tonne bezahlt. — Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 120 
p. Tonne gehandelt. — Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 
Mk. 95 ab Speicher p. Tonne bezahlt. — Mais ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 68 p. Tonne gehandelt. — Linſen ruſſiſche zum Tranſit 
große Mk. 170, mittel Mk. 120 p. Tonne bezahlt. — Rübſen. In 
dieſer Woche iſt der erſte friſche Rübſen vom Inlande herange⸗ 
kommen; derſelbe zeigte eine ſchöne, trockene Qualität und erzielte 
Mk. 180 p. Tonne. — Weizenkleie. In dieſer Woche iſt nicht 
die Hälfte von dem wie in der Vorwoche herangekommen. Bei 
mäßiger Frage haben ſich Preiſe behaupten können. Bezahlt iſt 
grobe Mk. 2,70, Mk. 2,75, Mk. 2,80, Mk. 2,82, Mk. 2,85, mittel 
Mk. 2,55, Mk. 2,60, Mk. 2,65, feine Mk. 2,55, Mk. 2,60, Mk. 2,65, 
Mk. 2,70, Mk. 2,75, Mk. 2,80, Mk. 2,90 p. 50 15 — Roggenkleie 
Mk. 3,10, Mk. 3,30, Mk. 3,40, Mk. 3,42½, Mk. 3,45 p. 50 kg ge 
handelt. — Spiritus ohne Zufuhr und Preiſe nur als nominell 
zu bezeichnen. Zuletzt notirte contingentirter loco Mk. 52, nicht 
contingentirter loco Mk. 32, Juli Mk. 32, Juli / Auguſt Mk. 33 p. 


10000 Liter %. 437 
Bromberg, 6. Juli. Amtlicher Handelskammer ⸗ 1 


Weizen 126—132 Mk., geringe Qual. — M 
Roggen 105—112 Mk., geringe Qualitt — Mk. — 


Gerſte nach Qualität 100—110 Mk. — Brau⸗ 116—125 Mk. — 
Erbſen, Futter⸗ nom. 120— 130 Mk., Koch⸗ nominell 150 —155 Mk. 
— Hafer 125—138 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 

Poſen, 6. Juli. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
1035 0 Weizen 12,50—14,00, Roggen 11,20 —11,40, Gerſte 
10,30 12,80, Haf er 12,00 — 13,10. 

Poſen, 6. Juli. Spiritus. Loco ohne Jaß (50er) 49,20, do. 
loco ohne Faß (70) 29,40. Ruhig. 

Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 6. Juli 1894, 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50. Kilo Mt. 12,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 8,00. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11,00 
ſuperfein Nr. 0 10,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,00, fein Nr. 1 Mk, 8,09 
fein Nr. 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20 
— Kkeie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 3,80, Roggen⸗ Mk. 4,20, Graupenabfall Mk. —, 
Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,50, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,50. 
ordinär DE 11.00 — Hrütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,00, Gerſte⸗ Nr. 1 

13,50, Ger ſten⸗Nr. 2 Mk. 12.00, Gerſten⸗ Rr 3 Mk 11 00, Hafer- Mk. 15.50. 
Original: Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sie e Berlin, 6. Juli 1894. 


Mark 
la Kartoffelmehl . 1 16 - 16½ 1 Rum⸗Couleur „ „ 33-34 
la Kartoffelſtärke Be 16-16'/, [Bier⸗- Couleur „ 3234 
Ha Kartoffelſtärke u. M \ 13-15 Dextrin, gelb u. weiß la. 2425 
Feuchte Kartoffelſtärke Dextrin secunda. 5 22 23 
Frachtparität Berlin 1 * We zenſtärke (Fl) „28 29 
Flfr. Syrupfabr. notiren We zenſtärke (grßſt.) . 36— 38 
fr. Fabr. Frankfurt a. O Kane do. Halleſche u Schleſ. . 37— 39 
Gelber Syrupß . . 17½—18 ] Schabeſtärkeee 0. 29 - 30 
Cap Syr up. 18½—19 I Reisttärke (Strahlen) 48 -49 
Cap. Exvort 9 „ 19½ 20 ] Reisſtärke (Stücken) „ 46-47 
Kartoffelzucker cap. 1773-18 [ Mais ſtärke . 2 „ „1 32-3 
Kartoffelzucker gelb 18½ 219 


Alles p. 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg. 
. Butter, Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 6. Juli 1894. 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 

Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 

Gütern, Milch pachtungen u. Genoſſenſchaften Ja 90, IIa 86, IIIa 

—, abfallende 82 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 72— 75, 

Pommerſche 72— 75, Netzbrücher 72— 75, Polniſche — Mk. 

Königsberg, 6. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht. 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo 

Zufuhr: 5 inländiſche, 69 ausländiſche Waggons 

Weizen ſpro 85 Pfd.] niedriger hochbunter 759 gr. [128] 
125¼ 5,351 Mk., 766 gr. [129] 127 [5,40] Mk., rother 767 gr. 
[129-301], 772 gr. [130], 128 [5,45] Mk. — Roggen [pro 80 Pfd.] 
vro 714 gr. [120 Pfd. holl.] niedriger, 678 113-14] 110 14,40 
Mk., 744 gr. [125] 111 14.44] Mk., 741 gr. 1124-25] 112 4.45 
Mk. — Gerſte matter. — Hafer niedriger. — Rübſen [pro 
72 Pfd.] neuer 180 [6,50] Mk., nicht trocken 160 [5,75] Mk., gering 
140 [5,05] Mk. 

. Berliner Produkteumarkt vom 6. Juli. 

Weizen loco 133—142 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
138,25—138 Mk. bez., September 139—138,50—139—138,50 Mk. 
bez., Oktober 139,50—139 Mk. bz., November 140,25 — 139,50 ME. 
bez., Dezember 141—140— 140,25 Mk. bez. 

Roggen loco 115—120 Mk. nach Qualität gef., Juli 116 
bis 116,50 Mk. bez., Auguſt 117—117,50 Mk. bez., September 
118,75—118,50—119 Mk. bz., Oktober 119,50—119—119,50 Mk. 
bz., November 120,25 —119,75—120 Mk. bez., Dezember 120,75 
bis 120,25— 120,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96-165 Mk. nach Qualität Be 

Hafer loco 130—163 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 131—147 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
125 143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,4 Mk. bez. 

Stettin, 6. Juli. Getreidemarkt. b loco flau, 
133—135, per Juli 135,00, per September⸗Oktober 137,00. — 
Roggen loco flau, 118—120, per Juli 119,00, per September⸗ 
Oktober 117,50. — Pommerſcher Hafer loco 121—135. — 

Spiritusbericht. Loco matt, ohne Faß 50er —.—, do. 70er 
30,70, per Juli —, per Auguſt⸗September 29,80. 

Magdeburg, 6. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92 % —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —.—, Nachprodukte 
Schwach. 
Gebe ab junge, 
belgiſche 


Rieſen⸗ 
kaninchen 


ſchwerſten Schlages, echte Vollblutthiere, 
Nachzucht meines prämiirten Stammes. 
ückporto erbeten. 7 


. 3161 
Lehrer Sordei, Di. Eylau. 


— * 


Lubawie“, 


8 Vorſchuß⸗ 
eingetragene Ge⸗ 


Geldverkehr. 


tollen in größeren wie kleineren Poſten 
zu 4½% Zinjen auf ländliche Grund⸗ 
ſtücke verliehen werden. Meld. ohne 
Marke oder Papiere, Beſchreibung ge 
nügt, werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7561 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Cautionen 


a 7 in Baar oder Staatspapieren gewährt 
u ſoliden Preiſen. land Beamten u. Privatperſonen die General⸗ 
andt. ! Agentur C. Krosch & Co. in Danzig. 
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„ Selanutmndung, 


Die Stelle des 


Schlachthaus⸗ Zuſpeklors 


in unſerem neuerbauten Schlachthauſe, 


deſſen Inbetriebſetzung vorausſichtlich 
am 1. Oktober cr. erfolgen wird, ſoll 
mit einem approbirten Thierarzt beſetzt 
werden. 
Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 
gegenſeitige dreimonatliche Kündigung, 


nach einjähriger zufriedenſtellender 
Dienſtzeit auf Lebenszeit mit Penſions⸗ 
berechtigung. 


Der Dienſtantritt u thunlichſt am 
1. September cr. erfolgen. 

Das Dienſteinkommen iſt neben freier 
Wohnung, für welche im Falle einer 
Penſionirun 
gebracht werden, neben freier Beheizung 
und Beleuchtung und neben Benutzung 
eines Stückes Gartenlandes auf 1800 Mk. 
feſtgeſetzt. Von dieſem Dienſteinkommen 
find nach erfolgter feſter Anſtellun 
1½⁰0% als Beitrag zur Wittwen⸗ un 
Waiſenkaſſe abzuführen. 

Privat Praxis innerhalb der Stadt 
iſt außerhalb der Dienſtzeit widerruflich 
geſtattet. 

Geeignete Bewerber, insbeſondere 
ſolche, welche mit dem Betriebe öffent⸗ 
licher Schlachthäuſer vertraut ſind, wollen 
125 Geſuche nebſt Lebenslauf, Zeug⸗ 
niſſen und Geſundheits⸗Atteſt bis ein⸗ 
ſchließlich 25. Juli cr. an uns einreichen. 


Pr. Stargard, 
den 4. a 1894. 
Der A 


Gambke 


Auctlionen. 


Defientliche : 


| 


Dienstag, den 10. Juli d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Neu⸗ 
dorf, auf dem Hofe des früher 
Kummer' ſchen Grundſtücks, 
Begenſtände: 

1 Stasi 


folgende 
17688 


Hel Verſteigtrung. 


Donnerstag, den 12. Juli er. 
von 10 Uhr Vormittags ab 
Werde ich bei der mails, wer 
wittwe Frau Hilſcher zu Rundewieſe 
fortzugshalber eine größere Parthie 
ber che Möbel, beſtehend aus: 
Syphas, Stühlen, Kleider⸗ und 
Vücherſpinden, Bettſtellen, 
Tiſchenꝛc., ferner diverſe Garten⸗ 


utenſilien, Haus⸗ und Küchen⸗ 


geräthe u. a. m 
öffentlich gegen Barzahlung verſteigern 


' Gerichtsvollzieher in u Marienwerder. 


Iwangsverſleigerung. 
Mittwoch, d. 11. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Gr. 3 [7636] 


1 Pferd (Stute), 5 alte u. 20 
junge Gäuſe, ſowie 1˙½ Morg. 


Roggen 


öffentlich meiſtbietend geg. Vaarzahlung 
zwangsweiſe verſteigern. 


Gollub, den 5. Juli 1894. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Aeli Serlieigerung. 


Mittwoch, den 11. Kaas von 
8 10% Uhr ab „ werde ich 
auf dem Rittergute Klein Babenz 
bei Roſenberg wegen Verpachtung des 
5 nachſtehende Gegenſtände, als: 
1 hocheleganten faſt neuen Halb⸗ 

verdecwagen mit Patentaxen 
(Phaöton), 1 faſt neuen Selbſt⸗ 
a 1 Nußbaum⸗Plu chgarni⸗ 
tur, 2 Fautenils, 1 Sopha, 1 
großen N uebſt 2 Wage J 
(Nußbaum), 1 Vertikow, 12 Nuß⸗ 
baumſtühle, 12 Fach 1 ( 
4 neues franzöſ. Bettgeſtell, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 
Komode, 6 Tiſche, 1 fait neue 
| 8 Bettgeſtelle, 2 faſt 
neue Flinten, 2 desgl. Büchs⸗ 
Tinten, 150 Fl. Roth⸗ u. Weiß⸗ 
wein, mehrere Teppiche, Spinde, 
Lampen (Krouleuchter), ſowie 
einen großen 8 Haus⸗ und 
Küchengeräthe u. ſ. w 7512 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 


Roſenberg, den 3. Juli 189. 


Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Nelauntmachung 


der Holzverſteigerungs⸗Termine für das 


Ron 1 Forſtrevier Lonkorsz pro 
uartal Juli / September 1894. 
Aus ſämmtlichen Beläufen am 
13. Juli, 17. Auguſt und am 
7. und 2110 September Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Jacob 300) 
Paſthauſe zu Lonkorsz. 77500 
Die Verkaufsbedingungen EL in 
den Lizitationsterminen ſelbſt bekannt 
9 werden. 


Lonkorsz, den 1. Jun 1891. 
Könialicher Norſtmeiſter. 
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F. Flemming; Danzig 


Fahrräder en-gros 


——— Sieferant div. Behörden 
| empfiehlt 


Pneumatic- Rover 


Mk. 250. Volle Garantie. 


Rahmen waren. Kugelſtenerung, ſtaubſichere 
Lager. er Preis nde ſich inel. ſämmt⸗ 
u be 
Rea ur billigſt. 
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Dt. Gil ‚aner Dachpappen. F Fabri 


ehe Dehn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu ee und über- 
nimmt Pappeindeckungen, als: (8781) 


doppellagiges Klebepappdach, 


einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 
die Herſtellung alter devaſtirter Vappdächer durch. 
Ueberklebung er doppeilagige Pappdächer 
erner 
Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 


— Sämmtliche Arbeiten = 


werden zu äußerst billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
Seitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 


Es 55 3 un N mehr als 
100,000 Kinder 


mit dem bekannten Hafermehl von C. H. Knorr in Heilbronn a. N 
ernährt, ein schlagender Beweis für die unbestrittene Güte und den 
hohen Nährwerth dieses Fabril:ats, das Isnochen- und blutbildend 3 
wirkt, wie kaum eine andere Nahrung. Jeder Mutter kann des- 
halb Knorr’s Hafermehl nicht dringend genug empfohlen werden. 
— Es existieren Nachahmungen, man verlange ausdrücklich 
i Knorr’s Hajermehl, das in allen einschlägigen Geschäften 
L in 1½ und 1½ Kilo-Packeten — niemals offen — zu Raben ict. 


== Mahadeva= — een 


Driginal⸗ 
Größe. 


Der Werth dieſer pikanten, BR ige leichten und zweifellos ſehr 
preiswerthen Cigarre beruht darin, daß ich all mein Bemühen auf Herſtellung 
nur einer Specialmarke (Mahadeva) verwandt habe. Auch den anſpruchs⸗ 
vollſten Raucher wird die ganz eigenartige u. vollendete Tabakzuſammen⸗ 
Der überraſchen. Ich verſende 1000 Stück zu 48 Mk., 500 zu 25 Mk., 100 zu 
5 Mk. frco. Nachn. Walter Meyer, Cigarrenverſandhaus, Rielefeld. 


— 


No. 14. El Tino, ern mini gi u. mild, W 
speoialltät der Orsoyer Cigarren- u. Tabakfabrik von 2 Dahlschen &Cie. 17 NN 
N e (bol!. Grenze). 500 Stück — M. 25.— franko. Probekistchen a 1000 
0 — = M. 5. 5 2 e Bee. 8 — Lee SI 


aa 


Fabrik mit direktem ee 


re von 30,— bis 329,— Mark. 
Tabak von 40 Pfg. bis 3,.— Mk. pro Pfund. [4590] 
ASS YH 
N 8 Bejtes Drang 3 Jetztzeit. ef; 
N Sei Se 25 0 i 
5 Stoffe, bei 
I. J. damm, Bromberg 0 
gegründet 1788. 
GS 08 
Heinr. Stobbe 
TIEGENHOF 


ſämmtliche Spirituosen n bperzuglicher Qualität. 
Weltberühmte 85 9 . 
Extra feiner 


„ 1 15 
Machandel No. oo. 

In Gebinden jeder Größe, in Korbflaſchen à 5 und 
10 Liter, in weißen Originalflaſchen à 1/ı und ½ Liter Inhalt, 
ſowie auch in ce 1/ı Liter Flaschen. 

Poſtkiſtchen à 2 Originalflaſchen a 1 Liter oder Poſt⸗ 
fäßchen à 3½ Liter Inhalt, ſtets verſandfertig. 

Alleiniger Vertreter für Graudenz: 


H. W. Zimmermann. 
Tabackſtraße 26/27. 


— — Tu, 1 
1 2 
i Fee: 7 
Ä — 


Originalflaſche. 


eigenes Taba u. unserer „Breslauer Sirma, 


I Nur allein zu beziehen von der! 5 


Dampf⸗ Deſtilalion md Fignent = Fabrik | 


Weine etc. 


Moselwein mit Flasche 60 Pf. 
5 Zeltinger m. Flasche 70 „ 


Rheinwein Niersteiner „ 80 „ 
10 Hochheimer „ 90 „ 
Rothwein franz. Larose „ 90 „ 
u „ St. Julien „ 100 „ 


* „ Med. Margaux 110 „ 
„ Chateaubafitte 125 „ 


W mild, herb 80 „ 
Portwein ‘a 100 „ 
Portwein 1887er 150 „ 
Champagner Carte Blanché 150 „ 

* Monchoix 250 „ 
vorzüglicher alter Cognae 100 „ 


„ Jam.-Rum 125 „ 

diverse Sorten hochfeine Tafel- 
Liqueure p. Yı Ltr.-Flasche 120 „ 
Himbeersaft pro Flasche 80 „ 


Für tadellose Waaren 
eonvenirendes bereitwilligst 


Bekanntmneckm 9. 


Aus 4 Coneurs massen kommen zum MG: 


Cigarren 
Commercio per 100 Stück Ek. 2,00 
El Negro 5 „ 2,20 
Lindi „ 2.40 
Fidelio, Courant, Politikus „ 2,50 
Kikeriki, Palma „ 25780 
La Mar > 20 
Sierra Nevada, Kaiser Friedr. „ 2,75 
Klein Povo „ 2,90 
Onkel Bräsig „ 3,00 
La Bajadera 1 3,8 
Andaluza 1 3,50 
Pino 1 3.55 
Sub Rosa „ 3,75 
El Siplo de Oro, Goldrand „ 4,00 
Deli-Bamy 15 4,25 
Gertrud Rosenknospe „ 4,50 
La Posta, La Costa „» 5,00 
Sonadora, London Docks „ 5,50 
Excelso 6,00 


wird garantirt und Nicht- 
zurückgenommen. 


Versand nach ausserhalb nur gegen Nachnahme und 


nicht unter 10 Flaschen. 


[7047] 


Kisten und Fiaschen werden nicht berechnet. 
Proben werden stets verabreicht. 


Max J amicki. Danzig. 


n 
Sehr geehrter Herr Tresp!! 
Haben Sie die Güte u. ſenden mir 
wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 
frei 500 St. Ihrer kl. Havanillos⸗ 
Cigarren, welche hochfein und 


mir ſehr munden. Hochachtend 
Georg Kühnlein, Gaſtwirth BE 
in Nürnberg. 
Cigarrenfabrik 1. R. Tresp in 
| — — pr. 


entf che 


Reichswegeruhr, aller 
beſtes Fabrikat, geſetzl.ge 
ſchützt, prima Ankerwerk, 
vernickelt, geht u. weckt 
A piünktl. M. 2,50 „bel 
Am. Nachts leucht. 3 ifferbl. 
mt. 3. Echt ſil b. Re⸗ 
Imontoir⸗Ühren, 2 echt. 
lb. Kapſ. mit Reichs⸗ 
. ſtempel, 10 Rub. M. 
2 13,25. Echt fil b. Auker⸗ 
uhren, prima⸗ prima Werk, 2 echt ſilb. 
Kapſ., 15 Rub., M. 19, —, desgl. 3 Er 


ſilb. Kapf. m. Sprungdeckel M. 
Regulateure von M. 7 an. 18664 
Für ſämmtliche Uhren reelle 2jährige 


schriftliche Garantie. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliſte grat. u. franco. 
Gegen Nachnahme oder Poſteinzahlung 
Julius Busse Uhrenfabrik, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 24. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


ehne; 
er 


Illustr. 
Ka a log 


Bedarfs- Artikel — 

2 für 025) 

Herren 54 Damen 

versendet gratis und 
fr anco 

H. Gumpel, Berlin, 

Weinstr. 31. 


Liehlarmonikas 


8! Zithern,Violinen,Guitarren, 
Spieldosen, Musikwerke u s. 
w. bezieht man am billigsten 
ar Ss nur ab Fabrik von Conrad 
Eschenbach, Markneukirchen No. 502. 
Garantie, Umtausch oder Betrag zurück 

Illustrirte Preisliste umsonst und 


franco. (9965 
egalia- 
N — 2 
Y geſunde, quali⸗ 2 


Y tätreiche Tabake 
enthaltend, fabriziere 
5 Jahren als S 9.1000 und offerire 
ſolche a 32 Mk. 1000 Stck., in Ya 
Mille⸗ Kiſten ih Probeweiſe ver- 
ſende eine ½ Mille⸗Kiſte (500 Stck.) pr. 
Poſt franco gegen 
Mk. 16,—. 
Heinrich Singewald 
Cigarrenfabrik 


Chemnitz i. S. 


B. D. 0. Garantirt reinw. 2 


Schlafdecken 
naturgrau 145 


170 em M. 400 
naturgrau 150 4200 em M. 5.00 
vers, geg. Casse u. Porto od. Nachn. E 


Ar! . Thorn. 1 


Spezialität: 


N imprägnirt, unüber⸗ 
troffen an eiſtungsfähig⸗ 
keit und Dauerhaftigkeit, 
einfachſte Conſtruktion — 
g beſte und billigſte Pike 
— der Jetztzeit. — 133 


C. Klings 
Geſeß⸗Patſchkau Schle). 


Preis 


. 


a 5 und freo.] iſt 


Empfehle 


Essig 


von hohem Säure ⸗ Hydra, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 
Hugo Nieckau 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylan. 


20729 


sprit 


Glase. Diamanten 


unter Garantie gut ee 80 
p. Stück à 3,50, 5, 6 u. 
7524 M. Ran FR 


Für sparsame Hausfrauen!!! 


Aus Lumpen besseres e 


w. moderne, äußerſt 
haltb. Kleider toffe 
ge Portieren, Teppiche, Läufer, 
Tiſch⸗, Kommoden⸗, Reiſe⸗, Schlaf⸗ und 
Pferdedecken um ngeax beitet. 
Koſten gering. Muiter Tranto. 1 
Wollw.⸗Fabr. Franz Ostermann 
De Th. 
Damen u. Herren als Vertreter 2 


Prima 


Torfſtren 


und 


Torfmull 


empfiehlt billigſt 


f Budder Tortstren-Pabrik WE 
5 Arens & Co., 5 
igen 3 7 


— Apotheker Ernst Raoftige — 


Malt: und Freßpuluer 


für Schweine. 
Vortheile: Große Futtererſparniß, raſche 
Gewichtszunahme, ſchnelles Fettwerden 
erregt Freßluſt, verhütet Verſtopfung, be 
nimmt jede Unruhe und innerliche Hiße und 
ſchützt die Thiere vor vielen Krankheiten. 
Pro Schachtel 50 Pfg. 


In Graundenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke am Markt. 


Gesundheits- 


Apfelwein 


zur Kur u. Bowle, ſpiritusfrei, per Ltr. 
25 Pfg., verſende in Fäſſern v. 25, 50 
u. 100 Arr. Oswald Flikschuh, Neuzelle. 


Ernteseile & 


Nachnahme von von tt. r 80954 2 feſt 5 praktiſch, offerirt 


7 Pfennig 


Leopold Kohn, Gleiwitz 


Fabrik von Säcken 5 rade Planen. 


Manufactur-Beschäfte 


Eine hochelegante 


Laden⸗ Einrichtung 


Ie polirt mit Gold, beſtehend 0 


Vu Pumpen 1Repoſitorium unten m. Schieb⸗ 


laden 5,75 lang, 3,20 hoch, 
1 Repoſitorinm mit Spiegel, für 
Coufektion, 5,751g., 3,20 h., 
1 Repoſitorium 2 m 5 20 I; 
1 Ladentiſch mit Eichenplatte, 


5,75 lang, 0,80 breit, 


gh Si verkaufen. 17672 
Ten. Bromberg. 


Bekanntmachung. 
ee den 12. d. 
Vormitta f 10 Uhr, 
werde ich beim Beſ 
eine Sterke 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Linarzet, den 7. Juli 1894. 
7682 Der erſte Schöffe Sickau. 


Mts., 


Em mehrere 


Tausend Mark 


können Herren jeden Standes 
ihr Einkommen jährlich erhöhen 
durch Annahme unserer Ver- 
tretung. Fachkenntnisse nichter- 
forderlich. Information u. Pro- 
spekt senden gratis und franco 


Blank & Bachler, 


7 1 L BI W. 32. 


wi Erftſtellige e 


a Darlehn 


4½ % incl. Amortiſation 43/4 %, ver⸗ 
mittelt [7645] Julius Wernicke. 


Gewerbeſchule für Mädchen 


zu Thorn. 


Der neue (20.) Kurſus A doppelte 
Wiſſenſchaften 
beginnt am e den 31. Juli 
er., und ſchließt Ende Dezember cr. 


Buchführung und kaufm. 


Anmeldungen nehmen eu enn ech, 
Julius Ehrlich, 
Thalſtraße 21. Gerberstr. 33, 1. 


Ich habe mich in Strasburg als 


Mäscherinn. anzplätlerin!$g Nunn, NE NN: NM Db Ne 


niedergelaſſen und wohne am Krauſe 

platz im Itzig'ſchen Hauſe. Um 8 

Zuwendungen bittet 7641 
Bertha Niedanowska. 


Monogramme 


wie Muſter jeder Art 9 . 
gezeichnet Schuhmacherſtr. 9, 1 2 


. 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 89 


Meiner werthen Kundſchaft, 


e> 
4 


fowie einem bochgeehrten Pub⸗ N 
blikum von Graudenz die 
ergebene Anzeige, daß ſich mein W 
Geſchäft von jetzt ab in meinem 
neuerbauten auſe, Ober⸗ \ 
thornerſtraße Nr. 30, befindet \ 
und ich neben meiner Bäckerei N 
auch gleichzeitig eine (7656) 8 N 
Conditorei x 0 
errichtet habe. Friſches Thee⸗ 
und Caffee⸗Gebäck halte täg⸗ 
lich vorräthig und empfehle 
mich „gleichzeitig 3. Anfertigung & 
von Torten 2c.zu Feſtlichkeiten. N 

Indem ich für das mir bis 
dahin in ſo reichem Maße ge⸗ 5 
ſchenkte Vertrauen beſtens 
danke, bitte ich, mein neues 
Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen und zei ar 

Hochachtungsvoll ergebenit 


85 Sieg, Väderntiſtt. N 


A za) 


suhrunternehmerangebot 


Ein in jeder Hinſicht leiſtungsfähi⸗ 
ger Fuhrunternehmer ſucht für 8 bis 


16 Pferde auf längere auch kürzere geit DIE Brunnen- „Verwaltung Osirometz 110 


Arbeit, gleichgültig wo. Angebote bitte 
zu richten unter A. W. 1000 an die Expe⸗ 
ition des „Allenſteiner Tageblatts“ in 
Allenſtein. 


Alte deutſche Converts u. 


auf * kauft [7151] 


Marken b Iei mann., 


Duisburg, Marienſtr. 11. 
Größte 


Noch nk dageweſen! 
4 225@3 
— Se 
S2 8. 8 
SS 4a” Emm 
2 228 
D 2282 2 * 
12 S 38 2 
u = Nes 
2 28 885 
— SZS A 
— #225 2 
* nn 871823 * 
pro Stück 4 Mark ane gegen Nach⸗ 


nahme oder vorherige Einſendung des 


— A Max — — . — a ar 80 — 


EN, 
. @% 3 2 . 1 
- RL, tr c en . 

22 . 


tzer Schell-Linarzek 


— —3—ũ— 


——— Z 


WET * A 
> ER 17 — ne 


1 Stuckatur-Fabrik von 


ofterirt Verzierungen jeder Art in Gyps, Cement. Xylogenith vorräthig, sowie schnellste Anfertigung nach Angabe. 


Photographiſches Atelier 
Georg Fast, Danzig 


58 Vorſtädt. Garten 58 
empfiehlt Photographien in anerkannt vorzüglichſter Ausführung. 


Specialität: Kinderaufnahmen ſowie garantirt unvergängliche 
( bote aphien, Vergrößerungen nach jedem Originalbild. 
eöffnet Wochentags von 8—6, Sonntags von 10—1 Uhr, 157491 


KERKRRURRERKIHRERERERERERR | 
Waſſerdichte Pläue 


für Wagen, Lokomobilen, Zelte, Getreide - Staken ꝛc. ꝛc., 


Rips⸗Pläue "RE 
Ausbreite-Pläue 
Getreide-, Mehl⸗ pp. Sütke 
Sommer⸗Pferde⸗Decken 


* in nur reellſter Waaare zu billigſten Preiſen 17003] 


P. Bertram 


ee 
Ausſtellung; 
1880. BE 
Sücke⸗, Pläue⸗ und Deren = Fabrik, 
Sad: und Blau = Verleih ⸗ ar 
Danzig, Hildkaunenanfe Ar. 6 


Prämiirt: 
Gewerbe⸗ 


Ausftellung 
1883. 


NN NN NN N NN NNNN N N 


befindliche 


Drillmaſchine 
wird zu Rn geſucht. Gefl. Offerten 


erbeten. Engliſch, Piwnitz 
bei 188 ]]“ % ˙— D 


Ofen. 


Ein weißer Ofen, gut erhalken 
iſt zu verkaufen bei E. n 


C. We ykopf 
Pianoforte- Fabrik 


mit Dampfbetrie b 


DANZIG « 
JO PEN GASSE 9/10 


eee in vorzügl. Qual., 
9 Probekübel, 50 Pfd. netto Inhalt, 
20—221½ Mt. ab Lager bier gegen 
9 9 Nachn. od. Voreinſend. d. Betrag. 
Wolff. Verlig! N., 


R. 
(7617) Huſſitenſtra e 


Marienburger 


Malzexiract - Bier 


gegründet 1848 


empfiehlt seine « PIANINOS . 
in modernem Styl. gediereuer 
Bauart u. vorzüglicher Naug - 
schönheit. 


mit und ohne Eiſen empfiehlt [6194] 


Paul Schirmacher, 


Drogerie zum roten 9 
Getreldemarkt 30. u. Marienwerderſt. 19. 


Junge Jagdhunde 


. 45 engl. Krz., ſehr guter Abkunft, 
verſendet a 12 Mark incl. Käfig 
Dom. Czekanowo b. Naymowo. 


Die zum Provinzial⸗Sängerfeſt 
(14.—17. Juli neuerbaute 


Süngerhalle 


Coulanteste Zahlungsbedingung, 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Reparatu en aufs 

„  Sorrfältigste. Vertreter nur 
erster Weltfirmer, deren Fabri- 
kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte. 


Sauerbrunnen 
„Marien Quelle Ostrometzko' 


vorzüglichſtes Tafelgetränk und beſtens 
geeignet zur Miſchung mit Wein und ca. 2500 am überdachte Fläche, in 
Fru chtſaft. Kleine, große und ganz große Danzig im Friedrich Wilhelm⸗ Schützen⸗ 
Poſten ſind von der Brunnen⸗Verwal⸗ garten, iſt zum Abbruch zu verkaufen. 
tung Oſtrometzko zu beziehen in Kiſten Reflettanten | Ale ich an den Zim⸗ 
pro ½ Liter⸗Flaſche Preis 12 Pf. excl. mermeiſter Alex Fey, 

Glas und Verpackung, größere ran wenden. 


nach Vereinbarung. Die der Frau Korthals in Blan⸗ 
dau zugefügte Beleidigung e550 97 
reuevoll zurü 
N den 2. Juli 1 894. 
Joſephine Koslowski. 


Billigſte Bezugsquelle 
für Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
W Holze Geſchäfte: 


Holzpapier 
mit und ohne Druck, 
Putz ⸗ Handlungen: 


2 Hutbentel r 


mit und ohne Druck. 
Fleiſch⸗ Handlungen: 


AT ermiethungen und 7% 
Pensionsauzeigen. WR 5 


282 2 


und mehrere kleine Wohnungen ſind zu 
vermiethen Blumenſtraße 11. 


Druckausschuss und 76 268 erwahnt 5 Tabalſer 19. 
a ohne Bund > Wohnungen, 1—3 St., m. Küde u. 
Buchbinder: a Rol m. Ziichlerinertit. s. AN Bl. z. 
u verm 
Prima graue Pappe a Sauter. 

Leder: Handlung: In meinen Häuſern Getreidemarkt 18, 
1 7 8: Kleine Mühlenſtr. (Waſſerleitung, Aus⸗ 
Prima braune X ederpappe guß) und ee 5 ſin ahr n 
owie Anfertigung ſämmtlicher [(J nungen zu 105— p. Jahr zu 

5 Dru Nane Be 9 vermiethen. Mehrleln. 


Dſe von Herrn Major d Rabe inne⸗ 
habende Wohnung, beſtehend aus 
8 Zimmern, Baderaum, Burſchengelaß, 
Stall für 3 Pferde und de 
iſt zu vermiethen und vom 1 Oktober 
beziehen. 16970 
t Lindenſtr. 30. 


L. Pottützer, Bromberg. 


Papier en gros u. Düten⸗ Saltrif 


Berukchrindintbe zu Fuß boden⸗ 
25 Dessonnsck. zu 


9 Für Bader tt. era, | 


[7631 | zu vermiethen, 


Eine Wohnung von vier 1 | 


Carbolineum, Gummi, 


Pläue, Treib- 
riemen aller Art, 


sauren Kalk. 


Pett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Er Wagenwinden, Taukloben, 
£ Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder 
| und dergl- mehr. 


e 


r 
# 5 10 


Asbest, phosphor- 


. 


et 
ere 


ABZubeher zu verm. Unterthornerſtr. 13. 


e 


Erz 


ſin 50 Engen von 3 un im⸗ 
— Seit 1872. — al Geschäft r mern m 1. 2 zu vermiethen. 
Branche am Platze Fi) = C. F. Piechottka. 
hält alle landwirthschaftlichen und 3 Zimm., Küche, Entree, a. Wunſch 
tech nischen Bedarfsartikel in bester B% Bierdeit, Neit.,s.vernt. Räb. Blumenit.d 
Qualität stets auf Lager. En In meinem Haufe, Marienwerder- 


ſtr. 5 — Holzmarkt⸗Ecke — iſt die 
erſte Etage 
7 Zimmer mit Balkon und Zubehör, 
über von Herrn Rechtsanwalt Wiener 
bewohnt, von ſofort zu vermiethen und 
vom 1. Oktober zu beziehen. Stallung 
fuß zwei Pferde in der Nähe zu haben 
[7592] Julius We 


Eine freundliche ee von 
2 großen Stuben, Küche und Zubehör, 
Oberbergſtr. 31, an der Plantage, iſt 
vom 1. Oktober für 180 Mk. zu verm 


Wohnung von 2 Zimmern nebſt 


9 EN 2 
Br. 
2 25 
a * Er 
5 
— 


Hausbeſther⸗Vertin. 


eau: Schuhmacherſtraße = 
daſelöſt Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf 


9 Zim. 


Zub. Marktp 

Zub. Marienwdorſtr. 5. 
Etg. m. ubeh. Schützenſtr. 20. 
Et. in. Zub. Unterthornerſtr. 28. 
Et. „ 28. 
> "m. Zubeh., auf Wunsch auch 
getheilt, zu erfr. a 
ochparterre Trinkeſtr. 1 


1 


Etg. 
Et. m. 1. ub. Schuhmacherſtr. 2 
Et. mit. Zub. Oberbergſtr. 11. 
Et. m Zub. Trinkeſtr. 15. 
Part., 2 ubeh. Gartenſtr. + 
Part., m. Zubeh. Gartenſtr. 1. 
2 Etg. m. Zub. Oberbergſtr. 36. 
1. Etg. Seitenhaus Trinkeſtr. 15. 
. Trinkeſtr. 17. 

2. Et., Seitenhaus Herrenſtr. 12. 

Et., von ſofort Langeſtr. 3. 
5 Et. m. Zub. Langeſtr. 3. 
im Hinterhauſe Langeſtr. 3. 


mit Zubehör Kallinkerſtr. 4b. 


noöbl. Wohnung Tabakſtr. 19. 

n. Getreidemarkt 22. 

Geſchäftslokal und 2 Zimmer, Haupt⸗ 
ſtraße von 18 1000 Mk. von 
ſofort oder 1. 10. c 

1 Bauplatz unt. günſt. Bed. zu verkauf. 

1 Haus mit Hof und Garten unter ſehr 

„ernitigen Bedingung. zu verfaufen. 

1 Geſchäftshaus mit großem Laden, in 

der Hauptſtraße gelegen, ſehr billi 

und unt. günſt. Beding. zu verkauf. 


—A3wei Wohnungen 
m Vorderhauſe, eine Wohnung im 


D = e 


2 2 82 2 2 23 2 22 
S 


S 8 2 


8 


fd ud == DD DD DD ed DD DO DE DE DS DD SS 0 0 He He Hi N 20 
— 


Eine 5 im beſten 1 5 75 hehe vom 1. Oktober zu ver- 


miethen Langeſtraße 4. [7679] 
Kl. Kl. Wohn. iſt v. 1. Okt. z. verm. J. Görtz 
Wohnung. 


Eine Wohnun 55 von 9 Zimmern nebſt 

Zubehör vom 1. Oktober zu 3 

Wo? zu erfr. in der E xped. d. Geſell. 
unter Nr. 6914. 


| Die vom Zahnarzt Hrn. Wiener 
bewohnte Wohnung, 1 Treppe, iſt 
vom 1. Oktober d. Js. zu vermiethen, 
dieſelbe eignet ſich auch zur Comptoir⸗ 
wohnung. L. Wolfſohn jr., 
14593] Alter Markt 2. 


In unferem Hauſe, U Unterthornerſtr. 
5/6, iſt am 1. Oktober eine Wohnung 
nebſt Werkſtelle zu a ee 17319 

akobſohn Söhne. 


Eine Wohnung, 3 Zintmer mit 
Zubehör, Oberthornerſtr. 6, iſt zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Getreidemarkt 16. 


Wohnung an ruh. Mieth. zu verm. 
75321 Moſes, Fiſcherſtraße 15. 

Ein Zimmer mit Kammer und 
Zubehör an eine ruhige Dame zu ver⸗ 
miethen Oberbergſtr. 72. 17584 


Oberbergſtr. 13 iſt eine ueBohnung, 
Zimmer, Kabinet, Küche, Zubeh., 2 
an kinderl. Ehep. z. 1. Oktober zu derm 


Verſetzungshalber find zwei Roh» 
nungen zu vermiethen. 17683] 
Barz, Culmerſtraße 9. 
Eine kleine und eine große Wohnung 
Zu erfragen bei 
R. Reinke, Goldarbeiter, Strasburg. 


Eine Wohnung von 2 en nebſt 
Zubeh., v. 1. Okt. zu verm. Kaſeruenſtr.3. 


Herrſchaflliche Wohnung 


Danzig, zu 1 aus acht Zimmern = ae 


behör, zu . 
Teſchke, Tabakſtraße 30. 


Geräumige Wohnungen 


von 5— 700 Mk. zu vermiethen 176771 
C. Teschke, Tabakſtr. 30. 


Ein Laden nebſt Zubeh. u. Fam. 
Wohn. ſind zu verm. Langeſtr. 7. 


Zum 1. Oktober in lebhafter Straße 
Graudenz ein großer Laden 
anſchließend großes 350 große Küche 
11 Zubehör, für 650 Mark zu ver⸗ 

ethen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6972 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Kl. Zimm., mbl. a. unmbl., Gartenſtr. 21 


Mößhl. Zim, mit a. o. Penſ. 3. verm. 
Trinkeſtr. 13, 1. Daſ. e. alte Geige zu verk, 


Ein möbl. Zimmer pillig au ver⸗ 
miethen Mauerſtraße 9, I 176871 


2 möbl. Zimmer mit Burſchengelaß Monatsnachweiſe 


zu vermiethen Schuhmacherſtraße 2, I. 


Laden. 8 8 


Zum Mitünterrichten 
eines Knaben (Gymnaſiaſten) ſuche zwei 
Schüler aus beſſerem Hauſe. Gewiſſenh. 
Aufſicht und liebevolle Beh. Empfehl. 


zur Seite. Pfarrer Vierhuff, 
1630] Lippuſch, Kreis Berent. 


Elabliss. Mischke 


Bahnſtation bei Graudenz. 

Ruhiger, ungenirter Sommer⸗Auf⸗ 
enthalt für Herren oder Damen. Großer 
Erholungs⸗Park, billige Preiſe u. ſ. w. 


Seebad Nesterplatie 


Wilhelmſtraße Nr. 2 

iſt ein Zimmer mit Balkon u. Cabinet 
von Bi ein Zimmer mit Veranda 
vom 16. d. Mts., auf Wunſch 45 
zu vermiethen. 1755214 

Junge Mädchen (moſ.) — in 
Danzig die Schule beſuchen, finden dort 
in einer anſtänd. Familie gute Penſion. 
Adr. unter Nr. 1863 an die Erped. der 
Danziger Zeitung in Danzig erbeten. 


. 


Eig. m. Zubeh. Tabakſtr. 11. 
Eg mit Zubeh. Zabatfir. 17. 


N 0/51. 
m 3tbeD, neh . 30 hei Eb!owstt, Echlofiermeiiter. 


Briesen Wpr. 


ger Inden ‚neh Wohnung 


a Danielowski 
Aan ez it vom 1. Oktober d. Is. zu 
N eventl. der Laden allein. 
Itzig Salomon, Rehdenerſtraße 62. 


Culm a. W. 
I a ur 9 
Bäckerei. 
In der Hauptſtraße Culm's iſt vom 
5 Juli cr. eine altrenommirte Bäckerei 


mit Laden, 3 Zimmern, 9 2c. 
zu vermiethen. 7591 


Dirschau. 


Ein kleiner Laden 


an einer der Hauptſtraßen gelegen, der 
ſich ſehr gut 5 Cigarren ⸗ eſchäft 


eignet, von ſogleich zu vermiethen. 
[5685] 


J. Pieper, Dirſchau. 
Garnsee. 


Einen Laden 


mit Zubehör, 15 Jahre am Orte, worin 
Material⸗, Porzellan⸗ verbunden mit 
Glasw., Eiſen⸗, Oefen⸗ u. a. Handel 9 
Erfolg betrieben wurde, auch ſonſt z 
jedem anderen Geſchäft paſſend, hat — 
fort zu Be 5945 
Frau Hirſch, Garnſee. 


Insterburg 
beſte Geſchäfts lage, iſt ein 163571 
. 0 8 
großer Laden 
mit zwei Nebenzimmern und Eveſcher⸗ 
raum, im FP Alter 


Markt Nr. 17, vom 1. Oktober er. zu 
vermiethen. 
Bromberg. 


Ein Geſchäftslokal 
mit großen Kellereien und Wohnung, 
in meinem neu erbauten Hauſe, paſſend 
für Kaffeelagerei und Kolonialwaaren, 
ohne Konkurrenz bis zum Bade 
billig zu vermiethen. 1708 

C. A. Schultz, Bromberg, 

Bahnhofſtr. 65. 


* . Aufnahme 
Damen lins ka, e 
Brombe n Kuſawlerſtr. 21— 194491 

Raman beil. Stände f. z. Nied. unt. ſtr. 
D amen Diser. liebev. Aufnahme b. Heb. 
Baumann, Berlin, Kochſtr.20.Bäd. i. Hauf. 


m. ſich vertrv. w. an Fr. 
Damen Heb. Meilicke, Berlin V. 


Wilhelmſtr. 1222. Sprechz. 2— 

Eine Laudpenſion 
geg. Zahl. u. Hausunterricht gefuß Sub 
. NJ. poſtl. Maldeuten. 578 


Eine Scheune zu vermieth. oder zu 
— eee 


Wir e zur 


kandwirlhſ Haft. 
Vuchführung: 


In größ. Bogenformat (42/52 em) 
mit 2farbigem Druck: 
1. Geld journ., Einn., 6 Bg. (in 1B. 
5 Ausg., 18 „ gb. 3M 
3. Speicherregiſter, 25 Bg geb. 3 M. 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 Pe. 
5. Journal für Einnahme u. Aus. 
gabe v. Getreide ꝛc., 25 Bg. geb. 3 M. 
6. Tagelöhuer⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichniſt, 30 Bg. geb. 350 M. 
7. Arbeiterlohnconto, 25g. gb. 3M. 
8. Deputatconto, 25 Bg gb. 225 M. 
9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und Erute⸗ 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
10. Tagebuch, 25 Ba. geb. 225 Mk. 
11. Viehſtands⸗ Regiſter, geb. 1,50 M. 
Ingewöhnl. Bogenform. (34/42 cm) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftl. Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftl. Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 209 Mrg. 
ausreichend, zum Pıe.fe von 10 Mark. 
Ferner empfehien wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50. 
für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 M. 


Ein Laden nebit Roh: Contracte mit Conto, 25 Stück 1,50 M. 
nung iſt von ſofort zu Lohn⸗ u. Deputat Conto, Den. 1 


v t b 61 
ge G. Dee e IR" Probebogen ene 


1M. 


Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


f Beſte und o Hiltigite Bezugsquelle N 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche N 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (ledes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn 5 85 — f. 60 Pfg., 80 Pfg., 
1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; Feine prima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 
80 Pfg.; Weiße Polarfedern 2M. 
u. 2 M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett 
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. u. 4 M.; 


ehr füntraftig) 2 M. 50 Pfg. u. 3 M. 
Verpackung zum Koſtenpreiſe. — Bei Be⸗ 


trägen von mindeſtens 75 M. 50½ Rabatt. — 

[Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 
„Pecher . Co. in Herford 

i. Weſtſ. 
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8 iſt vom 

Bäckerei 

'icher ꝛc., 
7591 
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[9449] 
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Drittes Blatt. 
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Graudenz, Sonntag! 


Im Schulzenhofe. 
40. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachd. verb 

Frau von Thumar hatte bisher die Verlobung ihres 
Sohnes ignorirt, ja, als Evchen am Tage nach der Ver⸗ 
öffentlichung der Verlobung im Schloſſe erſchienen war, um 
ſich ihrer zukünftigen Schwiegermutter vorzuſtellen, da war 
dieſe ihren jahrelangen Gewohnheiten zum Trotz vom Hauſe 
abweſend geweſen und das junge Mädchen hatte unverrich⸗ 
teter Dinge wieder nach dem väterlichen Hofe zurückkehren 
müſſen. Winkler hatte ſeinem Unmuth dem Baron gegen⸗ 
über beredte Worte verliehen und der Letztere hatte ihm 
auch verſprochen, alles nur Mögliche daran ſetzen zu wollen, 
um den Starrſinn ſeiner Gattin zu beugen. Aber wenige 
Tage ſpäter hatte Thumar des und wehmüthig eingeſtehen 
müſſen, daß ſeine Gattin weder durch Vorſtellungen noch 
durch Bitten dazu zu bewegen ſei, an der Hochzeitsfeier 
theilzunehmen. 

„Die Gattin meines Sohnes wird für mich nicht exi⸗ 
ſtiren!“ hatte ſie geſagt, „und da mag ſich Dein Bürger⸗ 
meiſter unten auf den Kopf ſtellen oder nicht, es bleibt bei 
meinem Wort.“ 

Das war nun freilich für Winkler ein gewaltiger Strich 
durch die Rechnung, denn innerlich hatte er ſich gefreut, 
die Baronin gewiſſermaßen als ein beſonderes Paradeſtück 
den um die Hochzeitstafel verſammelten Gäſten vorführen 
zu dürfen. 

Auch Evchen fühlte ſich durch die fortgeſetzte Weigerung 
ihrer zukünftigen Schwiegermutter, mit ihr in Verkehr zu 
treten, auf das Peinlichſte berührt. Wenige Tage vor der 
Hochzeit nun erklärte ſie dem Großvater, daß ſie nochmals 
den Verſuch machen wollte, ſich Frau v. Thumar zu nahen, 
und bat ihn, ſich ihr anzuſchließen. 

„Kind, das hat keinen Werth, die kenne ich“, brummte 
Winkler zwar, „ich habe einmal mit ihr zu thun gehabt, 
iſt freilich ſchon lange her, aber die Augen hat fie mir 
auskratzen wollen, ſage ich Dir, und ſeit dieſer Zeit bleibe 
ich ihr am liebſten zehn Schritt vom Leibe.“ 

Aber Evchen wußte ſo ſchön zu bitten, daß Winkler ſich 
bald gefügig zeigte. Er gab den Befehl, den Staatsſchlitten 
anzuſpannen, welcher nur bei beſonderen Gelegenheiten in 
Gebrauch genommen wurde. Er ſelbſt ſah nach, daß auch 
ſorgſam Stroh auf den Fußboden geſchüttet war und legte 
ſelber noch den pelzverbrämten Fußſack zurecht. Als daun 
Evchen mit leuchtenden Augen und gerötheten Wangen aus 
dem Hauſe trat, eingehüllt in einen koſtbaren Pelzmantel, 
ein kokettes Pelzmützchen auf dem blonden Haargelock, da 
ſchmunzelte Winkler über das ganze Geſicht. 

„Wenn Du's nicht fertig bringſt, dann kommt überhaupt 
kein Menſch mit der Frau aus“, ſagte er, einem Knecht 
winkend, ebenfalls ſeinen Pelz aus der Stube zu bringen, 
„aber ich fürchte, auch Du, mein Kind, wirſt die erſte Nieder⸗ 
lage in Deinem Leben erleiden.“ 

Ein wenig zaghaft blickte ſie doch darein, aber ſie zwang 
ſich zu einem munter klingenden Lachen. „Wer wagt, ge— 
winnt, und ſchließlich muß ſie doch einſehen, daß es ſehr 
ungerecht iſt, uns ſo links liegen zu laſſen; wir wollen ſchon 
ſehen, daß wir es durchſetzen.“ 

Winkler ſagte nichts. Er ſchlüpfte in den Pelz und 
ſetzte ſich dann zu ihr in den Schlitten, knüpfte ſorgſam die 
Wagendecke zu und ſchwang die Peitſche über die beiden, 
ſofort ſcharf ausgreifenden Pferde. 

Sauſend flog der Schlitten durch den Thorbogen und 
lenkte dann mit ſcharfer Wendung in die Dorfſtraße ein. 
Das feurige Geſpann flog nur fo dahin, es war eine präch⸗ 
tige Schlittenbahn, in der Nacht war neuer Schnee gefallen 
und der ſchneidende Froſt hatte ihn bereits feſtgeballt. 

In wenigen Minuten ſchon hatten fie die ganze Länge 
des Dorfes durchmeſſen. Als ſie nun aber in die Nähe der 
Waldmühle kamen und auf einen Augenblick das zierliche 
Häuschen ſichtbar wurde, welches, rings vom Wald um⸗ 
ſäumt, Forſchner für das neuvermählte Paar hatte bauen 
laſſen, da lachte Winkler kurz und höhniſch auf. 

„Huſſah! Huſſah!“ rief er mit lauter Stimme, „das 
wird eine nette Wirthſchaft werden; die Beiden werden 
hauſen wie der franzöſiſche Herrgott, oder meinſt nit?“ 

Evchen hatte das Geſicht eingehüllt, ſo daß kaum noch 
die roſig angehauchte Naſenſpitze von ihr zu ſeben war. 

„Ich bin Erich recht böſe, Großpapa, er hätte Dir nicht 
ſo ſtürmiſch gegenüber treten dürfen. Ich hatte mich ſo 
auf ihn gefreut, doch kann ich ohne ihn auskommen, wenn 
ich nur Deine Liebe behalte!“ 

„Die haſt Du vollkommen“, antwortete Winkler, „für 
Dich gehe ich durch's Feuer, wenn es ſein muß! Bin begierig, 
was der Herr Sägemüller anſtellen wird“, meinte Winkler, 
„der wird uns wohl die Zähne zeigen. Aber ſteck' Dich 
nur hinter Deinen Mann, der ſoll tüchtig aufpaſſen, dann 
werden wir ihm ſchon den Brei verſalzen.“ 

„Er iſt ja noch gar nicht mein Mann!“ lachte Evchen, 
während ſie, da ihnen ein empfindlicher Luftzug entgegen⸗ 
kam, den koſtbaren Wintermuff noch enger an ihr Geſicht 
drückte. 

„Aber er wird's bald, in drei Tagen ſchon“, entgegnete 
Winkler mit einem raſchen Blick auf die neben ihm Sitzende, 
„ich kann mir gar nicht denken, daß Du dann nicht mehr 
Tag für Tag auf dem Hofe ſein ſollteſt. Wenn nur die 
Hochzeitsreiſe erſt vorüber wäre, weißt Kind, dann ſieht 
man ſich doch wenigſtens wieder Tag für Tag, aber jetzt 
habe ich ein Grauen vor dem langen Winter, weil Du 
fort biſt!“ St 

„Die Zeit geht auch vorüber, Großpapa; ach, ich bin fo 
glücklich“, lachte fie auf, „ich wollte nur, es geläuge mir, 
die ſtolze Frau zu gewinnen!“ 5 

„Na, da beiß Dir nur Deine ſchönen Zähnchen nicht 
aus“, brummte Winkler, während er die Peitſche knallend 
über die Pferde ſauſen ließ. „Ihr lahmen Kracken, wollt 
Ihr wohl ausgreifen, es geht ja wie die Schneckenpoſt. — 
Ich hab' mir den Magen an ihr verdorben, das iſt ein 
Hochmuthsteufel!“ 

Er pfiff und die Pferde, all ihre Kraft zuſammennehmend, 
griffen wieder (%;arf aus. Jetzt bogen fie um die letzte 
Ecke und gleich darauf fuhren ſie mit einem eleganten Satz 
durch die mittelalterliche Thurmeinfahrt, um wenige Se⸗ 
kunden ſpäter ſchon vor dem Schloßportale des Mittelbaues 
zu halten. 


9 a 7 
— — 


Schlitten, übergab dem herbeigeeilten Diener die Zügel, 
half ſeiner Enkelin aus dem Schlitten und wandte ſich dann 
an den mit leicht beſtürzter Miene eben aus dem Portal 
tretenden jungen Baron. 

„Na, da bring ich Ihnen die Eva“, ſagte er, „werdet 
wohl böſ' darüber ſein. Die Wetterhex' hat mir keine 
Ruh' gelaſſen, will durchaus die Frau Mutter ſehen und 
ſprechen!“ 

„Alſo doch, Evchen, trotz meines Flehens und Bitteus, 
es nicht zu verlangen“, murmelte der junge Mann, während 
er ſich über die behandſchuhte Hand ſeiner Verlobten beugte 
und einen Kuß darauf drückte. 

„Es muß klar werden zwiſchen Deiner Mutter und 
zwiſchen mir“, erwiderte Eva ebenſo leiſe, „ich bin es mir 
ſelbſt ſchuldig, daß es zur entſcheidenden Ausſprache kommt!“ 

„Ich fürchte nur, Mama wird ſehr offenherzig ſein“, 
entgegnete Felix, während ſich ſeine Mienen noch ſorgen⸗ 
voller umwölkten. 

Eva aber ſchüttelte mit Beſtimmtheit den Kopf. — „Die 
Liebe zu Dir kann mir kein Menſch mehr aus dem Herzen 
reißen. Ich lebe ja erſt, ſeitdem ich Deiner Liebe verſichert 
bin, bleib Du mir nur treu! — Weißt Du, wenn ich je 
einmal erleben ſollte, daß Du mich weniger lieb hätteſt — 
ich grämte mich zu Tode!“ 

In demſelben Augenblicke war auch der alte Baron 
en herabgekommen und von Winkler geräuſchvoll begrüßt 
worden. 

„Ja meine Frau iſt allerdings zu Hauſe“, meinte Thumar 
verlegen hüſtelnd, „aber, —“ 

„Da giebt's kein aber — was die Eva will, das muß 
ſein!“ ſuchte Winkler zu ſcherzen, dem es dabei aber nicht 
behaglich zu Muthe war. „Die Gnädige muß uns eben 
empfangen, nicht war, Evchen?“ 

„Sie wird uns jedenfalls die Beleidigung nicht anthun, 
unſern Beſuch abzuweiſen“, verſetzte das junge Mädchen. 
„Vielleicht haft Du die Güte, uns anzumelden?“ wendete 
ſie ſich an ihren Bräutigam. 

Dieſer zog ein ſüßſaures Geſicht, indem er flüſterte: 
„Ich komme mir vor wie ein in die Schlacht ziehender 
Krieger!“ — Er ging zögernd den in's Haus Eintretenden 
voran. 

Dann, während Winkler noch neben ſeiner Enkelin den 
oberen Korridor entlang ſchritt, da hörten ſie ſchon aus dem 
Wohnzimmer die ſcharfe Diskantſtimme der Baronin und 
zuweilen auch die bittenden Vorſtellungen ihres Sohnes. — 
„Nein, durchaus nicht, ich wünſche nicht, beläſtigt zu 
werden!“ hörte man eben die Baronin mit ſchriller Stimme 
ſchreien. 

„Du hörſt's, mein armes, liebes Kind!“ brummte 
Winkler, während es zornig über ſein Geſicht leuchtete. 
„O ich wollt', ich könnt' ſie kuranzen, die alte, aufgeblaſene 
Perſon!“ 

In demſelben Augenblicke aber hatte Evchen auch ſchon 
eutſchloſſen die Hand auf die Klinke gelegt und, während 
der ihnen folgende Baron mit einem beklommenen Auf⸗ 
athmen draußen auf dem Korridore blieb, trat ſie, gefolgt 
von ihrem Großvater, in das Wohnzimmer ein. Sie kam 
eben noch zeitig genug, um von Frau von Thumar bemerkt 
zu werden, welche eben durch die eine Seitenthüre das 
Zimmer verlaſſen wollte. 

„Gnädige Frau, ich bitte, gewähren Sie mir nur ein 
Wort!“ rief Eva aus, während ſie auf die Baronin zueilte 
und ihr bittend beide Hände entgegenſtreckte. 

Frau von Thumar blieb auf der Schwelle ſtehen und 
richtete ſich ſteil auf; an dem jungen Mädchen vorüber 
glitt ihr Blick auf den neben der Thüre ſtehenden Bürger⸗ 
meiſter. Dieſer hatte den ſtattlichen, koſtbaren Pelz etwas 
zurückgeſchlagen, nicht wiſſend, ob er ſich vor der Dame 
des Hauſes verneigen oder, der wenig glimpflichen Be⸗ 
handlung eingedenk, welche er vor Jahren erlitten, ihr 
grollend gegenüberſtehen bleiben ſollte. 

„Ich begreife nicht, was das heißen ſoll?“ ſagte die 
Baronin, während heller Zorn aus ihren Augen ſprühte. 

Aber da zwang ſich Eva auch ſchon, ihr die Hand zu 
geben. — „Gnädige Frau“, ſagte das junge Mädchen mit 
bebenden Lippen, während es mit thränenverdunkeltem 
Blicke zu der hageren, hochgewachſenen Dame aufſchaute, 
„wie habe ich vor dieſem Augenblicke gebangt und wie 
wiederum habe ich mich nach ihm geſehnt — können Sie 
mir das Verbrechen gar nicht verzeihen, daß ich die Liebe 
Ihres Sohnes beſitze? — wir haben uns ſo lieb — und 
in den Freudenbecher unſeres Glückes fällt nur der einzige 
Wermuthstropfen: der Gedanke an Ihren Groll und an 
Ihr Fernbleiben von dem jo nahe ſchon herbeigekommenen 
Tage unſerer Vereinigung!“ 

Die Baronin glaubte ihren Ohren nicht trauen zu 
dürfen, vor ihren geiſtigen Blicken war immer eine dralle, 
geſundheitsſtrotzende Bauerndirne geſtanden, welche ihr 
Sohn nur des leidigen Geldes und Gutes halber zu ehe⸗ 
lichen beabſichtigte. Nun trat ihr eine junge Dame von 
Erziehung und Welt gegenüber, die in ſolch wohlgeſetzten 
und dabei rührenden Worten ſprach, daß ſie in ihrem längſt 
verhärtet geglaubten Herzen eine wärmere Regung ſpürte. 
Unwillkürlich heftete ſie den Blick inniger auf die vor ihr 
Stehende, welche mit ſo unſagbar bittendem Blick zu ihr 
aufſchaute. Wo hatte ſie aber nur ihre Augen gehabt; 
es erſchien ihr faſt unmöglich, daß dieſes liebreizende, 
wonnige Geſchöpf, das mit ebenſo viel Vorzügen des Körpers 
wie des Ceiſtes ausgeſtattet war, die Braut ihres Sohnes 
ſein konnte. Sie ließ den Blick wieder an dem Mädchen 
vorüber auf den hochaufgerichtet ſtehenden Bürgermeiſter 
gleiten; ſie konnte es gar nicht faſſen, daß die Beiden mit⸗ 
einander ſo nahe verwandt ſein ſollten! 

„Mein liebes Kind, Sie ſehen mich in Verlegenheit!“ 
murmelte ſie in ſanfterem Tone, während ſie das junge 
Mädchen zum Sopha führte und ſich dann neben ihr nieder⸗ 
ließ. „Man hat mich Ihnen gewiß als recht hart und 
lieblos geſchildert ... aber wenn ich mich geweigert, Ihre 
Verbindung mit meinem Sohne gutzuheißen, ſo geſchah es 
nicht ſowohl aus Vornrtheil, ſondern weil ich in meinem 
langen Leben ſchon immer die Erfahrung gemacht habe, 
daß ungleiche Art niemals zuſammenpaßt!“ 


(Jortſetzung folgt.) 


Mit jugendlicher Gewandtheit ſprang Winkler aus dem 25 
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8. Juli 1894. 


Verſchiedenes. 

— Die Traubenblüthe iſt in der Gemarkung von Niet? 
ſtein und in den benachbarten beſſeren Weingemarkungen 
Oppenheim und Nackenheim vorüber und recht gut ver⸗ 
laufen. Namentlich hat das heiße Wetter der letzten Tage eine 
vorzügliche Wirkung gethan. Die Nachrichten, welche von den 
Laudorten über die Blüthe einlaufen, lauten ebenfalls recht 
günſtig. 

— [Arbeiterkaſinos.] In einer dieſer Tage in Neu⸗ 
Sorge bei Tilſit abgehaltenen Bauhandwerker⸗Verſammlung 
erwähnte der Referent, der ſozialdemokratiſche Agitator Pörſch, 
die Schwierigkeiten, welche ſeiner Partei ſeitens der Behörden 
bei Miethung von Lokalen überall gemacht werden, z. B. in 
Tilſit, in Königsberg und Memel. In Memel hätten die 
Sozialdemokraten ſchon ſeit 2¼ Jahren kein Lokal mehr zur 
Verfügung. Der Vorſtand der Sozialdemokraten in Hamburg 
habe deshalb beſchloſſen, in Städten, in welchen die Lokalfrage 
ungünſtig liege, Ar beiter⸗Kaſinos zu erbauen und mit dieſer 
Einrichtung in Memel den Anfang zu machen. 

— Zu den bedeutendſten Bauwerken am Nord⸗ 
oſtſee⸗Kanal gehört auch die in der Gutehoffnungs⸗ 
Hütte in Oberhauſen (Rheinprovinz) hergeſtellte eiſerne 
Hochbrücke bei Leven ſau. Die Brücke hat in der Mitte 
auf einer Länge von 50 m eine lichte Durchfahrtshöhe von 42 m 
über dem Waſſerſpiegel, ſodaß ſelbſt die größten Kriegsſchiffe 
den Kanal unbehindert durchfahren können. Das Geſammtgewicht 
der Eiſenbautheile beläuft ſich auf rund 3000 000 kg. Das 
ganze Bauwerk iſt in der verhältuißmäßig kurzen Zeit von 1½ 
Jahr zu vollenden. Die Arbeit iſt zur Zeit dank den zweck⸗ 
mäßigen Baueinrichtungen bereits ſoweit gediehen, daß die Haupt⸗ 
bogenträger nahezu fertig aufgeſtellt ſind. Die Eiſentheile, welche 
Einzelgewichte bis zu 15000 kg. haben, werden unmittelbar vom 
Schiff aus durch elektriſch angetriebene Krahne aufgezogen und 
dann auf der Rüſtung mit Hülfe weiterer, ebenfalls elektriſch 
betriebener Hebezeuge zuſammengefügt. 

— Eine Brücke über die Be ringſtraße iſt der neueſte 
Plan, mit welchem ſich die Amerikaner tragen. Man würde 
dadurch, um von Europa nach Amerika oder umgekehrt zu ge⸗ 
langen, keiner Seefahrt mehr bedürfen. Zum Anſchluß an die 
Sibiriſche Eiſenbahn, welche Sibirien, alſo die ganze nördliche 
Hälfte Aſiens, durchkreuzt, den Ural an ſeinem ſüdlichen Abhang 
überſchreitet und von Wladiwoſtok, dem Hafenplatz des 
Stillen Oceans, nach dem europäiſchen Rußland, nach Moskau 
und Petersburg und weiter nach Berlin führt, ſoll eine 
neue Eiſenbahn von Chicago nach Alasca gebaut werden. 
Zur Verbindung von Alasca mit Wladiwoſtok ſoll die Bering⸗ 
ſtraße, die an ihrer ſchmalſten Stelle eine Breite von 72 bis 
80 Kilometer hat, überbrückt, oder, wenn ſich das nicht erreichen 
laſſen ſollte, mit einem Tunnel verſehen worden. Auf die 
eine oder andere Weiſe würde man im nächſten Jahrhundert — 
denn früher wird es wohl nichts werden — mit der Eiſen⸗ 
bahn von Berlin über Petersburg nach New⸗ York fahren 
können. 

— [Aus der Kaſerne.] Unteroffizier (zum Soldaten, 
der Arreſt bekommen): „So, jetzt können Sie 10 Tage „Höhlen⸗ 
fe x“ markiren.“ Fl. Bl. 


— — 


Briefkaſten. 


K. N. 3. Die Klauſel in den Miethsverträgen: „Miether) 
hat die Wohnung zu übergeben, wie er fie übernommen bat“, iſt 
nach einer Reichsgerichtsentſcheidung mit der Einſchränkung zu 
verſtehen, „ſoweit ſie nicht durch e eee Gebrauch 
abgenutzt, alſo abgewohnt iſt“. Dagegen hat der Miether fürs 
allen durch Muthwillen, Unreinlichkeit oder ſchlechte Pflege der 
Wohnung entſtandenen Schaden aufzukommen, insbeſondere mit 
Schmutzflecken verunreinigte oder abgeriſſene Tapeten zu repariren, 
zerbrochene Fenſterſcheiben wieder ganz machen zu laſſen und ver⸗ 
lorene Schlüſſel zu erſetzen. Abgelaufene Dielen, durchgebrannte 
Herde und Ofenröhren, zerſprungene Kacheln und Eiſenplatten. 
ſchadhaft gewordene Schlöſſer und Thürenklinken ſind nur dann 
zu erſetzen bezw. 75 repariren, wenn die ae nadwei®=! 
lich durch Fahrläſſigkeit oder gewaltſame Behandlungs⸗ 
weiſe entſtanden iſt. Der Miether hat beim Verlaſſen der Woh⸗ 
nung dieſelbe vollſtändig zu räumen und dem Vermiether die 
Schlüſſel zu übergeben. Bis zur Ablieferung der letzteren gilt 
der Miethsvertrag als noch nicht beendigt, und der Miether hat 
thatſächlich dem Vermiether den entfallenden Miethszins weiter 
zu zahlen. Die Wohnung iſt dem Vermiether in gereinigtem Zu⸗ 
tande, d. h. beſenrein zu übergeben. 

„E. St. Die Luftſchiffer⸗Abtheilung steht in Berlin. Die 
Uniform der Luftſchiffer iſt dieſelbe, wie die der Garde⸗Pioniere, 
nur tragen die Luftſchiffer auf den Achſelklappen ein L. Die Luft⸗ 
ſchiffer⸗Abtheilung beſteht aus 1 Stabsoffizier, 1 Hauptmann, 

remier⸗Lieutenant, 3 Second. Lieutenants, 1 Zahlmeiſter, 
1 Luftſchiffer und 140 Mann. Die Dienſtzeit bei der Luftſch fer⸗ 
Abtheilung beträgt 2 Jahre. Die Mannſchaften der Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung werden militäriſch ausgebildet und mit den zum Luft⸗ 
ſchiffer⸗Dienſt Aer Gar Geräthen vertraut gemacht. 

DO. P. 1) Der Sachverhalt iſt aus Ihrer Anfrage nicht klar 
zu erkennen. Der betr. Orts⸗Schulinſpektor ſcheint — nach Ihrer 
Angabe — mit dem Conferenzbeſchluſſe einverſtanden geweſen zu 
ſein. Uns iſt daher unverſtändlich, wie er ein Schulfeſt — ohne 
Lehrer — feiern konnte, es ſei denn, daß ſehr gewichtige Gründe 
vorlagen, welche Sie ſelbſt am beſten kennen müſſen. Nach Ihrem 
eigenen Ermeſſen werden Sie bei der Königl. Regierung in dieſer 
Beziehung klagbar. 2) Nein, falls nicht die Gründe derart ſind, 
daß ſich die Regierung veranlaßt ſieht, auf disciplinarxiſchem Wege, 
eine Amtsniederlegung herbeizuführen, denn vortheilhaft für das 
nich des betr. Lehrers in ſeiner Gemeinde iſt die Eheſcheidung 
nicht. 
Maunk. Die Anfrage lautete, ob der Feldzug 1870/71 bei 
der Penſionirung für zwei oder doppelt, alſo für vier Jahre, ge⸗ 
rechnet würde. Hierbei nahmen wir an, daß unter den zwei Jahren. 
nicht nur die Zeit des Feldzuges 1870/71 gemeint ſei, ſondern die 
ganzen Jahre 1870 und 1871. — Genauere Auskunft über die 
Berechnung der Kriegsjahre bei der Penſionirung iſt dem Frage⸗ 
ſteller übrigens bereits früher im Briefkaſten des Geſelligen er⸗ 
theilt worden. 

Alter Abonnent. Da der Ihnen zugeſtoßene Unfall erſt 
4 Monate ſpäter zur Anzeige bei der nee ee 
ſchaft Section IV. gekommen iſt, müſſen Sie zunächſt den Beſchluß 
der Section über die Ihnen etwa zu gewährenden Rente ab⸗ 
warten. Die Rente wird nach dem Grade der Leiſtungsunfähigkeit 
berechnet. Ob Sie eine Rente bekommen werden, entzieht ſich 
unſerer Beurtheilung. Ein Vorſchuß auf die zu gewährende 
Rente wird nicht gezahlt. Kommen Sie mit der gewährten 
Armenunterſtützung nicht aus, ſo wollen Sie ſich an den Armen⸗ 
verband Ihres Wege wegen Erhöhung derſelben wenden, und 
3 9 Beſchwerde an den Kreisausſchuß Ihres Kreiſes 
erheben. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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a Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 8. Juli (7. n. Trin.), 8 Uhr, 
Pfr. Ebel, 10 Uhr, Pfr. Erdmann, 
4 Uhr, Vicar Meyer. 

Donnerstag, den 12. Juli, 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 

Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 8. Juli, 10 Uhr, Gottesdienſt, 
11 Uhr, Kommunion: Diviſions⸗Pfr. 


Dr. Brandt. 
095996922294 3242094029 


3 Könialich Preußiſche Bau⸗ 2 
| gewerkſchule zu Poſen. > 

Beginn des Winterhalbjahres 5 
3 am 16. Oktober 1894. Anmel⸗ 5 


dung bis ſpäteſtens Aufang © 
August. — Programm wird auf 2 
Wunſch geſandt. [1093] 2 

Der Direktor der Königlich 2 


Preußiſchen Baugewerkſchule, 7 


Mein Sohn, der Arbeiter Franz 
Dombrowski, 17½ Jahr alt, aus 
Blieſen, iſt von mir heimlich fort⸗ 
gegangen. Ich warne hiermit Jeder⸗ 
mann, demſelben Obdach zu geben, 


widrigenfalls ich Beſtrafung beantragen 
werde; ich bitte, wenn es möglich iſt, 
mir Anzeige von 
zugehen zu laſſen. 3 / 
Joſeph Dombrowski, Arbeiter 

in Blieſen. 


ſeinem Aufenthalt 
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| | Auskunft ertheilen: 
Die Direktion in Antwerpen. 


Ein Mikrosfoy 


nebſt Inſtruktionsbuch, zum Fleiſch⸗ 
beſchauen, m. Angabe der Vergrößerung 
wird zu kaufen geſ. Derſelbe ſucht auch 


. 9 2 8 
einen Bier⸗Apparat 
mit Kohlenſäure zu kaufen. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 7244 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Nur größere Gutspoſten 12196 


Maſchinenſtroh 


jeder Art, kauft unter Preßbedingungen 
und coulanten Caſſaconditionen, auf 
prompte und auch ſpätere Lieferung. 

Eduard Oppermann, Oſchersleben. 
VIOHOOHPSVOEPSIHHH HH LO 


1. Nicht unter 80 om Rahmenweite. 
2. Keine veraltete Conſtruction. 
2 3. Möglichſt großen Hub. 

Lieferung kann im Herbſt ge⸗ 
3 ſchehen. Offerten mit Preisangabe & 
6 nebſt genauer Beſchreibung, ſowie & 
2 Nennung des Verfertigers und 
Jahr unter Nr. 7252 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


2 
— 09920999006409 


Suche zum eiligen Ankauf ein noch 
gut erhaltenes eiſernes oder hölzernes 


9 
Stirurad 
mit zweizölliger Theilung und mit 138 
bis 144 Kämmen. 17364 


Wandau bei Neudörfchen. 
Gnuſchke, Mühlenbauer. 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſofortige Caſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Tarbolineum 


Prima⸗Qualität, offerirt in W 
‘ 


J Gebrauchtes Walenantter ? 
2 geſu cht. i 
2 Bedingungen: 

® 


0098 
0009994990 0% 


1 


gebinden zum Fabri kpreiſe 


Eduard Dehn, Di. Eylau, 


Dachpappen⸗Fabrik. 


T dbertrefſic 


gegen 
Rothlauf bei 
Schweinen. 


Herren L. H. Pietsch & Co., Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 
Ihr Präſervativ gegen Rothe 


lauf hat meinen Schweinen nach 
kurzer Anwendung ſehr gut geholfen, 


obſchon die erkrankten Thiere einen 
ganzen Tag nicht mehr gefreſſen 
atten. Ich halte mich verpflichtet, 
2 7 dieſes dankend mitzutheilen. 
obersdorf, 2 
Das Pfd. 1 rei age 
für 1 Schwein. 17865 
u Graudenz: 
Drogerie z. 
Eylau: Apoth. 
R. Böttcher, 
G. Lepehne, Löbau: M. 
Goldstandts Sohn, Stras- 
burg Wpr.: J. v. Pawlowski 
Co. und Apothek. Johs. 
Kotz. 


pedition des Geſelligen erbeten. 


FI 


Sensation 


: machen die neuerfundenen 
Original Genfer Goldin-Remontoir-Taschenuhren. 


Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 


#4; leitet. Preis per Stück 10 Mark. 


Alfred Fischer, Wien I., 


durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuse bleiben immerwährend abſo⸗ 
lut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garautie ge⸗ 
: Echte Goldin⸗Uhrketten mit Sicherheits⸗Karabiner, 
Sport⸗, Marqnis⸗ oder Panzer⸗Facon, per Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr gratis ein Leder⸗ 
futteral. Die Goldin⸗Uhren find in Folge ihrer vorzüglichen 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und ausſchließ⸗ 
N lich zu beziehen durch das Central⸗Depot (3999 


erläßlichkeit bereits bei den 


Adler ‘ 12. 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und 8 12 


Warne vor Ankauf von Nachahmungen, welche zwar billiger angeprieſen werden, jedoch werthlos ſind. 


Fürstliches Conservatorium der Musik in Sondershausen. 
Beginn des neuen Schuliahres am 1. September mit der Auf- 


nahme der neueintretenden Schüler. 
Lehrfächer und Lehrkräfte: Gesang (Stimmbild., Deelamat., Concert- 


2 gesang und Opernschule): Fräulein Camilla Bertram, Prof. Schroeder, Capell- 


meister Graboisky. Clavier: Hofpianist Herold, Grabofsky, Kammervirt. 
Cämmerer, Kammermus. Strauss. Orgel: Musikdir. Apfelstedi. Violine: 
Concertmstr. Corbach, Kammermus. Martin, Nolte, Neumann. Violoncell: 
Prof. Schroeder, Hofmusikus Woerl. Contrabass: Kammerm. Pröschold. 
Flöte: Kammer. Stranss. Oboe u. Engl. Horn: Kammerm. Rudolf. 
CGlarinette: Hofm. Bolland. Fagott: Kammerm. Goetze. Waldhorn: 
Kammerm. Bauer. Trompete: Kammerm. Beck. Posaune u. Tuba: 
Kammerm, Kirchner. Schlaginstrumente: Kammermusiker Müller. 
Harfe: Hofmus. v. Kovatsits. $ 15645] 

Kammermusikspiel, Partiturspiel u. Dirigiren: Prof. 
Schroeder. Quartettspiel: Concertmstr. Corbach. Örchesierspiel: 
Kammerm. Härtin. Harmonielehre: Capellmstr. Graboisky u. Concert- 
meister Corbach. Methodik, Musiklehre, Contrapunct und 
Compesition: Hofpianist Herold. 

In allen Fächern vollst. Ausbildung vom Anfang an bis zur höchsten 
künstler. Reife. Prospeet u. Schulbericht frei durch das Secretariat, sowie 
durch alle Buch- und Musikalienhandlungen, 

Der türstl. Director: Hofcapellmeister Prof. Schroeder. 


Brauer⸗Akademie zu Worms. 


Unterrichts⸗Programm für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Dir. 
175151 Dr. Schneider. 


Nechnikum ]6etrennte © Masch - 
— ur en ————— 0 
„ Hicburghausen. Fachschul. Saugewerk & Bahnmeister etc. ® 


= Nachhilfecurse. N. 


Ostseebad Rügenwalder mi 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittel⸗ 


bar am Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die 
[8667] Badedirektiou zu Rügenwalde. 


TEEN 
Tapeten 
kauft man am billiafen bei (1369) 
E. Dessonneck. 


Im Mendritzer Walde werden 


Bretter 
nach Beſtellung bei Förſter Junga. 
geſchnitten und verkauft. [7545] 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage ® 

erschienene Schrift des Med.- Rath 
Dr. Müller über das 


geslchte A ven- und & 


S 
Secu Gyslem 
Freie Zusendungfunter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 5 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Spindlersfeld bei Coepenick. 


Annahme bei 


J. Rau 


Pr. Friedland 


rn 


er „ _ Berichiebene, =: 
Spgzier⸗ u. Arbeitswagen 
ſtehen bill. z. Verkauf. Daſelbſt können 


2 Stell machergeſellen 


ſofort eintreten. . 17519 
Carl Schwentkowski, Wagenbauer, 
Löbau Wpr. 


= 27 
Nee — 


Er > 2 ca 2 — 8 
» 22 x . 
Preislisten 
mit 200 Abbildungen verſendet franko 
penen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Beſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die ChirurgiſcheGummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗FJabrik von 
Müller & Co,, Berlin S., 
Prinzenſtr. 42. 18894 


ummi⸗Artikel 
feinſte; Preisliſte gratis und 
franco. Gustav Engel. 
Berlin Pots damerſtr. 131. 


Preisl. über sümmtl. Artikel send. die 


Gummiwaarenlabrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52 


25 


FERNE Eh 


u - NEED Ar dd 1 be 
gelang es mir, einen Poſten von 
2800 Stück Schlafdecken einer außer 
Betrieb geſetzten Wollwaarenfabrik 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
anzukaufen und offerire daher 
jedoch nur ſo lauge der 
Vorrath reicht WEM Diele tadel⸗ 
loſen, unverwüſtlichen, ſogen. 


Normal-Qehlaecken | 8 


gleichzeitig elegante Reiſedecke, 

190x140 (größte Sorte) hochfein, 
höchſt angenehm, ſehr geſchmeidig, 
ſchön weich und warm, deunoch ſehr 
leicht mit breiter eingewebter Bor⸗ 
düre (auf beiden Seiten gleich) zu 
dem nie wiederkehrenden billigen 
Preis von Mk. 3,60 pr. Stück, 
Paar Mk. 7,00. 

Verſand gegen Nachnahme oder 
Vorausſendung des Betrages durch me 
die Wollwaaren⸗Abtheilung x. 
[S. Kommen, Berlin O., 
Mi Schillingstrasse 12. = 
Für Nichtzuſagendes Betrag zurück. 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
Lohnliſten,32 Seiten weiß Schreibpapier) 
in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 
ſind vorräthig in 


2 Zei. 
ir 
r 2 
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Sea 


Suche für mein. Freund, einen gut 
ſituirt. Bäckermſtr. u. Grundbeſ. in ein. 
lebh. Provinzialſt. Poſ., 27 J. alt, eine 
Lebensgefährt. evangel. Religion, i. Alt. 
von 20—25 Jahr., mit ein. disponibl. 
Verm. von 15— 20000 Mk. J. Damen, 
welche Sinn für friedl. Ehe u. Geſchäft 
haben, woll. Offert. u. Photogr. b. zum 
15. Juli unter G. E. 100 poſtlagernd 
Schneidemühl einſenden. Verſchwieg. 
Ehren‘. Vermittl. find keine Berückſicht 


8 r e 
Dom. Dzialowo per Gottersfeld 
hat noch 17526] 


20 Connen Roggen 


zum Preiſe von 120 Mark per Tonne 
zum Verkauf; ebendaſelbſt ſind 


alte Biberſchwänze 


zu 15 Mark das Tauſend verkäuflich. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 
Rogalis. 


Kohl⸗ und Futterrüben⸗ 
Pflanzen 


zu verkaufen, Schock 5 Pf. 172251 
Ein gut erhaltener 170651 


Dreſchapparat 


engliſch, 6 Pferdekräfte ſtarke Maſchine, 
50 Zoll breiter Dreſchkaſten, ſoll preis⸗ 
werth abgegeben werden. Ebenſo ein 


ſtthender Thonſchntider 


für Pferde⸗ und Dampfbetrieb, fertigt 
ſtehend quer Mauerſteine 4 reſp. 7 Mille 
pro Auf Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7065 durch die Ex⸗ 


— r rn 
n e Pe 1 Du 


u Preis pro einspaltige 
BR EBolonelzeite 15 Pf, 


SArbeilsmar. 


42 Bei Berechnung des In- 
ertionspreises zähle man 
ll Silben gleich einer Zeile 


Junger Kaufmann 


(Getreidebranche), mit Buchführung und 
Correſp. vertraut, ſ. p. ſ. Stell. gleich 
welcher Branche. Off. an A. Jordan 
Cranzin bei Kleeberg erbeten. [7416] 


Stellenvermittelung 
durch den Verband Dentſcher Hands 
lungsgehülfen zudeipzig, Geſchäfts⸗ 
ſtelle Königsberg i. Pr., 45000 3, 
Fernſprecher 381. [3090] 


„ 


8. | 


Schachtmeiſter⸗Lohnbücher]s 


Suche für meinen 


jungen Mann 
der jetzt ſeine Lehrzeit beendet, ſofort 
oder ſpäter Stellung in einem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft. 
Carl Petzel, Dt. Krone. 


Ein verh. Landpirth 


ſucht Stell. v. gl. od. ſpät., d. poln. u. 
deutſchen Spr. . 
M. S. 210 poſtl. 
Strasburg Wpr. 


Ig. Landw., Holſt., theor. u. pr. geb., 
aud bene ed er 5e fen, Einf 
ged., übgfr. Fam.⸗A. erb., ſ. v. ſof., w. m. bir. 
u. Pr. St. M. u. Nr. 7489 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Suche ſelbſtſt. Wirthſchaftsbeamten⸗ 
e reſp. 17571 


ſtell 
8 Eldminiſtration. 

in langj. Landw. 39 J. alt, unverh., 
bewirthſchafte d. hieſige Kgl. Domäne 
über 4 J. ſelbſtſt. u. verlaſſe d. Stelle 
eingetr. neuer Pachtverhältn. wegen. Off. 
erb. Amt Mar ienwalde i. d. Neum. 

Geiß, Oberinſpektor. 


Ein Landwirth 
in reiferem Alter, verheirathet, kinder⸗ 
los, ev., der polniſchen Sprache mächt., 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, Rechnungsweſen ꝛc., um⸗ 
ſichtig, energiſch, suberTäiiig, beite Re⸗ 
ferenzen, ſucht Stellung. Offerten erb. 
durch C. B. Dietrich ꝑ K Sohn, Thorn 


Suche eine mögl. dauernde u. ſelbſt. 


Inſpektorſtelle 


Bin 35 J. alt, verh., v. jung auf Land⸗ 
wirth, m. all. landwirthſch. Verhältn. 
bekannt. Empf. ſtehen z. Seite. Gefl. 
Offert. erb. Inſpektor in Cielenta 
bei Strasburg Wpr. 


Ein junger Mann, 26 J. alt, einj.⸗ 
freiw. Zeugn., ſucht v. ſofort Stellg. als 


Wirthſchaftseleve. 


Gefl. Off. u. B. S. 100 poſtl. Thorn erb 
175701 


17466 


Schaffarnia, Kreis 
17581 


Ein verheiratheter 
Oberſchweizer 
32 J. alt, mit langjähr. Zeugn. u. beft. 
Empfehlg., ſucht zum 1. Okt. Stelle zu 
größ. Viehſtd. Adreſſ. an Oberſchweizer 
Wegmann, Töhlau, Kr. Oſterode Opr. 


aas 5 1 0 
Forſtbeamter 
37 J. a., geſ. u. kräft., verh., 2 Kinder, 
gute Zeugn., ſucht von ſofort od. ſpäter 
Stell. Derſ. iſt guter Schütze, Raubzvt. 
u. Hdreſ, a. in kauf. Wäld. thätig ge⸗ 
weſen. Gefl. Offerten unter E. 8. 
poſtlagernd Leſſen erbeten. [7574] 


Ein Gärtner 


ſehr ſolide, 19 Jahre alt, ſucht von ſo⸗ 
gleich oder 1. Oktober auf einem Gute 
Stellung. Werthe Off erb. Sumowski, 
Stangenberg bei Nikolaiken Weſtpr. 


Ein durchaus tüchtiger, energiſcher 

und höchſt ſolider x 
Braugehilſe 

der ſich bis 1. Auguſt cr. augenblicklich 
auf der Brauſchule in Berlin aufhält u. 
dem die ea Zeugniſſe u. Re⸗ 
ferenzen zur Seite ſtehen u. im Alter 
von 26 Jahren iſt, ſucht Stellung als 
Brau meiſter oder Vorderburſche. Gefl. 
ff. wd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7537 d. 
d. Exped. des Geſell. in Graudenz erb. 

Jung. Mann, Bur.⸗Vorſt., m. dopp. 
Buchf. vertr. u. poln. ſpr., ſucht v. ſof. 
Stell. im Bureau oder Comtoir. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7686 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein tüchtiger Schmied 
ſucht von Martini Stellung. 17633 
Franz Szymanski, Kl. Petzelsdorf 
bei Neumark. 


Erntearbeiter Aazayde 5667. 
Gniatezynski, Verm.⸗ Comptoir, 
Thorn, Eliſabethſtraße Nr. 14. 

E. I. Hamburg. Cigarren⸗Firma 
fucht e. Neiſenden bezw. Vertreter f. 
d. Verk. a. Reſtaur. u. Priv. geg. hoh. 
Vergüt. Bew. u. O. 3035 an [7514] 

Heinr. Eisler, Hamburg. 
Für ein leiſtungsfähiges Tuch⸗Engros⸗ 
und Verſand⸗Geſchäft wird für Weſtpr. 


ein Vertreter 
der bei der Schneider⸗Kundſchaft güt 
eingeführt iſt, bei hoher Proviſion ge⸗ 
ſucht. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7525 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche zum 1. Auguſt unter beſcheid. 
Anſprüchen einen jüngern 176091 


Hauslehrer 


welcher einen 8 J. alt. Knaben bis zur 
Quinta vorbereiten kann. Derſelbe muß 
nüchtern und muſikal. ſein. Zeugn. in 
Abſchr. aus d. letzten Zeit und kurzem 
Lebenslauf mit Gehaltsanſpr. ſind ein⸗ 
zureichen. Nichtbeantw gilt a. Ablehn. 
Forſth. Lukowo b. Czersk Weſtpr. 
Lange, Königlicher Förſter. 
Für ein Fabrik⸗ und Getreide ⸗Ge⸗ 
ſchäft in der Provinz wird von ſofort 


ein Buchhalter 


geſucht, der mit der 1 dop⸗ 
pelten Buchführung vertraut iſt und 
Letztere einzurichten verſteht. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
prüchen werden brieflich mit Aufſchrift 

r. 7365 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Grgudenz erbeten. 
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Für mein Cigatren-Hauptgefchäft 
ſuche per 1. September cr. einen flotten 


Verkäufer. 
Branchekenntniß Bedingung. togr. 
a a g. Photogr 


bei freier 
17567 


Station erwünſcht. 
Richard Werner, Bromberg. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Offerten 
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen 
bei f. Station erbeten. 
Argenau. Adolph Cohn. 


Ein tücht. Verkäufer 


moſ. Confeſſion, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Deſtillations⸗ 
und Colonialwaaren⸗Geſchäft vom 
15. Auguſt ag 6910 
M. Leffkowitz, Marggrabowa Ditpr. 


Ein Verkäufer 
findet Stellung per 1. Augnuſt cr. in 
meiner Leinen⸗ Handlung und ei 
72 


mächt. Gefl. Meld. unt. Fabrik 


abrik. 
A. Czwiklinski, Bromberg. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Eintritt per 15. Juli eventl. 1. Auguſt 
einen durchaus tüchtigen „ 6946] 
ſelbſtſtänd. Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Meldungen mit 
Belang ber und wenn möglich 
Beifügung der Photographie erbeten. 
Moritz Roſenthal, Biſchofs burg. 


RERETARERER 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
35 . u. Modewaarengeſchäft 85 
ED 


uche per 1. reſp. 15. Auguſt cr. 
4 einen tüchtigen, gewandten 


25 erſten Verkäufer 2 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig und mit Deko⸗ SE 
ration größerer Schaufenſter 
vertraut. Offerten mit Photo⸗ 7 
% graphie, Gehaltsanſprüchen und 88 
Zeugnißabſchriften an [7607] 
J. Aſcher, Ortelsburg Opr. 2 


NN 


Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fectionsgeſchäft ſuche vom 15. Juli cr. 
einen tücht. Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nipabjeilten und Gehaltsanſprüche erb. 

M. Flatauer, Schwetz a. W. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 901 


or 4 


15. Juli er. einen 5 172 
tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe uni e flotter, freund⸗ 
licher Expedient, von angenehmem 
Aeußern und beider Landesſprachen 
mächtig ſein. Gefl. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Photographie er⸗ 
bittet Guſtav Krauſe, Filehne. 


Für m. Deſtill.⸗ u. Mat.⸗Geſch. ſuche 
zum baldigen Antritt einen jnugen 
Mann u. einen Lehrling, evang. Conf. 


[7460] Franz Dmoch, Danzig. 
Suche per 1. Oktober cr. für mein 
Cigarren⸗Geſchäft einen [7568] 


jungen Mann 
zur Leitung der Filiale. Branche⸗ 
kenntniß erforderl., Photographie ſowie 
Gehaltsanſprüche u. Kaution erwünſcht. 
Richard Werner, Bromberg. 


Für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 15. d. Mts. 
oder per 1. Auguſt d. Js. einen 
ſoliden, tüchtigen, erfahrenen 


jungen Maun 


Brauchekeuntniſſe und polniſche 
Sprache Bedingung. Den Mel⸗ 
dungen Gehaltsauſprüche bei freier 
Station anzugeben, perſönliche 
Vorſtellung wird bevorzugt. 


Ein Volontär 
und ein Lehrling 


finden ebenfalls Aufnahme. 17611 
J. Alexander, 
Briefen pr. 
Ein gewandter 


junger Mann 
Anfangs der 20er, wird für ein Mili⸗ 
tär⸗Effeeten⸗ und Herren⸗Garde⸗ 
robengeſchäft möglichſt ſofort geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 7618 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
findet in m. Material⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort dauernde Stellung. 
Derſelbe muß beider Landesſprachen 
mächtig ſein. 7302 
— Vetlejewski Brieſen Bor. 

Für mein Eiſengeſchäft, verbunden 
mit Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗ 
Geräthe ſuche per ſofort einen tüchtigen 

jungen Maun. 
Den Angeboten bitte Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißcopien beizufügen. 
7219] J. Mondry, Allenſtein. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäſt ſuche p. ſof. evtl. 
15. Juli einen jüng. Commis, moj 
Glaubens, Sonnabend u. Feſtt. geſchl 
Gebaltsauſprüche bei freier Station 
wären mir erwünſcht. 3001 

A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 


Ein Commis 
findet in meinem Colonialwgaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft von ſofort oder 
1. Auguſt Stellung. 17629 
Herrmann Dann, Thorn. 
Für m. Manufakt.⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. 
ſuche p. ſof. o. p. 1. Anguſt e. tüchtig., 
der poln. Spr. mächtig. Commis, moſ. 
Conf. Geh.⸗Anſp. u. Zeugnißabſchr. erw. 
17669 A. Zondek, Wronke. 
Für r Cigarren⸗ u. Tabakgeſchäft 
er einen Commis, 
der ſeine Lehrzeit kürzlich beendet hat. 
Ferd. Friedel, Marienburg Wpr. 
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Suche für nein Age Colonial. 
waaren⸗ und Leder⸗Geſchäft zum 
Auguſt cr. einen 17616 
jungeren Commis 

der Be er gt rg iſt. 
nliche Vorſtellung be 

ER F. Wos eid lo“ Bialka Opr. 

Für mein E.oiuniahvantengeichint 

ſuche einen Beh [7223] 
Gehilfen. 
Bewerber haben nur Abſchriften ihrer 
Zeugniſſe einzuſenden. Marken verbet. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 
Für mein Material⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich von gleich einen 
Gehilfen 


en Sprache mächtig. 17379 
85 a Engel in —— 


Brenner 
unverh., 500 Mk. Caut., für Oſtpreußen 
geſucht. Brennereieinrichtungen ſtellt 
Bun gegen langjährige ka 

Gefällig e Offerten werden brieflich mi 
Auſſchrift Nr. 7185 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Malergehilfen 


nden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
1400 bei H. Kroſchinski, Maler, 
Saalfeld Opr. 


Malergehilfe. 
Ein Malergehilſe und ein Lehr⸗ 


können von ſofort eintreten bei 
en Deſſonneck. 


2 Sarbiergehitien > 

se et cht Podgorz bei e I 

Schultz, Podgorz bei Thorn. 
Ein junger Barbier⸗Gehilſe 


findet dauernde Stell. b. gutem Lohn b. 
A. Beskow in Danzig, Tobiasgaſſe 5. 


i an Van ſofort 
Tig Barbieraehilfe 1:5, 


Ein Barbiergehilſe 
8 beſſere i findet a 


tellung enda, 1720 
arbier — Friſeur, Inowrazlaw. 


Ein Schieferdecker 
Findet längere Beſchäftigung. 1 o m. 
Brögenau Oſtpr. [7384] 
In Dom. Gr. Rofainen findet ein 

verheir. Schweizer 
8220 Kühen und 100 SchweinenStellung. 

Ein tüchtiger, kräftiger, jüngerer 


Unterſtallſchweizer 
per Sofort geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7614 durch 
ie „ des Geſelligen in Grau⸗ 
enz erbeten. 
tücht. Kürſchnergeſelle 
indet dauernde Beſchäftſgung, ſogleich 


kann auch ein W eintreten bei 
Adolf Cohn, Culmſee. 


Den ordent⸗ Böttchergeſelle 


licher, junger 

wird 5 ſofortigen Eintritt geſucht von 
A. Görtz, Böttchermeiſterwittwe 
in Marienwerder, Poſtſtraße 11. 


Ein tüchtiger (7555 
Böltchergeſelle 


Kann ſofort eintreten. 
Franz Steiner & Co., 
Brauerei Hammermühle bei 
Marienwerder. 


Tüchtige Böttchergeſellen 
5 noch dauernde Beſchäftigung. 
Robert Gorris, Faßfabrik, 
571 Oſterode Ditpr. 
Rent Illowo Oſtpr. ſucht 
vom 1. Oktober einen verheir. 
Gärtuer. 
Zeugniſſe mit Angabe der Gesel 
jprüche einzureichen. 36] 
Einen unverheiratheten 17555 
Gärtner 
der feine Tüchtigkeit nachweiſen kann, 
ſucht von ſogleich 
Dom. Germen per Rieſenburg. 
Dom. Leyſſen p. Hermsdorf, Kreis 
Allenſtein, ſucht zum 1. Oktober cr. ein. 
nüchternen, einfachen, kath., verheir. 


Gärtner. 


Tiſchlerge ellen &: erhalten dauernde 


Arbeit bei 17596 
Witthaus, Trinkeſtr. 5. 


Tüchtige Bautiſchler 
gn dauernde Deinen bei 
M. Leitreiter jun., Culm a / W. 


1 Sattlergeſelle 
auf Wagenarbeit geübt, findet 1 85 


leich Beſchäftigung bei 
2 W. Spaencke, Wagenfabrif. 


Ein tüchtiger 176641 
Kupferſchmied 
‚findet bei hohem Lohn Veſchäftigung in 
meiner Brennerei. 
Buth, Ros pitz Weſtyr. 


Ein tüchtiger, im Hufbeſchlag ge⸗ 
17428 


wandter 
Schmied 
findet zu Martini d. Is. bei hohem 


Lohn und Deputat — 8 in Gr. 
Jablau b. Pr. Stargard. 
Klempnergeſellen 
2 von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
in [6918] 
W. poehle, Klempner⸗ u. Dachdecker⸗ 
meiiter, Thorn. 
Tüchtige Klempnergeſellen 
ben bei hohem Lohn dauernde Se 
ſſchäft 29. 4277 
elch Erb., — 
Metallwaaren⸗ Fabrik. 


2 tüchtige ei loſſergeſellen 
erhalten Arbeit ffergef 75 
Melchert, Trinkeſtraße. 


3 tüchtige Banſchloſſer ſowie 
Lehrlinge 
Wan von ſogl 


eich [760 
aul 9185 Schloſſermſtr, Culmfee. 


38 


> * * 


kin Wefhinenfälsfer 


der auch vollkommen mit einer Damyf⸗ 
Dreſchmaſchine vertraut und Deo Te 
iſt, findet dauernd af uk ai 


bei D. 
[7452] Maſchineufabrik 45 en eſen. 


Zpti tüchtige Sfjneidergejellen 


8 5 von fofort 
E. Dombraw i, e Vor, 
Ein W [7386] 
Miller 
der bei mahlfreier Zeit auch in der 
Landwirthſchaft behülflich ſein muß, 
findet bei perſönlicher Vorſtellung von 
ſogleich Stellung in Gr. Pacoltowo 
bei Neumark Wpr. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
Ein in geſetztem Alter ſtehender, 
ſolider, umſichtiger, unverheiratheter 


Nüller 


welcher einer mittleren Waſſer⸗ nebſt 
Windmühle als Erſter vorſtehen kann, d 
mit den Maſchinen der Nenzeit vers 
traut, in Handels⸗ und Kundenmüllerei 


erfahren, re auch guter Schärfer 


ndet zum 1. Auguſt cr. bei 
mir dauernde Stellg. Selbſtgeſchrieb. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, welche 


ſein muß, 


. weiteren Ausbildung in der 
Wirtschaft findet von ſofort 17538 
ein Eleve 


mit Vorkenntniſſen Stellung in 
Sumowo bei Naymowo. 
Peunſion nicht beanſprucht. 


In Balzen per Sſterode finden zu 
Martini d. Is. [7238] 


ein Hofſmaun 
ein Stellmacher und 


mehrere Arbeiterfamilien 
ſämmt. mit Scharwerk Stellung; eben⸗ 
falls von ſofort 


ein 2. Beamter. 
Einen nüchternen, tüchtigen 
Hofmann 
3 vorarbeit. muß u. Schirrarb. verſt. 
3 Deputanten⸗Familien 
ein Mädchen 


zum Milchfahren, ſucht zu 7 15 


d. Is. oder auch früher. 17673 
Dom. Laubnitz bei Reichenbach Opr. 


Kittnau. . 
Ein evangel. Leutewirth 
und ein evangel. Schäfer 


Stellung. 


ſowie 


eee Klempnerlehrling 
icht 


„Geſucht per 15. Auguſt oder 1. September er.: 
eine ältere, erfahrene tüchtige Putzarbeiterin 


eine tüchtige 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen — in 
meinem DE RE per ſofort 


paete, Bromberg, 
175411 Bahnhofſtraße 8. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 


Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt 


zwei Lehrlinge f 
4 
einen Volontär 


mit guter Schulbildung und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Daſelbſt kann 
ſich auch ein nüchterner, unverheiratheter 


Hauskuecht 


Al. Bolinski, Briefen Wpr. 


melden 


Schallhorn, Flatow. 


Suche von ſofort oder ſpäterd 


die ſelbſtſtändig alles arbeiten kann und tüchtig im Verkauf ſein muß: 


Tapiſſeriſtin 


die in allen Handarbeiten und im Verkauf bewandert ſein muß. Offerten unter 
Ar der Photographie, Gehaltsanſprüche und Re zu richten an 
173751 Franz Formazin. 


ammin i / Pomm. 


Ein junges Mädchen 


Tochter achtbarer Eltern, das ſich als 
Verkäuferin eignet, findet ſogleich in 
meinem Laden⸗ 
Stellung. Gute Zeugniſſe und 994887 


und Fe un Geſchäft 


liche Vorſtellung erwünſcht. 
Alb. Wegner, Bromberg. 


Ein junges Mädchen 


moſaiſch, wird als Stütze der Hausfrau 
7521] zum baldigen Eintritt verlangt. 


Max Großmann, Dirſchau. 


rer 


2 Zwei Lehrnädchen 2 


2 finden von ſofort in meinem 


Galanterie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 


waaren⸗Geſchäft angenehme 


Stellung. Angenehm. Aeußere 
2 * 


und Kenntniß Sr 7 
Sprache 17 1 


Eugen Petz 
t ck dt werden, ſind zu] werd Martini bei hohem Lohn s 
a an en N 1 = 18 58 5 en 5 10 . 2 f 9 338 * Biſchefsburg Ofbr. x 
untau, Mühle Croſſen wollen ſich melden. 
er end Kittnau per Melno Wpr. zur Erlernung der Meierei: zu erfrage e ee 
Ein junger, ordentlicher, nüchterner ee 5 Tur Por 5 2 tüchtige Näherinnen 
71 N uche für mein Manufaktur⸗ un den d de B 7593 
guter Bug il lente Confektionsgeſchäft einen [7553] 9. Schlacht, Mncienierherite. 3. 
14 Tagen . 4 1788 Lebring. enim. . Geübte Wäsche Näheriunen 
ein rling e . finden dauernde Beſchäftigung bei 
auger, , dee en Sd 00 Giegelfaht eln, De Lehrling g e Te 
“ per ſofort ſuchen 17424 | 
Bahnſtation Klonowoc. Auch saurer f ellen Lieber mann & Leß, 1 Mi fl 
Seyn, Werkführer. 2% 1 Lederhandlung und Schuh⸗ Fabrik, für A tin. Mi 0 ‚eu 
Ein Stellmacher für den Kaſernenban, a ſich a 1 A uc einipe Stenutniffe von ber 
findet von Martini cr. dauernde Stel⸗ a * N nee Küche haben muß, wird e opt. ver 
lung in Knappſtaedt bei Culmſee. 0. Horwicz, Marieumekbet, Für Fr ne ene, ei Nr. 7601 an die Exp. d. Gefell erb. 
Ein Stellmachergeſelle Manrer und Zimmermeiſter. [ cen. WERT 1 8 z Ddausfrau 155 iin 
für Räder und lntergeitelle findet 2 7 Ein Fräulein aus achtb. Familie, Mad ch en 
dauernde Beſchäftigung bei Julius k niiler 31 Jahre ˖ . 
Jahre alt (Waiſe), liebevoll. Gemüth, _ -- f 1 
Nitſchkowski, e ee dem Accord sogleich Dom. welche ſchon in größ. Haushalt. thätig Off. unter W. M. poſtl. Dt. Eylau erb. 
Tannenrode. [75 ſucht bei hohem len 3 eweſen, mit der ſelbſtſtändigen Leitung Suche zum baldigen Antritt eine 
Vier 1 ar ele Kreis Culm — er Feines wie ein ae 1 5 anſtändige, zuverläſſige [7354 
einen wie einfachen Küche beſ., 
werden vom Juli ab 10 bis 15 geübt in Handarb., 5 Maſchinennäh. Wirthin reſp. Meierin 
Stein f kk⸗ * ir fi lräftige, nüdterne [16926 ſucht Stellung zu Auguſt oder Ipäter. tel e Gauntfächlic das Melken von 
T li ner Gute Zeugn. ſtehen z. Verf. Gefl. O ühen beaufſichtigen muß (Milch 
Bits aauernde Bei Gaftiaung bei age 0 unter Nr. 3 an die Exp. d. Geſ. erb. mit 91 82 ein peibi En ve me 
hohem Lohn bei [7465] | g 1,20 bis 150 Mk. Tagelohn und Ei 2 9 b Gehalts d 
Kaminski, Gieinjebermitr, Eſſen angenommen. II junges ) (Al en Saane rau“ cen e 
„TTV ſucht auf einem Gute oder Hotel die wanke, Gr arten bei Gr 
25 3 Ein zuverläſſiger Schäfer irthſchaft zu erl Gefl. Offerten Koslau. 
Einen tücht. Siegelbrenner deſſen F Fran gegen beſondere Entſchädi⸗ 7 Ne 180 postage end Srantenjebe, 2 lt Wi 1 
für einen kleinen Ringofen ſucht für gung Kühe melkt, findet von Martini Kreis Pr. Stargard, erbeten. [7510] eltere w hin 
ſofort Cementfabrik Neuſtadt Wpr. Stellung lei ßere 5 Eine Wirthin Wirthin es ra n; Ae ag 
7 — — Kälberaufzucht allsgeſchlo en) eb. . 
Adıtung! e been e e ga e a eee e 
10 gute Ziegeleiarbeiter Inſtleute G1 Ey b. N. eie. Ei cr. e 11 E 
Ä x u e rau ein, ing A O 
1 e hn Selene de de duden zu Se a 38 4 ALeltere Wirthin 
1 Setzer 69444 Brauns, Gr. Schönbrück. Ein junges Mädchen zuverl., erf, in Küche, Federvieh⸗ u. 
1 Brenner 17239 FFF 3 anſtänd. Familt t Stelle al . zur ſelbſtſtändigen 
re Tüchtige Erdarbeiter Geſellſch Gerin der un Stütze 015 | Sübrung ı meines Haushalts zum 15. Juli 
1 Maſchiniſt firden bis zum Winter 2 ung Hausfrau, in einem feineren Saufe| lane, Altmark Weſtur⸗ 


welcher in Ziegeln gewandt iſt, finden 
ſofort dauernde Akkordarbeit. Ringofen⸗ 
ziegelei Pr. Holland. W. Knuth. 


Dom. Hansfeld e ſucht ſofort einen 
tüchtigen Inſpektor 
mit beſcheidenen Anſprüchen. [7217] 
Ein 2 irthſchg 


Wirthſchafter 


welcher mit der Dampf⸗Dreſchmaſchine 
umzugehen verſteht, erhält zum 15. Au⸗ 
guſt Stellung. Offerten werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7248 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner, 
bildeter, unverh. [75 


Juſpektor 
der polniſch ſpricht, findet Stellung auf 
Dom. Rucewko bei Güldenhof. Ge⸗ 
halt 500 Mk. Nur Bewerber mit beſten 
Referenzen werden berückſichtigt. 


Wirthſchafter 
für 600 dial mit Molkereien (Kr. 
Vöbau) baldigſt verlangt. Meld. mit 


ge⸗ 
27 


Beugn. u. Gehaltsanſpr. werd. briefl. 
Aufſchri a 7565 durch die 
Exped. d. Geſell. 


Dom. re bei Dirſchau ſucht 
zum 1. Oktober cr. einen verheiratheten 
reſp. auch unverheirath. älteren, zweiten 


Wirthſchaftsbeamten. 


Nur mit guten und Langäübrigen 8 
niſſen verſehene Bewerber . ſich 
melden 6429] 


Geſucht vom 15. Juli ein lunder⸗ 
heiratheter, recht energiſcher 


Inſpektor 

in mittleren Jahren, unter Leitung 
des Oberinſpektors, vertraut mit Drill⸗ 
kultur und Zuckerrübenbau. Abſchriftl. 
Zeugniſſe werden erbeten unt. T. W. 
poſtl. Wandlacken Oſtpr. [7378] 

Dom. Zurawia bei Erin ſucht zum 

Oktober d. J. einen deutſchen, der 
polnischen Sprache mächtigen 


Hofinſpektor 


derſelbe muß unverheirathet, nicht unt. 
24 Jahre alt und mit dem Rechnungs⸗ 
weſen vollſtändig vertraut ſein. Keine 
Antwort innerhalb 8 Tagen gilt als 

Ablehnung. Retourmarke verbeten. 
Meldg. an den Adminiſt. Arnemann. 

Ein in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft durchaus 3 abſolut zu⸗ 
verläſſiger, unverheiratheter 17298] 


Juſpektor 

der ar mit gutem Erfolge 
ſchon ſelbſtſtändig gewirthſchaftet 1 
und der polniſchen Sprache mächti 
wird zum ener Prang Antritt ge ucht 
Bei bewieſener Brauchbarkeit Stellung 
dauernd und eventl. Verheirathung ge⸗ 
ſtattet. Meldungen mit Abſchrift der 
17 e und Lebenslauf erbittet 

oſenthal bei Rynsk Weſtpr. 


bei hohem Lohn auf dem Zgnil 
en e im Kreiſe Briefen. 17541 
Behn, 2 Bauingenieur, Graudenz. 


30 40 Steinſchläger 
für den Chauſſee⸗Neubau Upartowo⸗ 
Wroblewo werden ſof. geſucht. Schläger⸗ 
A für den Cbm. hohe Steine 150 ME. 
bis 1,60 Mk. 17 beim Schacht⸗ 
meiſter NT in K L bei 
Szrodke. Wronke. 


Ein $ Hau diener 


kann ſofort Al im neu erbauten 
Hotel Girod, Hammerſtein. Jedoch nur 
ein ſolcher, welcher in Hotels geweſen iſt. 


E. Girod, Hammerſtein. 
Ein 


ordentl. 
eintreten 


Ein e ee 


kann ſich melden bei F. Eſſelbrügge. 


Lehrlinge, welche die Bäckerei 
gründlich erlernen wollen, können ſſch 
melden Danzig, Hausthor 4a. [7296] 

Für mein Materialwaaren⸗ und 
Deitillations- Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 

mit a Schulbildung. 232 


7 
Kiel ha K . Falkenau 
Gr. Falkenau. 


Ein Lehrling 
findet Aufnahme bei Dr. Aurel Kratz, 
Victoria⸗Drogerie, Bromberg. Be⸗ 
dingung: 3jähr. Lehrzeit bei freier Koſt 
u. Wohnung gegen Vergütigung hierfür. 
Perſönl. Vorſtellung erforderlich. 


Ein Lehrling 
mit Er er findet Stell. b. 


uard Lißner, Thorn, 
Deſtillation. 17438 


Ein Sohn rechtſchaffener Eltern kann 


von ſofort in meiner mit Maſchinen 
neueſter Conſtruktion eingerichteten 
Waſſermühle als 173701 


Müllerlehrling 
eintreten. Ein jüngerer 
zweiter Müllergeſelle 


kann ebendaſelbſt von ſofort eintreten. 
Lenz, Gr. Kommorsk Weſtpr. 


Einen Lehrling 
mit guter Schilbildung ſucht für ſein 
Tuch⸗ und W e e e 
L. Rehfeld, Allenſtein. 


Ein Lehrling 


Offerten unter I. M. poſtlag. Sa 


iſt ſo 


frei. 
nung. Offerten an 


Geſ. e. geprft. Erz. m. Sprache u. 
5 Muſikk. für 2 Mädch. Geh. b. a 
Fam.⸗Anſchl. 1000 M. Meld. erb. an 


Sausdienet ur rat = 


mühl bei Dt. Krone erbet. [7402] 


Eine geinnde Landamme 
ort zu vermieth. Off. u. O. M 
18 poſtlagernd Neumark 2 pr. einzuf. 


In Schloppe iſt die . 291 


deprüſen evangel. 


Lehrerin 


für die beſtehende . (8 bis 


12 Schülerinnen) per 1. Oktober d. Is. 
Gehalt 700 Mark und freie Woh⸗ 


Kaufmann Neuman, Schloppe. 


die Schulagentur v. Frl. Englerdt, 
Triedrichſtr. 48, Berlin S8. W. 


Eine einfache [7560] 
Sindergärtuerin 


für einen zweijährigen Knaben wird 
von ſofort geſucht. Einſendung des 
Photogramms erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Frau Pfarrer Daniel, Garnſee. 


Zum 15. Auguſt ſuche ich eine 


tüchtige Direetriee 
für mittleren Putz; dieſelbe muß flotte 
Verkäuferin und der polniſchen Serie 
mächtig fein. 
Auch findet eine wirklich tüchtige 


Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, Engagement. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 
J. Jei Gan er. 
Strasbur 


Kurz⸗, Weiß⸗ u. en ⸗Geſchäft. 

Suche zum bald. Antritt für meine 
Buch⸗ u. Papierhandlung eine gebildete, 
gewandte, wenn möglich poln. ſprechende 


Verkäuferin 
aus guter Familie. Familienanſchluß 
e Zeugniß⸗Abſchriften nebſt 
a ie 11 8 richten an 
ievel's Buchhandlung 
17293] Inowrazlaw. 


Ein junges Mädchen 


aus achtbarer Familie wird von ſofort 
zur Stütze der Hausfrau und zur Be⸗ 
dienung im Reſtaurant unter weine 
des Prinzipals geſucht von 17456 

F. Sommer, Brieſen Wpr. 
Gesucht Anſchluß wird zugeſichert. 


Geſucht z. 15. Juli od. 1. Aug. ein 
einf., ehrlich., deutſches 17400 
Mäd dchen 


der poln. Sprache mächtig, Bi Küche 
und — der Gaftwirthſchaft ehilflich. 
Gehalt 100 Mk., freie Station. Zu erfr. 


Sohn achtbarer Eltern, kann ſofort in b. Bere. 2 Lautenburg Wpr. 


mein Colonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft eintreten. 1762 
Herrmann Dann, Thorn. 


1 


. Mädchen u. tücht. Ammen ſ. 
t, e. Stn beumägsch. f. Ld. empf. 


Frau Ciechoracka, Langeſtraße 8. 


Eine ti tüchtige, in allen Zweigen des 
Haushalts erfahrene, ältere 17543] 


Wirthſchafterin 


altes e Leitung des Haus⸗ 
t das Dominium Wieſen⸗ 
pelde pe Amſee, Kreis Inowrazlaw. 
Dieſelbe hat das Melken zu beauf⸗ 
ſichtigen und muß die Federviehzucht 
gut verſtehen. Gehalt 250 Mark. 
Schmidt. 


Suche zum 1. Oktober d. Is. eine 
evangel. der polniſchen Sprache mächtige 


Wirthſchafterin 


in geſetzten Jahren. Selbige muß in 
allen Zweigen der Haus: und Lande 
wirthſchaft tüchtig ſein. 172491 
Offerten ſind zu richten an 
Frau Ida Graſemann, 
Dom. Wienslawitz bei Inowrazlaw. 


Eine tüchtige Meierin 


tut Bu 1. Auguſt We, 
om. Kl. Lanſen bei Heimſoot 
Mamſells 


werden z. Sängerfeſt 13.—17. Juli zur 

Aushilfe geſ. Meld. Vorm. 11—1 Uhr im 

Fried. Wilh.⸗ Schützenhaus, Danzig. 
Zum 13.— 20. Juli ſuche tüchtige 
Frauen oder Mädchen 


zur Aushilfe in 32 Küche u. einige nur z. 
Kartoffelſchäl. Meld. Vorm. 11—1 Uhr i. 
Frdr. Wilh. Schützenhaus, Danzig. 


Kurhaus Won 
Eine tüchtige 


Reſtaurations⸗ „Köchin 


wird von ſogleich verlangt. Hohes Ge⸗ 
halt, Stellung 9 en 
Bruno Weißer. 


Stubenmädchen 


mit guten Zengniſſen, welches 
zu plütten verſteht, wird für das 
Land geſucht. Offerten werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7085 durch die Expedition des 
Geſelligen in Grandenz erbeten. 


Suche per ſofort oder 1. Augnit cr. 
ein durchaus ehrliches, perfektes BR 


Stubenmäpdden 


) bei hohem Lohn. Frau Director P 9 j 2991 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Tüchtiges Hanswädchen 
findet ſofort ane 1 17639 
Hotel Lehmann, Rehden. 
E. b. A t 
Oberberaſtr. e en Seidel 2 


Ein kleines Mädchen wird Yo 
geſucht Faſernenſtraße & II. 105 el 


ur ech v om | 
Ip ee a 


enwitehlt ſich 


G. Guttzeit, Unterbergſtr. 6. 
nelltrocknende 


dußboben⸗delac⸗ Farbe 5 


von ns Ba und großer Haltbar- 
keit, à Pfund 80 Pf., be jümmetice | 
en Erd» und Oelfarben, 
da Lacke, Beizen, Leim, Schel⸗ 
lack, Leinöl, Sandpapier, Bronzen 

und Pinſel empfiehlt [8684] 


Paul Schirmacher, 


Drogerie zum roten Kreuz, 
Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


Alle Sorten Pumpen 


Hof., Stall- u. Wirthschafts- 


n 9 
empfiehlt 


Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 


Preislisten postfrei. — Aus- 
führung von Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Wassorleitungen. ' 

CCC ² ww TREE ² ETFE ERSTE 


Wie feit Jahren, beſuchen wir auch 
bevorſtehend. Herbſt⸗ Saiſon d. dortige 
Dev u. bitten, gewünſchte Beſuche 
möglichſt umgehend anzumelden. 
legante 


Arten: Bekleidung 


nur nach Maaß. 


Ernst Kriewilz & Borgward, 
Berlin W., Kronenſtr. 47. 


e Hoffmann 


Os 


gneukreuzſ., Eiſenbau, größte 
DTonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
SER rantie, monatl. Mk. 20 an 
\ ohne Preiserhöhung, auswärts 
irk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerus alemerstr. IA. 


f kreuzsait. Eisenbau v. 
anmnos, 380 Mark an. Ohne 
Anzahl. à 15 Mk. monatl. Kosten- 
freie 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern. Berlin, Neanderst. 16. 


ges” Die weltbekannte mg 


Bettfedern-Sabrik 


Guſtav Luftig. Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Dettfedern, 
d. Pfd. 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1,25 
„ h. weiße Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2.85. 
Von dieſen Daunen DEREN 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wud nicht berechnet. 


Billigſte Bezugs gnelle für 


Teppiche 


fehlerhafte Teppiche. Prachtexemplare, & 
5, 6, 8, 10—100 ME. Prachtkatal grat. 


T BI LEVETE Of e 


Cassetten. 
Wertgelasse. 


40 jähriges Renommé. 


um Solide Preise, — 


arm Parpfitt 


jur Selbſtanwendung bei reparatur⸗ 
edürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 
niaun Er zu 1 in Kiſten 
A 10 Pfd. mit 3,00, in Kiſten à 


25 Pfd. mit Mk. 6,00, franco jeder 75 7 5 


reſpv. Eiſenbahnſtation gegen 9 75 
nahme offerirt 


Eduard Dehn, Dl. Eylau, 


Dachpappen⸗ Fabrik. 


U. 7 1 it VORZUGLICHSTE:: 
SAL 181 Mir. MASS TEM pes 


Viel Geld 
erſparen Sie, wenn Sie ſtets 


direkt beziehen aus der 


| Herm. Oscar Otto 
355 Marknenkirchen i. Sachſen. 
4 K. 0 Preisliſten frei. 
Tage Atteſt. Ber Dank für die 
we Sendung, m. d. Violine ſehr 
ER" aitieden Dieſelbe hat einen 
ſtarken, dab dabei doch ſchönen Ton, 


k * ſie 7 Jedermann beſtens empf. 
1. Ruſicke, Kgl. Strafanſt. Auf 
hen), 


Danzig, Mabfauigegefield. 


Muſikinſtrumente aller Art | U 


weltberühmten Fabrit von 8 Grösste Leistung 


Yraudenz. 11333 2 ra Age at l wee Trunk⸗ 
a Sa Beet el Unentgeltlich hut f. akeubers Owner re. 


Mit heutigem Tage ſetze ich das früher in Gemeinſchaft 
mit meinem Vater geführte [6578] ® 


Bauk⸗ und 23 1 


in der bekannt reellen Weiſe fort und verſichere bei billigſter 8 
erihensberecuung conlanteſte Bedienung. 


I. B. Blau! Junior, Marienwerder. I 


———— no 


Könner ger Maschinenfabrik, At eech. 


III. in e Pr., Unterhaberberg 28-80 
empfiehlt ſich zur 


uw ss Yusfihrungcomplett. Rapl-u.Schneide- 8 
I mühlen⸗Aulagen, ſopie zur Lieferung von 
Mülerei⸗Maſchinen aller Art, 
> 4 pattern U. f. U., U. . b. 
Hokonobilen, Cinchlinder⸗ . Gompound- |} 


Maſchinen, Dampf⸗Keſſel aller Art. 
rk fir e 2 N 4 AT. I 


» AU-GESCHÄFT 10 
FR Technisches Bureau 


Il. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


5 Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpiatz: ee etre 11. 


, Säge 


Die ei Silberne Dentmänze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa - Separator. 


2: Leiſtung 1500 — 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 
1 800-1000 Ltr. mit Göpel 900 „ 
Fa 500— 600 Ltr. mit 1 Pony 700 „ 
1 250 — 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 
125— 150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ 


55— 60 Ltr. 200 „ 


Alfa⸗Separatoren 


werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ver⸗ 
EEE . antwortung. 

— uümänderungen von älteren Separatoren Patent 
de Laval in ſolche Patent Freiherr v. Bechtoldsheim Alfa⸗Separatoren werden 
von unſeren Monteuren an Ort und Stelle ohne Betriebsſtörung unter 
Garantie ausgeführt. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren find die einzigſten auf der ER 


Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchjchlendern 
Milchunterſuchung auf Fettgehalt im Abonnement à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 
Haupt⸗Vertreter für Weſtyreußen und Regierungs⸗Hez. Sromberg: 


O. v. Meibom 
eee 401. LINE un re *. | 


| = nn = A = N 750 = N 
an- Sehen 5 


ER 28 
8 >; ‘Di | 


een 
mit Spiraltrommel. 
Vorzüge der Spiral⸗ ⸗Dreſchtrommel: 


5 
‚leichtester Gang, absoluter Rein- 
drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 7 — 


Di. Sttuftrirte Broſchüre Tg 25 
and hd WER: das Ir re Syſtem gratis . bade 55 


. 535 7 


ö 


’ 5 £ u, 2 Bin N n 2 u 5 . — * 7 - - R * * 
8 . 
n 
Fr 2 


Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


„ doll Fowler & Co, Magdeburg. 
| Amer d Haun, Thorn 


49 Culmer Chaussee 49 


Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 


empfelilen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
JFussbodenbreltern, besdumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten ete. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Paare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


le ya, 


u Speer Smit & es, 


Magdeburg: Burda = Sudenburg 
Spezialität der Fabrik jeit 1881 


Joliomobilen und Sampforeſchmaſchinen. 
8 


Dampſdreſchma⸗ 
ſchinen vorzüglichſter 
Konſtruktion, markt⸗ 
1 ener Bel un⸗ 

en übertroffener Leiſtung, 

Be 1 5 15 Einfachheit und Dauer⸗ 

EI „er Ei 1 mit ſämmt⸗ 

. : Bere, lichen bewährten Ver⸗ 

N beſſerungen. 

= Lofomobilen, 

ſämmtlich mit ſelbſt⸗ 

b m thätiger Expanſion, alſo 

mit e F eee 15995 Dauerhaftigkeit, leichter Be⸗ 
dienung und wenigem Oelverbrauch. 

Auf Lokomotivkeſſel, ſowie auf ausziehbare Keſſel, letztere 
mit 5 jähriger Garantie für die Feuerbuchſen. Kataloge mit 600 Zeug⸗ 
niſſen über Dreſchmaſchinen und viele neuere Zeugniſſe gratis und franco. 

Sämmtliche Maſchinen find mit Schupvorrichtungen verſehen. 


Garrett Smith & Co. 
Vertretung und Lager bei 


Albert Bahn. Matienburg Weſtyr., 


Landwirthſchaftliches Maſchinengeſchäft mit Reparaturwerkſtatt. 5 
I — — —— 


EN 


4. 9 
14.69 


Aeltefte N 
squopp lg aaa PAIR: 


SELL 22 27 5 ER 
Er. > 75 
Sn UFER 


I Ma nenfebrik A. Horstmann 1 
Preuss. Stargard. f 
Lokomobilen EM 


von 3 — 10 Pferdeſtärken, auf ausziehbarem Röhrenkeſſel bequem 
zu reinigen, geringer Brennmaterialverbrauch, leichte Bedienung. 


Dampfdreſchmaſchinen 


bewährtes Einkurbelſyſtem, geringer Kraftverbrauch, leichte Hand⸗ WE 
habung, große Dauerhaftigkeit, Erſparniß an Sac ee und ‘ 
Reparaturen. 147191 


Weitgehende Garantie, coulante Zahlungs⸗ Bedingungen. 
| und 1 ine ae: Abm 


| Albert Aeffcke, : Stettin 
Vommerſche Waagen : Habri ik 


liefert unter Garantie bei günſtigen Zahlungs⸗Be⸗ 
dingungen: Lowry⸗, Fuhrwerks⸗ u. Vieh Waagen 
mit Laufgewecht, Syftem Aeffcke D.⸗R.⸗P. 66765 
u. Gewichtsſchaale. Korn⸗ u. Breunerei⸗Waagen 
D. R.⸗P. 30704. Koſtenanſchläge und Kataloge gratis 
und franco. Reparatur⸗Werkſtatt für landwirth⸗ 
Ss . eee (613 


Kirchner & Co | 


Leipzig - Seilerhansen 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von 
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Reiſeplaudereien für den „Geſelligen“ von H. F. 

IV. 


War Olmütz der Ausgangspunkt geweſen, von dem 
aus ich den Bogen hinein in das mähriſche Land geſchlagen 
hatte, ſo war Brünn der Endpunkt dieſer Wanderung. 
Brünn iſt die Landeshauptſtadt Mährens mit etwa 95 000 
Einwohnern. Alles überragend, zieht der hiſtoriſche Spiel⸗ 
berg insbeſondere die Blicke des Fremden auf ſich, jener 
gegen 300 Meter hohe Bergkegel, mit der gleichnamigen 
Citadelle, die durch ihre weiten, unterirdiſchen Kaſematten, 
welche lange Jahre als Staatsgefängniß dienten, eine ge⸗ 
ſchichtliche Berühmtheit erlangt hat. Namentlich zur Zeit 
der ſchweren Bedrückung der Evangeliſchen durch Ferdi⸗ 
nand II. hat hier manch tapferer Bekenner des Evan⸗ 
gelismus ſeinen Glaubensmuth mit langer Kerkerhaft büßen 
müſſen. Die finſteren, feuchten Verließe des Spielberges 
nahmen jeden auf, der beim Leſen der Bibel oder bei evan⸗ 
geliſchen Andachtsübungen betroffen wurde. 


Leider goß es an dem Tage, an welchem ich in Brünn 
war, Nachmittags ſo vom Himmel, daß ich die für dieſe 
Zeit geplante Beſichtigung der Kaſematten nicht vornehmen 
konnte, nur Vormittags erlaubte ein kurzer Sonnenblick, 
wenigſtens das Aeußere des berühmten Berges zu be⸗ 
ſichtigen. Man hat oben von der Mauer der Citadelle, 
die jetzt als Kaſerne benutzt wird, einen hübſchen Rundblick 
auf die Stadt. Viel Kämpfe hat der Bergkeſſel ſchon zu 
ſährig Füßen toben geſehen. So verſuchten im dreißig⸗ 
jährigen Kriege die Schweden unter Torſtenſohn den ganzen 
Sommer des Jahres 1645 hindurch die Stadt zu erſtürmen, 
doch vergeblich. Noch heute kann man von oben an einigen 
5 deutlich die Stellung des ſchwediſchen Heeres er— 
ennen. 

Aus dem Kriege von 1866 erzählte mir der Beſitzer 
des in den hübſchen Gartenanlagen gelegenen Reſtaurants 
ein kleine Geſchichte. Eines Tages ſtanden dort mehrere 
preußiſche Heerführer, und mit ihnen Bismarck. Letzterer 
ließ ſich mit dem damaligen Wirth, dem Vater des jetzigen, 
in ein Geſpräch ein, und als Bismarck im Lauf deſſelben 
ſeine Befriedigung über die errungenen Erfolge ausſprach, 
platzte der biedere Oeſterreicher mit der Bemerkung heraus: 
„Jawohl, aber wenn es unferm gnädigſten Kaiſer gefallen 
hätte, ſo hätte es nur eines Wortes bedurft, um ſeine ge⸗ 
treuen Bergſchützen insgeſammt aufzubieten. Da hätte es 
Ihnen wohl ſchwer fallen ſollen, hierher zu kommen.“ Kaum 
war ihm das Wort entflohen, da erſchrak er auch ſchon 
über deſſen Kühnheit, und den ganzen Tag hielt er ſich 
verborgen, jeden Augenblick gewärtig, die Preußen erſcheinen 
9 ſehen, die ihn zur Strafe für ſeine Keckheit vor die 

ündung ihrer Gewehre ſtellen würden. Doch ſeine Angſt 
war vergeblich, die „böſen“ Preußen kamen nicht; die ſich 
doch beſſer erwieſen, wie ihr Ruf. Auch von anderer Seite 
wurde mir beſtätigt, wie muſterhaft ſich die preußiſche 
Armee in den beſetzten Ortſchaften geführt, während 
man es in übertriebener Angſt doch ſo ganz anders er⸗ 
wartet hätte. 

Ein würdiges Heim hat das Deutſchthum ſich in 
Brünn geſchaffen: Das deutſche Vereinshaus. In den 
weiten Anlagen am Kiosk erhebt ſich das prächtige Gebäude, 
im Renaiſſanceſtil erbaut, und in ſeinem geräumigen Innern 
mit Café⸗Reſtaurant, Ballſälen u. ſ. w. verſehen. Natürlich 
iſt dieſes ſchmucke Wahrzeichen des Deutſchthums dem 
Slaventhum ein arger Dorn im Auge und hätten die 
Deutſchen nicht in Senior Trautenberger, dem erſten 
Geiſtlichen der brünner evangeliſchen Gemeinde, einen ſo 
unerſchrockenen Rufer im Streit, einen Mann, knorrig und 
wetterfeſt wie eine deutſche Eiche, ſo hätte man kaum dieſen 
ſchönen Erfolg erkämpft. 

Die Kaiſer Ferdinand⸗Nordbahn führt von Brünn nach 
Wien. Die letzte Station vor Wien — Florisdorf — war 
paſſirt. Die Mitreiſenden griffen zu ihren Koffern und 
Schachteln. So rüſtete denn auch ich mich zum Einzuge in 
Wien, die Kaiſerſtadt an der ſchönen, blauen Donauu. 
Da tauchte ſſe auch ſchon unter uns auf die Donau; wir 
fuhren über eine eiſerne Bogenbrücke, dann zeigten ſich 
rechts und links die erſten Häuſer, nun hielten wir auf 
dem Nordbahnhof, ich war in Wien. Eines jener berühmten, 
eigenthümlich wieneriſchen Fahrzeuge, der ſchnellfahrenden 
„Fiaker“, brachte mich nach meinem in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs gelegenen Gaſthof. 

Unmittelbar hinter dem Bahnhof liegt der Praterſtern, 
ein großer freier Platz, in deſſen Mitte ſich das Tegetthof⸗ 
Denkmal befindet: eine hohe, mit Schiffsſchnäbeln verzierte 
Säule, die auf der Spitze die Figur des tapferen öſter⸗ 
reichiſchen Admirals in Bronze gegoſſen trägt. Vom Stern 
aus führt eine breite von Kaſtanienbäumen eingefaßte Allee 
in den weltbekannten Prater, den Thiergarten Wiens. Doch 
ungleich mehr als Berlins großer Park iſt der Prater der 
Tummelplatz für die vornehme Welt, und namentlich auf 
der erſtgenannten ge entwickelt ſich an beſtimmten 
Tagen — vornehmlich dem 2. Oſterfeiertage, 1. Mai und 
18. Auguſt (dem Geburtstage des öſterreichiſchen Kaiſers) — 
ein bewegtes Treiben. Da zeigt ſich eine ſolche Fülle von 
vornehmen Equipagen und koſtbaren Toiletten, daß das be⸗ 
wundernde Auge gar nicht wagen kann, alles zu ſchauen. — 


In ſeinem anderen Theile iſt der Prater Volksbeluſti⸗ 
gungsgarten. Ein wahres Durcheinander von Schaubuden, 
Karouſſels, Schaukeln, Kaffeegärten mit den unvermeidlichen 
„Wiener Damenkapellen“ oder „Zigeuner⸗Banden“ thut ſich 
hier auf! Es war an einem Werkeltage, als ich dieſen 
Theil des Praters, der „Volks⸗ oder Wurſtprater“ ges 
nannt, durchwanderte, und die zahlreichen Vergnügungs⸗ 
ſtätten waren nur mäßig vom Publikum beſucht. Welch 
ein Treiben muß ſich aber hier an Sonn⸗ oder Feiertagen 
entwickeln! Im Berliner Thiergarten gelingt es in glück⸗ 
lichen Momenten doch noch einmal, ſich in Waldeseinſamkeit 
hineinzuträumen. Hier iſt das aber ganz unmöglich — wie 
überhaupt der Prater dem Thiergarten an Schönheit weit 
nachſteht. | 

Muß in dieſer Hinficht Wien an Berlin den Vorrang 
abtreten, ſo gebührt doch der Kaiſerſtadt an der Donau 
unſtreitig die Krone, wenn es ſich um prächtige Bauten 
handelt. Zwar hat Berlin in neuerer Zeit viel in 
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dieſer Richtung eingeholt, und mehr noch harrt feiner 
Schöpfung entgegen, doch Wien iſt die Stadt der großartigen 
Bauten ohne Gleichen. Man wandere nur den ſogenannten 
Ring entlang — den Opernring, Burgring, Franzens⸗ 
Ring und wie ſie alle heißen — und man wird ſtaunen 
über die Menge herrlicher Kunſtwerke, die ſich da erheben. 
Es iſt aber auch dort der prächtigſte Bauplatz geſchaffen. 
Wo früher die alte Stadtmauer mit Graben ſich hinzog, 
da führt jetzt eine breite, impoſante Straße entlang, rechts 
und links zu breiten Plätzen ſich ausweitend, das iſt die 
Gegend, wo ſich die ſtolzen „Millionenbauten“ erheben. 
Beginnen wir unſere Wanderung im Süden, bei dem 
k. k. Hof⸗Opernhaus! Es iſt wohl das älteſte der an 
der Ringſtraße gelegenen Prachtgebäude, in den Jahren 
1861-69 in den Formen der franzöſiſchen Frührenaiſſance 
erbaut. Beſonders gefällig wirkt das Gebäude durch ſeine 
große, nach der Straße hin offene Loggia, durch Bildwerke 
von Schwind und Hähnel geſchmückt. Gleich prächtig iſt auch 
das Innere, und daß die Leiſtungen des Hauſes nicht 
hinter dem ſchmucken Heim zurückſtehen, das zeigte ſich 
deutlich am Abend, als ich der Vorſtellung beiwohnte. 

Nach Nordweſten zu ſchließt ſich der Burgrin 
gun Rechten begrenzt von dem mächtigen Burgplatz, während 
inks die Prachtbauten des naturhiſtoriſchen und des kunſt⸗ 
hiſtoriſchen Hofmuſeums ſich erheben. Dieſer Theil Wiens 
ſucht an Großartigkeit ſeines Gleichen. Der Burgplatz iſt 
ein ungeheurer Raum, der die beiden ſchönen Parks, den 
Hof⸗ und den Volksgarten, und die k. k. Hofburg, gewöhn⸗ 
lich nur „die Burg“ genannt, in ſich faßt. Die Burg, 
zwiſchen den beiden Parks gelegen, iſt eine mächtige 
Gebäudegruppe, die mehreren Jahrhunderten ihre Ent⸗ 
ſtehung dankt und deshalb auch kein einheitliches Gepräge 
aufweiſt. Es bedarf einer gewiſſen Uebung, ſich in den weiten 
Höfen und unzähligen Hallen zurechtzufinden, und ſollte ich 
heute jemand denſelben Weg darin führen, den wir unter Leitung 
eines der Hofdiener machten, es wäre mir unmöglich. Die 
Einrichtung der den Fremden zugänglichen Zimmerflucht iſt 
eine weniger prunkvolle, als man es in anderen Schlöſſern 
ſehen kann, ich möchte in dieſer Hinſicht das Berliner 
königliche Schloß höher ſtellen. Die alterthümlichen Räume 
der Burg ſind moderner Prachtentfaltung nicht günſtig. 
Dieſem Uebelſtand ſoll auch ein großartiger, von Semper 
entworfener Plan des Neubaues der Burg abhelfen. Er 
will durch mächtige Flügelbauten, die ſich längs des Volks⸗ 
und des Hofgartens hinziehen, das dicht am Burgring ge⸗ 
legene äußere Burgthor mit dem kuppelgekrönten Mittelbau 
der neuen Hofburg verbinden. Der Flügel am Hofgarten 
ſteht bereits. Der für den Bau verfügbare Raum iſt 
koloſſal, jo daß alles in weitem Maßſtabe ausgeführt werden 
kaun, ohne den Eindruck des Gedrücktſeins zu machen. 
Die weiten, freien Plätze mit ſchönen Gartenanlagen, als 
deren Abſchluß ſich dann die Monumentalbauten erheben, 
das iſt überhaupt ein nicht genug zu ſchätzender Vorzug 
Wiens, der dem Beſchauer ſchmerzliche Erinnerungen an die 
ſo ungleichen Verhältniſſe Berlins wachruft. Wie ſchwächt 
dort das Nebeneinander ſo mächtiger Bauten z. B. des 
alten und neuen Muſeums, der Nationalgallerie, des königl. 
Schloſſes, der Börſe und ſpäter gar noch des neuen Domes 
den ruhigen Eindruck des Einzelnen ab! Und hier betrachte 
man ſich einmal den dem Burpplatz gegenüber liegenden 
Maria⸗Thereſia-Platz (fo genannt nach dem herrlichen, 
von Zumbuſch modellirten, in der Mitte des Platzes ſich 
erhebenden Maria⸗Thereſia⸗Denkmal) mit ſeinen prächtigen 
Raumverhältniſſen. Wie wirkungsvoll kommen da die den 
Platz nach Nord⸗Weſten und Süd⸗Oſten begrenzenden 
Muſeumsbauten zur Geltung, zwei im Aufbau ganz 
gleichartige Gebäude, im italieniſchen Hochrenaiſſance⸗Stil 
von Haſenauer geſchaffen. Jedes Muſeum bildet ein ge⸗ 
waltiges Rechteck, der Mittelbau iſt von einer prächtigen 
Kuppel gekrönt, die ſammt der abſchließenden Koloſſalfigur 
die Höhe von 64 m erreicht. Das weſtliche Gebäude iſt für 
die naturhiſtoriſchen Hofſammlungeu, das öſtliche für die 
kunſthiſtoriſchen Sammlungen des bſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
hauſes beſtimmt. Die ungeheure Fülle der hierin aufge⸗ 
ſtapelten Kunſtſchätze und die Reichhaltigkeit der Samm⸗ 
lungen, ſowie die geradezu ſtaunenerregende Pracht der 
Ausſtattung der Innenräume auch nur einigermaßen er⸗ 
ſchöpfend zu ſchildern, würde Bände füllen. In Wien lernt 
man, was es heißt, öffentliche Gebäude nicht nur würde⸗ 
voll, ſondern auch kunſtſinnig auszuſtatten. Wird erſt der 
Neubau der Burg ſich gegenüber dem Maria⸗Thereſia⸗Platz 
erheben, der Geſammteindruck muß ein wundervoller werden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Daß Cornelius Herz, der große Panamaſchwindler, 
in Berlin ein Haus beſitzt, das unter zwangs verwaltung 
geſtanden hat, war bisher wenig bekannt. Wie bekannt, erhob 
der Verwalter des Nachlaſſes des verſtorbenen Barons Jaques 
Reinach in Paris gegen Dr. Cornelius Herz eine Klage 
auf Erſtattung von etwa 9 Mill. Fr., welche Herz vom Baron 
Reinach erpreßt habe. Herz hatte nun für ſeine Frau ein Haus 


an, 


in Berlin erworben, und es gelang den Vertretern des Reinachſchen 


Nachlaſſes, auf dieſes Berliner Haus einen Arreſt auszubringen. 
Infolge deſſen wurde das Grundſtück unter Zwangsverwaltung 
genommen. Kürzlich haben ſich die Vertreter des Reinachſchen 
Nachlaſſes mit der Panamageſellſchaft auf der einen und 
Dr. Cornelius Herz auf der anderen Seite dahin geeinigt, daß 
Herz 2½ Millionen Fr. zahlt, welche Summe die Reinachſchen 
Erben der Panamageſellſchaft zum Ausgleich aller Anſprüche 
weiter vergüten. Darauf iſt die Zwangsverwaltung des Berliner 
Hauſes jetzt aufgehoben worden. 


— [Türkiſche Kleiderordnung.] Den türkiſchen 
Frauen in Konſtantin opel werden alljährlich von der Polizei 
die Verordnungen über die Frauentrachten in Erinnerung 
gebracht, welche Uebertretungen mit Strafe bedrohen; manchmal 
werden auch ſolche zum warnenden Beiſpiel ertheilt. Trotzdem 
bricht ſich die Mode an den vorſchriftsmäßigen Unterkleidern 
Feredſche und Jaſchmak langſam Bahn. — Die neueſte, ſoeben 
erlaſſene Verordnung, die die türkiſchen Frauen betrifft, beſtimmt, 
daß alle Doktoren und Zahnärzte von nun an für Damen 
be ſondere Behandlungszimmer haben müſſen, daß dieſe als 
öffentliche Lokale betrachtet werden, in die die Polizei zu jeder 
Zeit eintreten darf, ferner, daß die Patientin nur in Begleitung 
einer andern Frau das Behandlungszimmer betreten darf. 


— Eine neue Mode taucht jjetzt in England auf. Die 
vornehmen Damen zeigen ſich bei großen Feſtlichkeiten gegen⸗ 
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[8. Juli 1894. 

a mit Vorliebe in zweifarbigen Toiletten, nad 
Art der Landknechtstracht des 16. . baer bart und 
wenn die Theilung auch nicht ſo ſtreng und haarſcharf durch⸗ 
geführt wird, wie vor nahezu 400 Jahren, ſo wirkt es auf den 
unbefangenen Beobachter doch ganz abſonderlich, die hochgeborene 
Lady mit einem weißen und einem gelben oder mit einem 
grünen und einem heliotropfarbigen Aermel erſcheinen 
zu ſehen. Natürlich entſpricht auch die ſonſtige Ausführung des 
Feſtgewandes dieſer Anorduung, zu welchem übrigens die koſt⸗ 
barſten Stoffe in Verwendung kommen. Brokat und Sammet 
finden ſich gerne zuſammen, wie denn der letztere auch in der 
heißen Jahreszeit jetzt ſchon lange nicht mehr ganz außer Kurs 
kommt. Auf der Taille treffen die beiden Stoffe und Farben 
dann unter dem Verſchluß koſtbarer Brillantnadeln zuſammen, 
an dem Node übernehmen Spitzengarnituren, Bänder und Blumen 
die Vermittelung. Wie lange wird es dauern, und dieſe neueſte 
Mode wird uns auch auf dem Feſtlande heimſuchen und der 
geſchäftigen Phantaſie unſerer Salons und Ateliers neue 
Anregung bieten! Viele Ehemänner ſollen ſich ſchon ſehr darauf 
freuen?! 

— [Raubfiſchere i.] Der Kapitän des engliſchen 
Fiſchkutters „Young Grey“, John Solnabend aus Hull, 
der, wie ſeiner Zeit berichtet, mit ſeinem Schiffe am 13. Juni 
von dem Panzerfahrzeuge „Brummer“, Kommandant Kapitän⸗ 
Lieutenant Meyer, nördlich von Langevog innerhalb der deutſchen 
Hoheitsgrenze beim Fiſchen betroffen wurde, iſt jetzt von der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts zu Aurich mit einer zweimonatigen 
Gefängnißſtrafe belegt worden. Die beſchlagnahmten Fiſche 
und Fanggeräthe wurden eingezogen. 

— Feldwebel: „ . . Alſo Sie find an der Uiniverfität... 
wie ſagten Sie doch?“ Einjähriger: „Immatrikulirt!“ 
Feldwebel: „Na ja, ganz richtig! ... Wir jagen da ganz 
einfach geimpft!“ Fl. Bl. 


Ein weiches Herz hängt wie das weiche Obſt ſo tief herab, 
daß Jeder es verwunden kann. Die harten Früchte hängen 
höher. J. Paul. 


nn — 


Büchertiſch. 


— Von der neuen, dritten Auflage von Neumanns 
Ortslexikon des deutſchen Reiches (Verlag des Biblio⸗ 
graphiſchen Inſtituts in Leipzig; Preis der Lieferung 50 Pf.) 
ind uns ſoeben Lieferung 16 bis 20 zugegangen. Dieſes treffliche, 
durch viele Karten und Pläne geſchmückte Werk, auf welches 
wir ſchon wiederholt empfehlend hingewieſen haben, enthält alle 
Orte mit mehr als 300 Einwohnern und alle kleineren Wohn⸗ 
ſtätten, in denen eine Verkehrsſtation, eine Pfarrkirche, ein 
großes Gut, eine nennenswerthe Induſtrie ꝛc. vorhanden iſt. 
Bei den einzelnen Orten ſind der Reihe nach aufgeführt: Name, 
Zugehörigkeit zu Verwaltung, Amtsgericht und Poſt, Gewäſſer, 
Einwohnerzahl, Garniſon, Verkehrsanſtalten, Banken und Geld⸗ 
inſtitute, Behörden, Kirchen, Schulen, ſonſtige Merkwürdigkeiten, 
Induſtrie, Handel, hiſtoriſche Notizen. Durch ſtreng durchgeführte 
lexikaliſche Anordnung der Artikel, durch die alphabetiſche Reihen⸗ 
folge der Namen, ſowie die Einrangierung der Orte gleichen 
Namens alphabetiſch nach den Ländern und innerhalb dieſer 
nach den Bezirken wird dem Leſer größtmögliche Ueberſichtlich⸗ 
keit, andererſeits aber durch Zuſammenſaſſen des ganzen 
Werkes in einen Band größtmögliche Handlichkeit geboten. 
Mit Lieferung 26 ſchließt das Werk im Herbſt d. Is. und iſt 
dann anch in Halbleder gebunden zum Preiſe von 15 Mark zu 
beziehen. 

— Schillers Briefe kritiſche Geſammtausgabe, heraus⸗ 
gegeben und mit Anmerkungen verſehen von Fritz Jonas 
(Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart, Preis der Lieferung 
25 Pfg.) ſind nunmehr bis zum vierten Bande gediehen. Welchen 
Schatz das deutſche Volk in den Briefen dieſes Dichters beſitzt, 
hat der bekannte Litteraturhiſtoriker Michael Bernays trefflich 
zum Ausdruck gebracht in den Worten: „Schillers Briefe“ wirken 
mit dem ganzen Zauber, mit dem ſeine Perſönlichkeit uns ergreift; 
überall dieſelbe Klarheit, Feſtigkeit und männliche Sicherheit. 
Es iſt deshalb ein großes Verdienſt der Deutſchen Verlags⸗ 
Anſtalt, daß ſie in der vorliegenden kritiſchen Geſammtausgabe 
dieſen literariſchen Schatz, der bisher eigentlich nur den wenigen 
Forſchern bekannt war, auch den weiteſten Kreiſen des deutſchen 
Volkes zugänglich zu machen beſtrebt iſt. Der vierte Band, der 
mit den uns heute zugegangenen Lieferungen 41 bis 46 voll⸗ 
ſtändig geworden iſt, enthält die Briefe aus den Jahren 1794 
bis 1796. Beigegeben ſind dem Bande die Porträts von 
Schiller (nach dem Simanowitz'ſchen Gemälde), von des Dichters 
Verleger, J. F. Cotta, ſowie von Schillers Eltern. Wir können 
Schillers Briefe nur wieder aufs wärmſte empfehlen; ſie enthalten 
eine Fülle herrlicher, tiefer Gedanken und wer den Dichter nur 
aus ſeinen Werken kennt, wird ihn aus jeinen Briefen doppelt 
lieb gewinnen. 


Zur BVeſprechung gingen bei uns ferner ein: 

Die Graphologie und ihre praktiſche Anwendung von 
3. Crepieux⸗Jamin. Herausgeg. von H. Krauß, weil. Profeſſor 
an der Genfer Univerſität. Dritte verbeſſerte Auflage. Verlag 

„von Paul Liſt⸗Berlin. 8 

Cäſarenwahn oder Profeſſorenwahn! Biographiſch hiſto⸗ 

riſche Studie über Quiddes Caligula von Guſtav Dannehl. 
Verlag von W. Pauli's Nachflgr. (H. Jeroſch) Berlin 1894. 

Die Soolbade⸗ und Trinkkur im Hauſe von Dr. Th. Lange, 
prakt. Arzt und dirig. Arzt am Soolbad und Sanatorium 
Preis 60 f Verlag von Tauſch und Groſſe, Halle a. S. 

rei df. 

Das Märchen vom goldenen Schlüſſel von Eva A. v. Arnim. 
Verlag von F. Fontane u. Co., Berlin 1894. Preis 3 Mk. 
Die Anfänge eines neuen ſozialen Geiſtes. Ein öffentl. 
Vortrag im Frühjahr 1894, gehalten von Dr. Wilhelm Förſter, 
Geh. Regierungsrath und Prof. an der Univerſität zu Berlin. 

— Berlin 1894. Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung. 

60 Sätze gegen die Irrlehren der Chriſtenheit v. G. Schwarz, 
ev. Pfarrer in Binau (Baden). Zweite verbeſſerte Auflage. 
Selbſtverlag des Verfaſſers. Preis: 10 Stück 13 Pf. 

Das Apoſtolikum als Tauf⸗ und Konfirmationsbekenntniß von 
D. Carl Köhler, Oberkonſiſtorialrath in Darmſtadt. Verlag 
von Fr. Wilh. Grunow, Leipzig. 

Das Reichsgeſetz betreffend die Abzahlungsgeſchäfte. 
Vom 16. Mai 1894. Mit Einleitung. Anmerkung und al 
regiſter von J. Hoffmann, Kaiſerl. Geheimen Regierungsrath, 
ſtändigem Mitglied des Reichs⸗Verſicherungsamts. — Verlags⸗ 

buchhandlung J. Guttentag, Berlin 1894. Preis 1,00 Mk. 

Die elektriſche Arbeitsübertragung im Dienſte der 
Landwirthſchaft v. Emil Sinell, Ingenieur, Berlin SW. 13. 


9 ä 


Dr. med. Paul Schulz eröffnete letzter Tage ein „Phyſia⸗ 
triſches Sanatorium“ auf den Hufen bei Königsberg i. Pr., in 
welchem das geſammte Naturheilverfahren R Pfarrer Kneipp 
angewendet wird. Ruhige und gute Kranken⸗Penſionate ſind in 
den romantiſch N Hufenetabliſſements dicht an dem Sana⸗ 
torium billig zu haben Proſpekte gratis. 


Paedagogium Ostrau bei Filehne. 
Höhere Lehr⸗ und Erziehungsanſtalt auf dem Lande. Gym⸗ 
naſtum und Realklaſſen. te beſangs dag berechtigt zum 
einjährigen Dienſt. Proſpekte beſagen das Nähere. 


Yorfverfanf In 


freihändig zu seitgemäß 
billigen Preiſen von 100 
Mark anfangend. [7461] 


Rambonillet⸗Vollblut 


ſehrfleiſchwüchſige ſchwerſteMerinoracen, 


Hampſhiresdowu⸗Vollbl. 


ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſchſchafrace, 


in Wandlacken 


1/3 Meile von Bahnhof Gerdauen, 
Thorn⸗Inſterburger Bahn. 
Fuhrwerk auf Wunſch an der Bahn. 


Totenhoefer. 
. 
Böck 27 


| wegen Aufgabed. 15 
ſchäferei billigſt abzugeben. 


Viehverkäufe. . 
Eine edle, fehlerfreie 


N Holdfuchs⸗ Stute 


aus der Hanno⸗Stute und 
tg 1,10 Meter groß, 5 Jahre 
neid. Reit⸗ u. Wagenpferd verkauft 
I, Mareeſe b. Marienwerder. 


Ein ſtarker, brauner 


Wallach 


mit flotten Gängen, 5 Fuß 
5 Zoll groß, im fünften Jahre, ange⸗ 
ritten, ſich zum Offizierpferd ſehr eig⸗ 
nend, ſteht preiswerth zum Verkauf in 
Grodziezno bei Montowo. > ſind 

daſelbſt ein Paar 162981 


Wagenpferde 


braune Stuten, 8⸗ und 6jährig, ver⸗ 
1 a nn 


N ER 


[7523] 
m Auguſt d. J. bringen wir einen Dom. Heinrichau bei Freyſtadt Wpr. 
groBen ge Wegen Aufgabe der Schafzucht ſtehen 


belg Hischer doll El RR 120 


Multer⸗Schafe 
zum a Durch perſönlichen, 


geitige en Einkauf in den beſten Gegen⸗ mit Lämmern (Bleifthrafle) 
den Belgiens ſind wir in der Lage, zum Verkauf in 

allen an uns diesbezüglich geſtellten Adi. Heyde bei ee 
Anfragen gerecht zu werden, und ſehen 
Aufträgen baldigſt entgegen. 

Jos. Israels & Sohn, 

Zuchtvieh⸗Ex⸗ und Import, 

en (Sſtfriesland). 


Eine 5 jährige, braune 
Koſtpreußiſche 16922 


Stute 


5 Fentim, flottes Reit⸗ und Jaan 

pferd, für leichtes Gewicht, ſteht zum 

Verkauf in Schoenwäldchen 
bei Frögenau. 


n Leyſſen p. Hermsdorf, 
Allenſtein Aehen 13 Stück 


2 jährige Stiere und 
9 Sterken 


5 ——5 zum nn 


alt, K Publ 


Rambonillet⸗Stammherde 
24 Bankaub. Babn- u Boſtſt Warlubienſi 
Sonnabend, d. 28. Juli 1894, Mittags 3 Uhr 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum Theil 
Preſen von 75— — in eingeſchätzten 
ſen von 75—200 Mk. 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer Körper 
mit langer, edler Wolle. 

Die vielfach prämiirte Heerde kann 
jederzeit beſichtigt werden. 

Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
direktor Albrecht-Gubeu. 

Bei Aumeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien 1 an der 
Weichſel im Ener Adle 

Abnahme der Böcke er Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 
Hampfhiredown⸗Heerde 
Wickbold bei Tharau Oſtpr. 


Der Bockverkauf hat begonnen. 
12] „ Bluhme. 


der freihändige 
Bock- 
Verkauf 


in e 
Rambouillet- 
Stamm-Heerde 


hat begonnen. 
Zuchtprincipist: Tiefe, edle Kamm- 
wolle auf grossem, gutgebauten, 
fleischreichen Körper. 5225 
Die Heerde ne vielfach prä- 
miirt, En mit der 


gold. Staais-Medaille 


Berfäuflich‘ in 800 p. Mlecewo 


100 junge Scheine. 


bis 100 Pfd. ſchwer, 


20 Stück indie 


Kühe fett und 


junge Ochſen. 


Kar In Blyſinken bei 
N Lodenkir Weſtvpr. iſt 
rn ein ſprungfähiger 


ber 


(grobe — verkäuflich. 


30 fette Schweine 


73831 
— r. 


als Züchter - Ehrenpreis, 


Preise zeitgemäss niedrig, 75 bis 
150 Mk. Wagen auf Verlangen Bahn- 
hof Kl.-Furra od. Nordhausen. 


Carlsburg-Nentzelsrode beiKl.-Furra. 


P. Bredt. 


So 3 


en 2 erf 
und Pachtungen. 


Das dem früheren 
Möbelhändler Herrn 


Ranhnil Kann. Funn 
Germen 


per Bahnhof Rieſenburg Weſtpr. 


der Vockverkauf a 


3 Juli, mittag 15 Uhr, gehörige 
ſta ei vorheriger Anmeldung — H au 3 


Bahnhof Rieſenburg. 
Don Fnttkamer — Trinkeſtraße Nr. 15, mit großem Hof⸗ 
raum, Garten, Brunnen u. ſ. w., gan 


| 3 en maſſib, vor 4 Jahren neu erbaut, fi 


über 8% verzinſend, iſt unter ſehr 
ſtehen 8 zum 8 
i e 


2 esch Nr. 2, 
worin bisher auch ein Kurzwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft betrieben wurde, iſt unter ſehr 
8 Bedingungen eilt verkaufen. 

ere Auskunft ert 

5. Etinsk. 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
‚Dametrau, 


Auskunft ertheilt 
Gifenbahnitation Dirſchau. 


F. Czwiklinski. 
Brauerei⸗Verkauf od. Pacht 
Auf Dom. Nielub bei a 
eben gute, ſprungfähige 16984 


Orfordſhiredown⸗ Dot 


17280 
Leuſchner, Gneſen, Lorenzſtr. 92 
zum Ireibandigen Verkauf. 


Windmühlen⸗Grundſtück 

ſu un. ich außerhalb mit einer u 

und Conditorei ſofort zu vertau 
KR [7665] 


Nitz, Berlin, Brnnnenſtr. 95 Eöpiosverg l. Pr. 


— 


„ Königsberg . Pr. 

altrenomm., ganz. Haus im 

Centr. d. Stadt belegen, iſt 

zum 1. Okt. billig zu verp. 

od. zu verkaufen. Compl. 

Inventar für Hotel und 

Reſtaurant I Off. sub J. 5528 ber. 

die Annoncen-Exped. von Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 

Ein kleines Gut 

90 Morgen, ſchön gelegen, iſt umſtände⸗ 

halber von ſofort mit ganz geringer 

An een zu N log pri ek Diele 

Jahre unkündbar. briefl. unter 

Nr. 7671 an die Exp. 5 eGeſelligen erbet. 

Mein Haus 

in Strasburg Wpr., Burgſtraße 180, 

bin ich Willens zu verkauf: 5 ebendaſelbſt 

find Wohnungen zu vermiethen. [7642 

W Kwiatkowski. 

Cie gangbare rentable Bäckerei 

mit a gr Utenjilien für Bäcker und 

voller Kundſchaft, vom 1. Oktober er., 

hauptſächlich für junge Anfänger, zu 

W Das Nähere bei Kaufmann 

17408] Boner, Altmark. 


— Ein ſelt 50. Jahren beitebendes 
Maunfallur⸗, Tuch⸗ 
Confeklionsw.⸗Heſchäft 


iſt von ſofort oder vom 1. Oktober zu 

kl vermiethen evtl. zu verkaufen. Näheres 

durch eee 
Brieſen Wpr. 


1 Gaſtwirthſchaft 


allein am Ort, 12 Mrg. Land, Niedrg. 
maſſive Gebäude, an der Chauf ſſee ge⸗ 
legen, 35 jr * 8 Prels von 
12000 k. | k. Anzahlung 
anderer e tee wegen ſofort 
E. verkaufen. Näheres ertheilt die 

Exved. des Schwetzer Kreisbl., Schwetz. 


Mein 850 eo großes 
829 & 


> Gehfmafte -Segulirung unter & 
haft. Kaufpreis 25000 
ur) Anzahlung 4—5000 Thlr. 
a 5 
SSHOSBS939388 
Eine Wallermühle 
verkaufen. G. Prowe, Thorn. 
Windmühlen⸗Grundſtück 
our 85 8. Schr Anzahl. 3000 Mk. 
ht, 6 chröder, e 
Wi eee _ ee 85 U. 


25 mit großem Obſtgarten, 1 Meile 
äußerſt günſtigen Bedingungen 
Offerten unt. R. P. 100 poſtl. 

mit neueſten Maſchinen, 170 Morgen 

(2 Wohnhäuſer), 15 Min. v. Bromberg, 


größten Theils Weizenboden, 
S vom Bahnhof und Garniſon⸗ 
5 W Hypotheken nur 
Gilgenburg erbeten. 
Acker und Wieſen bei Thorn, ſofort zu 
beſte Lage, Geſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei, 
520 Morgen groß, guter ee 


Roggenboden, darunter 20 Morg. 3 


wie en, eigenem Torf, ſchöner Fischerei 5 
uter Jagd, mit vollſtänd. lebend. u. todt. 
Inventar, gut. Gebäude, ſchönem Garten, 

hart an der Chauſſee, 5 Klm v. Bahnhof, 

8 Kim von der Stadt geleg, beabſicht. ich 

ber ee e weg. für den billigen 

aber feſteu Preis von 17 Tauſend Thlr., 
bei 5 Tauſend Thlr Anzahl. zu verkaufen. 

Vermittler erwünſcht. Meld. briefl. unt. 

Nr. 7338 an die Exped. des Geſell. erb. 


Parzellen⸗ Verkauf 


zu Nimtsch. 


Aus dem Areal meines ca. 6 Kilo⸗ 
meter von EHE — — Gutes 
Nimtſch von noch 500 Morgen Acker nu. 
Wieſen beſter Güte verkaufe ich Par⸗ 
zellen in beliebiger Größe mit der 
darauf befindlichen Ernte zu billigen 
Preiſen. Die Reſtkaufgelder können 
nach Uebereinkommen längere Zeit 
ſtehen bleiben. Ferner werden auch 
Gebäude zum Abbruch, ſowie 5 
und todtes Inventar verkauft. [714 

Termine hierzu ſind auf den 8. 
15. und 22. Juli, Nachm. 3 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Nimtſch anberaumt. 

Max Merten, Bromberg, 

Neuer Markt Nr. 9. 


Ein Grundſtück 
mit 80 Morgen Land, 1⸗ u. 2klaſſiger 
Weizenb., Schlagwirthſch m. ſämml. In⸗ 
ventar u. guter Ernte, bin ich willens, 
weg Todes ſofort z. verkauf. G. Goltz, 
Böthkenwalde bei Crone a. Br. 
Mein auf der Altſtadt belegenes 

3 
welches 2100 Mk. jährl. Miethe bringt, 
beabſichtige ich wegen Fortzugs von 
Danzig billig 85 verkaufen. Off. u. Nr. 

25 a. d. Exp. d. Danz. Ztg., Danzig, erb. 


Mein Grund ſtück 


Klein Tarpen Nr. 36, beſtehend aus 
2 Wohnhäuſern u. Land, bin ich willens, 
wen Todesfall preisw. zu verkaufen. 
Eigenthümer Schruhl, Kl. Tarpen. 


Ein Be mit vier Wohnungen 
und 1½ Land im guten Zuſtande 
mit billiger inzahl. ſofort zu verkaufen. 
Eduard Rosenke, Bromberg, Gartenſtr.6. 

Reſtauraut 
in beſter 2. age Königsberg's, Nähe gr. 
Hotels, mit Wohnung u. compl. Inventar 

1. Oktober zu verpachten evtl. das 
Grundſtück billig zu 8 * 
3 Off. u. H. 5627 bef. d. Ann.- 

v. Haasenstein & Vogler, A.-G., 
70271 


Gute Bro d ſt ellen! 


- 


Parzellirung 


des Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom Bahnhof Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
e Schönſee und S 
durchſchnitten. [6570] 
Vom Rittergut Friedeck werde ich 
ca. 1500 Morgen, theils in Renten: 
güter, theils freihändig auftheilen. 
as Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich zur Beſtellung für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, 2 größten Theile 
Weizen⸗ und Rübenboden. Die ein- 
zelnen Parzellen werden mit Saaten 
und Wieſen übergeben. 


Ziegeln werden von der auf dem 
Gute befindlichen Biene elei zu mäßigen 
Preiſen abgegeben vangeliſche und 
katholiſche Schulen und Kirchen vor⸗ 
handen. — Verkaufstermine finden jeden 
Mittwoch im Gaſthauſe zu Wrotzk 
(bei Friedeck) ſtatt. 


J. Moses, Lauteuburg Wpr. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein 1 7 Colonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗ Er: fit mit Reſtauration 
in einer Weichſelſtadt Weſtör. von ca. 
5000 Einwohnern, iſt zu verkaufen. Zur 
8 einſchl. Waarenlager ca. 
7000 Mk. erforderlich. Meldg. erbitte 
unter Nr. 6889 an die Exp. des Geſell. 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus 14 Morgen Acker und 
Wieſe nebſt maſſiven Gebäuden, bin 20 
— zu verkaufen. 172761 

E. Hochſtaedt, Mocker Weſtpr. 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft 


bei Argenau, mit 50 Morgen Land, iſt 
mit ſehr guten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Auf Wunſch kann auch weniger 
Land zur Gaſtwirthſchaft mit e 
werden. Nähere Auskunft ertheilt 
173081 D. Dann, Thorn. 


2 fein eingerichtet, 
Waſſermühle flotter Betrieb, 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 6682 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Haus in Bromberg za earn. 
Offerten unter Nr. 6683 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Grundſtück 


au verm. od. auch zu verk. Zu eafr. bei 
udwig Adloff, Marienwerderſtr. 35. 


Sichere Brodſtelle. 

Umſtände halber beabſichtige von ſo⸗ 
fort oder 1. Auguſt ein gut gehendes 
Porzellan⸗, Glas⸗ u. Steingut⸗Ge⸗ 
ſchäft zu verkaufen. Eu Uebernahme 
ſind erfoßberl. 1500 00 Mk. era werd. 
briefl. m. Aufſchr 7128 d. d. Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Wegen Uebernahme eines Hotels iſt der 


Gaſthof „Deutſches Haus“ 
nebſt Materialgeſchäft u. Bäckerei, Ge⸗ 
bäude neu u. maſſiv, 8 Zimmer u. Saal, 
im 1700 Einw. großen Dorf neben der 
ev. Kirche bel., für 17500 Mk. bei 6000 Mk. 
uch" zu verkaufen. Meld. briefl. u. 
Nr. 7188 an die Exped. des Geſell. erb. 


2fr. G 
x: ga Windmühle, neuechen. 
SMorg beſt. Gartenland, einzig. 


im Dorfe von 1700 Cini, 15 1 
6500 Mk., bei 2000 M 

verkaufen. Meld. werd. brief Ber; t Auf⸗ 

ſchrift Nr. 7187 d. d. Exp. d. Geſell. au 


Ein in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpr. in beſter Lage am Markt 
belegenes 


Geſchäftshaus 


welches ſich gut verzinſt und in welchem 
ſeit 40 Jahren ein Material⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft nebſt Reſtaurant mit 
gutem Erfolg betrieben wird, iſt wegen 
Geſchäftsaufgabe u verkaufen. Gebäude 
4 neuer dreiſtöckiger Sveicher, vor⸗ 
ai 99 iche Kellerräume u. ſ. w. Preis 
40000 Mark, Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6943 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Todesw. dringd. billig zu verkf. 


ſchön. Adlg. Ritterg. Anm. 


romantiſch bc ca. 1000 Mg., nahe 
e ahn, Molk. u. Zuckerf., 
hochf. Herr ſcaft feſte Hyp., vorz. 
Wirthſchaf 1 Anz. ca. 4050000 Mk. 
Nur er fru. Näheres durch 
C. Pietrykowski, Thorn. 


Günſtiger Kauf. 


In der beſten Lage der Kreisſtadt 
Schwetz iſt ein ſeit 20 Jahren a 
gut gehendes 17562 


Materialwaar.⸗, Schauk⸗ 1. 
Deſtillations⸗Geſchäft 


nebſt Garten u. Kegelbahn, ber 
Erbregulirung zu verkaufen. Käufer 
. Grünenber * e tz, 
wenden 


Mein in d. Pr. Oſtpr., einz. am Ort 
gel. Gaſtwirthſch. m. Material-, Schank 
nebſt ½ Huf. kleef. Boden u. neu malt 
Gebäud., möchte ich ri jo 
mit voll. Ernte, ſämmtl. Inv. verkauf. 
ev. a. e. tücht. Geichäftsmann ro 
ig ee — 4500 Mk. Off. 

u. A. B. C. poſtl. Saa feld Opr. erb. 


Bünfiger Kauf für Gärtner. 
Ein Garlengrundſlüch 


10 Minuten von Thorn, mit Reſtaurant 
und Kegelbahn, ſowie Kunſtgärtnerei 
mit u. Treibhauſe, bin ich Willens 
ſchon bei 3000 Mark Anzahlung ſofort 
oder Ban zu verkaufen. Meldungen 
daſelbſt bei dem Kunſtgärtner Zorn, 
Mocker Weſtpr., Wilhelmſtraße Nr. 7. 


dobr rycerskich Plachoty (Fried- 
ech, w powiecie Brodnickim, polo« 
zonych o pöltordj mili od dworca kolei 
zelaznéj Brodnicy, przy szosach do To- 
runia, Wabrzezna, Golubia, Kowalewa 
i Brodnicy. 

Okolo 1500 mörg 2 powyzszych döbr 
zamierzam po czesci na dobra ren- 
towe, po exec na parcele wedle 
zy czenia podzielic. 

Ziemia plachocka nie jest görzysta, 
a zdatna do uprawy kazdego rodza ju 
2boza, po wieksz6j ezesci do uprawy 
pszenicy i buraköw. Pojedyücze par · 
cele oddaje z zasiewem i lakami. 
Cegty do budowli domöw mona 
nabyé po cenach umiarkowanych w ce- 
gielni tamze sie znajdujgeéj. 

Katolickie i ewangielickie szkoly 
i koscioly znajduja sie w poblizu. 
Termina w celu sprzedazy odbywajg 
sie kazdej srody w karezmie 
we Wrockach przy Plachotach. 


J. Moses, Lidzbarg. 


Sehr günftige 


Parzellirung 


Die Esel des Gutes Ba 
wird fortgeſetzt. Neuer Verkaufstermin 


Dienſtag, den 10. Inli 1826 


an Ort und Stelle. 
Es find nur noch circa 400 N 101 
ſchöner, milder Roggen⸗ und Weizen⸗ 
boden und Wieſen, zum Verkauf. Die 
Mahl⸗ und 8 — in ſehr 
uter Mahlgegend de ir jeder 
b Satresaeit bn hinreichende Waſſerkraft und 
wird beſonders mit dem Wohnhauſe, 
er Obſtgarten und maſſiven Wirth⸗ 
chaftsgebäuden und 2—250 Morgen 
Acker und Wieſen unter 99 5 günſtigen 
Bedingungen verkauft. Käufern bietet 
ſich hier eine ſehr gute und ſichere Exiſtenz. 


W. Schindler, Strasburg Wpr. 


m 19. Juli, Vorn. 


kommt 1 was das Gut 
Lindenwerder bei Jaſtrow zum 
Verkauf, welches 650 Morgen roß i 

Daſſelbe liegt dicht an der Chauſſee, di t 
beim Bahnhof Jaſtrow und zwei Kilo⸗ 
meter von der Stadt entfernt. Der 
Boden iſt durchweg kleefähig und ſind 
davon 50 Morgen zweiſchürige Wieſen. 
Gebäude maſſiv, mit neuem Ziegeldach. 
Da mehrere Reflektanten in nächſter 
Nähe, ſo möge man ſich durch etwaige 
Aeußerungen nicht beeinfluſſen laſſen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


einzige im großen Dorfe, iſt von 2 8 
durch mich zu verpachten 17406 
J. Gniwodda, Fittowo 

bei Biſchofswerder. 


— Ein im Kreise Neuſtettin belegenes 


Stadtgut 


450 — groß, 181 zu verkaufen. 
Näheres b. L. Werth in Ras 920 
i. Pomm. 


Das Schruns 


Neu Schönſee 31, von 260 Morgen, 
mit guten Gebäuden, iſt zu 8 
[7464] Littmann, Schönſee. 


Ginſtiger Kauf! 


Ein Grundſtück, 528 Morg. gr., eine 
Meile von der 0 ein großes 
gg Bd 89 3 8⸗ 
eb., gr. Gart., vorz. B „ u. todt. 
e 7 7 iſt umſtändehalber mit 
gering. Anzahlg., günſtig zu verkaufen. 
Nähere Auskun ertheilt aeg 
Soſat in Darkehmen. [75 

Geſucht wird per bald von einem 
jung. Kaufm. zu pachten reſp. Wins 303˙ 
kaufen ein gangbares 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 


m. NER bald. ee m. Aufſchr. 
Nr. 7203 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche 


e. nachw. g. gehende . 
a. d. Lande, m. oder ohne Land, J. 

oder ſpät. z. kaufen. Anzahl. je 255 
Wunſch gekeiſtet werd. Off. wolle man 
poſtl. unt. G. 1857 Won ſowo, Nec 
Poſen, ſenden. 17491 


Ein Landwirth will ſich mit 5000 Mk. 
an irgend einem paſſenden Unternehmen 
thärig betheiligen. Gefl Offerten erbitte 
unt. Nr. 7666 an d. Exp. d. Geſellig. erb. 
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Suche z. Uebernahme ein. größ. 3 
2 Colonialwaar.⸗, Deſtillations⸗ u. @ 

Reſtaur. Geſchäfts, ei „> zur 7 
2 EDER per 1. 7. 


einen Sails 


mit einer Einlage v. 5-%00 Mk. 
2 Das Grundſt. liegt in b. Lage e ca. 
5 12000 Einw. großen Gymnaſial⸗, & 
2 Militär⸗ u. Weichſelſtadt. Schön 2 


eee 


ee 


— — 
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Für eine in d. Stadt geleg., mit 
Waſſer⸗ und 1 einge⸗ 
richtete M geil wird ein 


Theilhaber 
pe ucht. Meldungen werden brief. 
ich mit der Aufſchrift Nr. 6712 
an die Exped. des Geſelligen erbet. 
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